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Sahm bei Kindenburg.
^ Reichspräsident vollzieh! die Unterschrift unter den Wahlvorschlag. / 3 Will. Unterschriften
»»b lFunkspruch .1 Oberbürgermeister Dr . Sahm
Ilm me ^tere andere Herren des Hindenburgausschusses wurden
buj Oormittag 11^50 Uhr vom Reichspräsidenten von Hinden -

^ ^ ^ MPfa
^

gen . Dr . Sahm hielt an den Reichspräsidenten fot «-

„Herr Reichspräsident ?

bjg f 6' 1
. M * sieben Jahren bekleiden Sie die höchste Würde , die

* Volk zu vergeben hat . Nach der Reichsoerfassung muh
»>iiki

^ wenigen Wochen erneut seinen Reichspräsidenten
Ii * en

_3 u t Vorbereitung der Wahl hat sich ein Überpartei -
ou e r

f -K eichsausschuß unter meinem Vorsitz gebildet , in dem
foüR rt

tcn bes Rutschen Volkes vertreten sind . Für diesen Aus -
^ tn x

en ^ ute vor Ihnen Vertreter aus den vier größten Län -
^ abl Reiches , die Ihnen Ihre Bereitwilligkeit , sich für die
erbj ., t

' llm Reichspräsidenten erneut zur Verfügung zu stellen , ehr -
faoft 9 |t Tanten sollen . Damit haben Ew . Exzellenz Ihrer Bot -
^ cr

^ a ' *"25, "^et überparteilichen Zusammenfassung
lu ^

^ beitswilligen und aufbaubereiten Kräfte des deutschen Volkes
enen"

, neue Kraft verliehen .
Entert* •i'om "Hindenburg - Ausschuh " erlassene Aufruf trägt die
% n t • DOn namhaften Vertretern des religiösen . Wirtschaft -
8efefei J .

°3' afen un ^ kulturellen Lebens . Weit hinausgehend über die
» >che Voraussetzung von 20 000 Stimmen haben in kürzester Zeit

fcfci Millionen deutscher Männer und Frauen aus Stadt
und Land ihren Wunsch zu erkennen gegeben , dah Sie ,
hochverehrter Herr Reichspräsident in der jetzigen poli -
" ichen und wirtschaftlichen Bedrängnis der deutschen

^ Ration als oberster Führer erhalten bleiben .
von jeder Organisation des staatlichen und parteilichen

ist dieser Wille bekundet worden .
»ah.

'̂
^ wncn Deutscher erblicken in dem Namen Hindenburg die

t,,
' ( « sbttroinbiig des Parteigeistes , das Sinnbild

fctt ,Gemeinschaft , die Führung in die Freiheit , die Lösung von
* ite , » Ben Last der Kriegsschuldlüge . In Ausfiihrung des Willens
' ' Hiir

" ^ skreife bitte ich Ew . Exz . somit , Ihr Einverständnis zu
W » . Ihr Name auf den Wahloorschlag für die Reichspräsi -' '"«hl gesetzt wird ." ' .

s Reichspräsident von Sindenbnrg
^ mit folgenden Worten :

Iiis ^Zunächst danke ich Ihnen , Herr Oberbürgermeister , herzlichst
«che,

* on mich gerichteten freundlichen Worte . Wie ich in meiner
Abgegebenen öffentlichen Erklärung bekundet hebe , bin ich

>>iihj
' ' ° ' " e etwaige Wiederwahl anzunehmen . Ich handele hierbei°ug persönlichem Ehrgeiz , sondern im Bewuhtsein meiner

Glicht rt » n0 f" Deutschland und im Gefühl meiner
s *

li l»el
C'

«r tcin f $ cmn ' stehen hier vor mir nicht als die Vertreter
s »dc

Partei , sondern als Angehörige der verschiedensten Beruss -
Ar >), ,

" b politischen Richtungen aus allen Teilen Deutschlands . Dah
" teter .

0n ausgeht von einer bestimmten Partei oder
l>»s ^ utcngruppe , sondern von zusammenschaffenden Ausschüssen
H ch .

" " W '^ cnsten Erbieten , hat mir meine Entscheidung wesent -" eichtcrt .
1 Ihnen daher mein Einverständnis dazu , dah mein

Mde » ? Bon ^ hncn vorbereiteten Wahlvorschlag für die Reichs -
r^ it v ^ wahl gesetzt wird , und ich hoffe , so mit meiner letzten

"i Unw bicncn Zu können , was mir in meimm langen Leben stets" o heilig war : dem Baterlande : -

Nachdem der Reichspräsident seine Unterschrift unter
den Wahlvorschlag vollzogen hatte , schloh sich eine per -
sönliche Unterhaltung mit den einzelnen Herren an .

„Stellt Euch über die Partei !"
Ein Appell des Kyffhäuferbundes an die allen

Soldalen .
TU . Berlin , 15 . Febr . Die Pressestelle des Kyffhäuserbundes ver -

öffentlicht über die Führertagung des Bundes und über den Emp -
fang des Bundespräsidenten , General a . D . von Horn , beim
Reichspräsidenten eine Mitteilung , die mit folgender Kundgebung
des 1 . Bundespräsidenten schließt :

„Kameraden ! Der Herr Feldmarschall hat heute die Kandidatur
angenommen . Die Volkswahl steht bevor . Nicht die Parteien sollen
sprechen , sondern jeder einzelne nach bestem Willen und Gewissen .
Ihr werdet mir zugestehen , daß ich seit Jahren mit allen Kräften
bestrebt bin , die Parteipolitik aus unserem großen Kameradenkreise
fern zu halten . Auch heute rufe ich euch zu : Laßt die Parteibindung
beiseite und handelt in reinem Kyffhäusergeist . Stellteuch über
die Partei , prüft und erkennt die großen deutschen Notwendig -
leiten . Durchdenkt die bevorstehenden Wahlkämpfe bis zum letzten
und macht euch die Folgen klar , die eintreten können . Wer soll unser
zerrissenes Volk in seiner tiefsten Not und in seiner größten Gefahr
zusammenhalten und nach außen vertreten ? Wer bat den Willen
und die Kraft , die ungeheuren inneren Spannungen , die zur Ent -
ladung drängen , zum Segen des Volkes auslaufen zu lassen ? Da ich
als verantwortungsbewußter Führer und auf Wunsch der Organi -
sation Stellung nehmen muß . so soll sie — erhaben über alles Partei -
oolitische Getriebe und unabhängig von jeder Partei und jedem
Ausschuß , lediglich geleitet von dem Streben für das Wohl des
Vaterlandes — lauten :

Bewahren wir alten Soldaten unserem verehrten Ehren -
Präsidenten das Vertrauen , das er verdient , und die Treue ,
die er uns gehalten hat . Verlassen wir unseren Hinden -

bürg nich! "
General von Horn teilt im -" 'irigen mit , daß er entgegen der

Erklärung des Stahlhelms bei sc lein Empfang beim Reichspräsi -
denten nicht auch für den Stahlhelm , sondern lediglich für den
Kyffhäuserdund gesprochen habe .

Tumult im hessischen Landtag .
Der Slaclspräsidenl niedergeschrien .

TU . Darmstadt , 16 . Febr . Am Dienstag vormittag trat der
hesiische Landtag zu seiner ersten Sitzung im neuen Jahre zusammen .
Der Fraktionsvorsitzende der NSDAP. Abg . Lenz verlas eine Er-
klärung seiner Fraktion zu dem Revolveranschlag auf den national -
sozialistischen Abgeordneten B u t t l e r . Als hierauf Staatspräsi -
dent Adelung das Wort ergriff , um dem Bedauern der Regierung
über die Verwilderung der Sitten im politischen Kampf Ausdruck
zu verleihen , wurde er fortgesetzt von den Nationalsozialisten durch
Zwischenrufe unterbrochen , so daß seine Rede zum größten Teil un -
verständlich blieb . Der Tumult steigerte sich derart , daß der Staats -
Präsident vorzog , seine Rede abzubrechen .

Kommunisten schichen auf Polizei.
TU Hainburg , lg . Febr . Wie die Polizeibehörde mitteilt ,

hatten sich in der Nacht zum Dienstag vor einem kommunistischen
Viriehrslokal etwa ISO Kommunisten angesammelt und belästigten
Passanten . Ein mit Polizei besetzter Streifenwagen wurde von
den Kommunisten beschossen . Dabei erhielt der Polizeiwacht -
meister Klüver einen schweren Schulterschuß . Er liegt vernehmungs -
unfchig im Krankenhaus . Fünf Kommunisten wurden festgenommen .
Bei zwei von ihnen wurden Revolver gefunden .

Einbruch bei der amerikanischen
Abrüslungsdelegalion .

is « ni
>.i? ' ' - . ct .
»Üb

"Menke und CWrierfchWel gestohlen.
16. Februar . ( Eigener Drahtdericht der

Presse . ) Erst jetzt wird ein Ereignis bekannt , das
schon die amerikanische Delegation fieberhaft beschäftigt

%. der Nacht vom 2. ans den Z. Februar wurde in das
,
^ N» „ .

" "teri konischen Delegation im Hotel des Bergues von drei
».- "bat m

*" Tätern ein Einbruch verübt . Mit einem Schweig -
Ut^c die Kasse und mit einem Messer die Eeheimaktentasche

I idu ' ,wn oie ameri »anila >e Delegation peoerqafi oe | a)a | ttg ;
Achtes ^ ^ artig die politischen Hintergründe der Konferenz be-

'
' a,
ten
vu ,

!e
bcr amerikanische Chiffre -Code gestohlen .

^ bisherigen polizeilichen Ermittlungen ist die verschlos-
» ,l !er . .? appe des amerikanischen Senators Swanson mit einem

Utsjjworden . Mit dem Eeheimschlüssel ist sodann der
geöffnet und zahlreiche Dokumente gestohlen worden .

Seite verlautet , dah zwar wichtige politische
gestohlen seien , jedoch der Ehiffrierschlllssel

dfo*
V 9t ' dnö hervorgerufen , da er den ersten sichtbaren Beweis dafür

AC " «* ganz andere Stellen sich für die Privatbesprechungen
V ^ nu

ne
.
" interessieren als bloß die offizielle Politik und die

^ Ueberdies fürchten nun auch andere Delegationen ,
V '

kasj .Interessenten " aufgesucht zu werden . Man behauptet
kWMitf . mit größter Wahrscheinlichkeit um Geheimagenten

Rüstungsindustrie handelt , die den Auftrag haben ,^ Ittz des vertraulichen Konferenzmaterials zu setzen .

tot,
1 Utlt nicht gt

0t9ang hat in allen hiesigSn Delegationskreisen größtes

Die amerikanische Delegation suchte mit allen Mitteln , den Ein -
bruch geheim zu halten . Nun aber sind doch Einzelheiten durchgesickert.

Memel-Landtag einberufen.
TU . Memel , 16 . Jan . Der 14 . litauische Unabhängigkeitstag ist

bisher ruhig verlaufen . Die öffentlichen Gebäude haben geflaggt .
Wie oerlautet , ist der memelländische Landtag durch zehn Unter -
schriften von Mitgliedern der Mehrheitsparteien für Mittwoch ein -
berufen worden . Der Landtag wird in dieser Sitzung gegen die
Maßnahmen protestieren und das Direktorium Tolischus als ungesetz-
lich erklären . Man vermutet allerdings , daß Tolischus im Landtag
erscheinen und nach Herausforderung eines Mißtrauensvotums den
Landtag auflösen will .

Eine römische Stimme über Memel.
Q Rom , 15 . Febr . Der römische .severe " schreibt n . a . : Die

Geschichte M e m e l s ist ein Teil der Geschichte jener sinnwidrigen
Verträge , woraus das gegenwärtige schwankende Gleichgewicht liegt .
Memel ist einer der sogenannten Reibungspunkte , die Eurova
stören . Wenn wir an den Zusammenstoß der Leidenschaften in die -
jem Gebiet denken , scheinen uns die kriegerischen Ereignisse des
ftrnen Ostens weniger gefährlich . Im nordöstlichen Europa sind
die gebietsmäßigen Sinnwidrigsten von geringer Ausdehnung
aber von großer Bedeutung . Wenn man sich die Fälle ä la Memel
vergegenwärtigt , die sich seit zehn Jahren dahinschleppen und immer
wieder auftauchen , so versteht man die vorsichtige §
Mächte in dem großen chinesisch -japanischen Konflikt .

Folgt Deutschlands Beispiel
Eine letzte Mahnung zur Abrüstung.

Von

Lloyd George ,
früherem britischen Ministerpräsidenten .

Die Nationen der Welt sind jetzt zu einer großen A b r ü st u n g s-
konferenz versammelt , welche durch Kommissionen , Komitees und
provisorische Konferenzen in ungewöhnlicher Weise vorbereitet wor -
den ist. Noch niemals hat die öffentliche Meinung der Welt io viele
Hoffnungen auf eine internationale Konferenz gesetzt. Eine verarmte
Welt murrt bei der Aussicht , dieses Jahr ihrem mageren Portefeuille
über 900 Millionen Pfund zur Unterhaltung riesiger Mordmaschinen
entnehmen zu müssen . Werden diese Hoffnungen in Erfüllung geben ?

Ich hoffe zuversichtlich , daß dies der Fall sein wird , kann mich
jedoch der Tatsache nicht verschließen , daß die Geschichte der Ab -
rüstung seit Beendigung des Weltkrieges im wesentlichen eine ent -
täuschende Serie unaufrichtiger Reden für die Sache des Friedens
war , hinter denen sich nach wie vor dos Vertrauen zur Waffen -
gewalt und den Kriegsmethoden verbarg .

Die tatsächlichen Leistungen auf diesem Gebiete seit dem Kriege
sind sehr leicht zusammenzufassen . Auf Grund des Friedensvertrages
bestanden die Sieger auf der vollständigen Abrüstung der m i t t e l -
europäischen Mächte zu Lande und zu Wasser und ver -
sprachen , ihrem Beispiel getreulich zu folgen , sobald es nur einwand -
frei gegeben wäre . Ihr System der militärischen Dienstpflicht wurde
abgeschafft , und ihr stehendes Heer auf einen Umfang vermindert ,
der lediglich genügte , um die Ordnung im Lande aufrecht zu er -
halten , jedoch für die Verteidigung gegen Angriffe selbst der kleinsten
seiner Nachbarn vollkommen unzureichend war . Ihre Marine wurde
sequestriert und zukünftige Schiffsbauten auf eine Tonnage be-
schränkt , die kaum zur Küstenverteidigung ausreichte . Amerika
und Großbritannien lösten ihre großen Armeen auf und
schafften die Militärpflicht ab . Großbritannien verkleinerte sein
stehendes Heer so erheblich , daß die Zahlen beträchtlich unter denen
der Vorkriegszeit lagen . Eine wichtige Maßnahme für die Marine -
abrüstung wurde auf der Washingtoner Konferenz im Jahre 1321
getroffen . Sie führte zur Abwrackung von 70 Schlachtschifsen der
großbritannischen , amerikanischen und japanischen Marine und zu
einer Beschränkung des Baues neuer Schlachtschiffe . Auf der Lon >
doner Marinekonferenz im Jahre 19,'!0 wurde eine Beschränkung aller
Klassen von Kriegsschiffen zwischen diesen drei Mächten vereinbart .

Wenn wir uns andererseits die Landabrüstungen der europä -
ischen Mächte mit Ausnahme von Deutschland ansehen , müssen wir
feststellen , daß die Gesamtheit ihrer Streitkräfte und Kriegsrüstungen
tatsächlich nicht geringer , sondern weit größer ist. als vor dem Aus -
bruch des Weltkrieges , der den Militarismus abschaffen sollte . Als
die Deutschen vor Unterzeichnung des Versailler Vertrages über die
Abrüstungsparagraphen Zweifel äußerten , wurde ihnen offiziel mit -
geteilt , dag die Forderungen der alliierten und assoziierten Mächte
bezüglich der deutschen Abrüstung nur die ersten Schritte zur all -
gemeinen Verminderung und Beschränkung der Rüstungen
wären , die sie als eines der fruchtbarsten Mittel zur Vermeidung
des Krieges durchführen wollten , und deren Förderung eine der
ersten Aufgaben des Völkerbundsrats wurde durch den von 53 N -t -
tionen unterzeichneten Vertrag mit der Aufgabe betraut , Pläne für
eine solche Rüstungsbeschränkung zur Prüfung durch die verschiedenen
Regierungen auszuarbeiten .

Worin bestehen nun die „Abrüstungspläne " ? Es hat dreizehn
Jahr gedauert , sie zu formulieren . Diese 13 Jahre haben nicht ihres -
gleichen in der Geschichte: denn noch nie find feierliche Versprechen
einer Nation an die andere in so schamloser Weise mißachtet worden .
Deutschland und Oesterreich wurden aller Waffen beraubt , mit Aus -
nähme der kärglichen Rüstungen , die ihnen der Versailler Vertrag
zugestand . Die Entwaffnung wurde mit einer Unnachgiebigst durch¬
geführt . die keinen Zweifel über ihre Vollständigkeit zuließ . Als
Deutschland zur größten Hilflosigkeit verurteilt war , lösten Frank -
reich und seine kontinentalen Bundesgenossen ihr Versprechen nicht
ein , sondern verkehrten es in sein Gegenteil . Sie schritten tatsächlich
dazu , ihre eigene Militärmacht zu vergrößern . Frankreich ging ,
um seine Angriffstraft gegen seinen niedergeworfenen Feind oder
einen eventuellen neuen Gegner noch zu verstärken , militärische
Bündnisse mit den jungen Staaten ein , die Deutschland und Oester -
reich umgeben . Und während es seine Unfähigkeit beteuerte , Mittel
zur Bezahlung seiner Schulden an Großbritannien oder Amerika , ja
sogar an seine eigenen sparsamen Bürger auszubringen , schoß Frank -
reich große Summen vor , um seine Alliierten in die Lage zu ver -
setzen , Kanonen und andere Kriegsmunition zu kaufen .

Die französische Armee ist heute zweifellos die riesen -
härteste militärische Organisation , welche die Welt jemals gesehen
hat . Mit ihren ausgebildeten Reserven umfaßt sie insgesamt etwa
5 Millionen Mann und ist mit der furchtbarsten Menge zerstörerischer
Waffen ausgerüstet , über die irgendeine Armee jemals verfügt hat .
Außerdem sind Belgien , Polen » nd> die Kleine Entente militärische
Vasallen Frankreichs mit Armeen , die sich mit Reserven auf mehrere
Millionen belaufen , welche nach französischen Grundsätzen und in
einigen Fällen sogar von französischen Offizieren ausgebildet sind.

Mit ihren aktiven Streitkräften und ihren ausgebildeten Re -
serven könnten Frankreich und seine Bundesgenossen mehr als
10 Aiillionen Mann gegen Deutschland ins Feld
führen . In ihren Arsenalen haben sie genügend Waffen und
Kriegsmunition , um viele Millionen Soldaten innerhalb einer kur -
zen Zeit nach Ausbruch der Feindseligkeiten voll auszurüsten . Deutsch -
land hat eine Armee von hunderttausend Mann . Seit Abschaffung
der Mikitärdienstpslicht ist natürlich die Zahl seiner ausgebildeten
Reservemannschaften rapide zurückgegangen . Außerdem könnte es sie
gar nicht ausrüsten , da es auf Grund des Friedensvertrages seine
Kriegsvorräte abliefern mußte und ihm auch für die Zukunft nur
eine beschränkte Menge von Kriegsvorräten für sein kleines Heer
zugebilligt wurde .

Es kann nicht ernsthaft behauptet werden , daß die nationale
Sicherheil Frankreichs eine Wehrmacht erfordert , welche
die seines früheren Feindes um 5000 Prozent oder mit denen seii^ r
militärischen Verbündeten zusammen sogar um 10 000 Prozent über »
steigt . Das ist der Kernpunkt des Problems , welches die Abrüstung »*
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konferenz zu lösen hat . Wird es mutig in Angriff genommen wer «

den ? Die Erfahrungen mit früheren Genfer Versammlungen sind

nicht sehr ermutigend . Wird dieses Konklave seine Pflichten bin >

sichtlich der Abrüstung mit derselben Energie und Wirksamkeit er»

füllen , wie sie beim Einschreiten gegen die militärischen Uebergriffe

Japans in China bewiesen worden sind ?
Während der Aufbau und die Ausrüstung riesiger Armeen vor

sich ging , waren Frankreich und seine Verbündeten in einer Genfer

Abrüstungskommission vertreten , die jahrelang feierlich ein taubes

Ei ausgebrütet hat .
Hätten die französischen Militaristen während des Weltkrieges

halb soviel Geschick bei der Vertreibung de? v indringlinge aus ihrem

Heimatlande bewiesen , wie sie in Genf bei der Abschlagung aller

Angriffe auf ihre aufgeblähten Rüstungen gezeigt haben , dann hätten

die Deutschen niemals die Maas überschritten . Während sie damit

beschäftigt sind, ihre tödlichen Waffen zu verbessern und zu ver -

mehren , haben sie ihren Staatsmännern lächelnd gestattet , alle ober -

flächlichen Erklärungen über Frieden , Schiedsgerichtsbarkeit und Ab -

rüstung zu unterschreiben , die ihnen vorgelegt wurden . Daher Lo-

carno mit seinem Verbrüderungsfest , das in dem Kellogg - Pakt sei-

nen Höhepunkt fand , welcher den Krieg für alle Zeiten ächtete , Un -

mittelbar darauf folgte eine schamlose weitere Rüstung . Europa kann

sich diese kostspieligen Lügen nicht mehr leisten . Jede von ihnen er -

schwert noch weiter die Rüstungslast , die schon die Währungen

Eurovas zu Grunde gerichtet hat .
Wenn die gegenwärtige Konferenz nicht eine wesentliche auf -

richtige A b r ü st u n g herbeiführt , dann ist sie schlimmer als nutzlos .

Sie kann zum Ausgangspunkt einer neuen Aera des Wettrüstens

werden . Bricht eine Gruppe von Unterzeichnern des jetzt in Kraft

befindlichen Versailler Vertrages ihre feierlichen Abrüstungsverspre -

chungen , so kann sie nicht erwarten , dag Deutschland bis in die Un «

endlichkeit seine Zusagen hält . Wenn das übrige Europa nicht ehr -

lich zur Abrüstung schreitet , so müssen wir damit rechnen , dag die

mitteleuropäischen Mächte in absehbarer Zeit wieder aufrüsten . Die

internationale Lage wird dann sehr ernst sein . Die national -

sozialistische Bewegung verkörpert den Zorn der deutschen

Jugend über die Art und Weise , in der ihr Vaterland zur Ab*

rüstung überlistet wurde . Eine große , zur Verzweiflung getrieben «

Nation ist für die Welt eine Gefahr .
Meiner Ansicht nach müßte die Konferenz sich als Ziel die Ver -

Minderung aller Rüstungen auf ein Maß setzen , das zur Aufrecht -

erhaltung der inneren Ordnung in allen Ländern und zur Grenz -

Verteidigung gegen Angriffe entsprechend abgerüsteter Nachbarn aus -

reicht . Diese Rüstungen müssen aber in Quantität und Qualität

gleichermaßen unzulänglich sein , um größere Angriffsoperationen

gegen andere Länder durchzuführen .
Mit Bezug auf die Kriegswaffen bedeutet dies den Verzicht

auf alles , das lediglich für Angriffskriege von Wert ist,

schwere Artillerie , Tanks und Bombenflugzeuge und größere

Schlachtschiffe wie Dreadnoughts und die neueren Typen . Bezüglich

der militärischen Streitkräfte ergäbe sich die Abschaffung der allge «

meinen militärischen Dienstpflicht und ihre Ersetzung in allen Län -

dern durch eine kleine freiwillige Armee lange dienender Soldaten ,

welche den Heeresdienst als Beruf wählen und entsprechend bezahlt
werden oder aber die Auslosung eines kleinen Teils der Jugend

eines Landes , aber im Heeresdienst ausgebildet würde .
Die Reserven an Kriegsmaterial und die Maschinen zu ihrer

Herstellung müßten ebenfalls beschränkt werden . Als wir Deutsch -

land entwaffneten , nahmen wir ihm nicht nur seine Munition fort

oder zerstörten sie , sondern auch seine Werkzeuge und Maschinen zur

Herstellung von Munition . Wir erzwangen die Umstellung von mehr
als 6900 Fabriken von Kriegs - auf Friedensfabrikation .

Es soll ein Versuch gemacht werden , durch eine BeschrSn «

kung des gesamten Militärbudgets einen Kompromiß
über die Abrüstung zu schließen . Dies ist ein gutes Mittel , um nichts

Wesentliches zu tun , während man sich den Anschein gibt , daß man

alles tut , was verlangt wird . Zweifellos könnte etwas auf diese

Weise erreicht werden , da jede Verminderung der augenblicklichen
verschwenderischen Rüstungsausgaben zur Wiederkehr des Wohl »

standes der ganzen Welt beitragen würde . Während aber die Be -

schränkung der Budgets bei den Marinerüstungen noch einen ge-

wissen Sinn hätte , ist sie als Wertmesser für die Ab -

rüstung der Landstreitkräfte vollkommen unan -

gebracht , wenn er ohne Unterschied bei den Ländern mit Mili -

tärdienstpflicht und anderen mit freiwilligen Armeen angewandt
wird .

Wenn irgendein Staatsmann auf der Konferenz den Mut und

die Entschlossenheit besitzt, die Nationen aus ihrer Versponnenheit
in Unsinn und Irrtümer zu befreien und sie zwingt , den Tatsachen

ins Auge zu sehen , dann könnte vielleicht etwas erreicht werden , das

für einen späteren wirklichen Fortschritt in der Abrüstung grund -

legend ist. Einen sofortigen Erfolg würde er nicht erzielen , sondern

im Augenblick nur eine unfreundliche Stimmung schaffen . Aber die

Tatsachen , die jetzt unter einer glänzenden Schicht von Höflichkeit

verborgen sind , würden allen Blicken sichtbar und dem Urteil der

öffentlichen Meinung ausgesetzt werden . Erfolgt eine solche offene

Aussprache nicht , so fürchte ich . daß die Ergebnisse dieser Konferenz

nur den endgültigen Beweis für die Berechtigung der Vor -

würfe des Verstoßes gegen Treu und Glauben er >

bringen , die Deutschland erhebt und eine Umgehung seiner

eigenen Abrüstungsverpflichtungen auf Grund des Vertrages von

Versailles rechtfertigen . Die Folgen für die Zukunft der Zivilisation

wären in hohem Maße verhängnisvoll .

Die gegenwärtige Konferenz hat einen Vorzug Arthur H

derfon wird jetzt ungehemmt und unbeeinflußt präsidieren .

wird zum ersten Male frei seine Meinung sagen können , l>hne

seine Manuskripte von Beamten , die in der ewig vorfich >S

Sprache der Diplomatie geübt sind , mit Blau - und Rotstift

giert werden , bevor er nach Genf fährt oder bei seiner Heimkehr

Chef , der ein Grauen vor präzisen Worten und Handlungen 9» »

ihm einen Verweis erteilt .

Der Präsident der Konferenz ist unabhängig . Man weiß ,
daß

er ein Freund des Friedens ist. Nichtsdestoweniger kann und w '

Frankreich ihn nicht verhöhnen , da er einen tapferen Sohn bei «

Kampf um die Befreiung französischen Bodens verloren hat . H-nor

son hat sich das Vertrauen des Völkerbundes durch feine Geraov -

und sein ausgeglichenes Urteil erworben .
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Angesichts der fadenscbei

gen Argumente , die i"1"

wieder von gegncris c1
f

Seite zurBrgründung weiter
deutscher Reparationszahl "

gen angeführt werden , vc

dient einmal festgehalten *

werden , was Deutschland &>- "

her an die früheren Fei " ''*

mächte bezahlt bzw . an
werten geleistet hat . BerucK"

sichtigt sind in unserer f
"ta"

tistik nur die Beträge ul,f
eine Milliarde Mark . InS£^
samt ergibt sich eine Leistung
von über 67 Milliarden Mar"'

ungerechnet -derjenigen ung®"

heurin Werte , die «ich zl1^
fcrnmäßig nicht erfassen !aS"

sen , wie der Wert der abü ^
tretenen Gebiete und der Kol*

nien . Auch alle mittelbaren
Leistungen , wie z . B . Zinse »

und Nutzungen , die den EmP"

fängein aus den deutsche "

Leistungen erwachsen '
sind unberücksichtigt geb ' !^
bcn . Die Rrparationskomnii

9*

sion hat freilieh für Prc
Gruppen dieser deutschen i>r '*

etungen überhaupt keine C«'"

schrift erteilt oder sie nur
mit einem Bruchteil ih|^
Wertes berechnet . Angesic » '

dieser Milliardenzahlen jcdoc»
kann es nur ein Urteil gebeN-

Dcutschland hat alles bezahl
Ein weiterer Zahlungen

*

spruch besteht nicht weh "

England bewundert Kindenburg.
„Sein Entschluß ist ein Glück für Deutschland und Europa".

S . London, 10. Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Hindenburgs Entschlug , sich dem deutschen Volke noch einmal

zur Verfügung zu stellen , wird in der ganzen britischen Presse an

hervorragender Stelle und in großen Lettern wiedergegeben , ebenso
die Kampfansage Hilgenbergs , der Nationalsozialisten und der

Vaterländischen Verbände gegen den Felomarschall . Soweit die

Blätter das Ereignis in Berlin bereits kommentieren , geben sie der

Hochachtung und Bewunderung Ausdruck , die man hierzulande

für den greisen deutschen Präsidenten hegt . „Der alte Feldmarschall

Neues aus aller Well.
Dreifacher Mord im Kaffee.

Ein Argenlinier -Slrei » in Paris .
V Paris , 16. Febr . In einem der größten Kaffees am Boule -

vard Montmartre sind am Montag abend drei Argentinier
durch einen Landsmann e r s ch o s | e tt worden . Das Kaffee war

gegen 22 Uhr bis auf den letzten Platz gefüllt . Während die Ka -

pelle einen Walzer spielte , wurden die zunächst sitzenden Besucher

auf den am benachbarten Tisch ausgebrochenen Streit aufmerksam ,
der immer heftiger wurde . Plöqlich sprang einer der Beteiligten

auf und feuerte fünf Revolverschüsse ab . Drei Männer brachen töd *

lich getroffen zusammen . Während in dem großen Raum eine unge -

heure Panik ausbrach , machte der Mörder den Versuch , mit einem

großen Satz zur Tür zu kommen , doch gelang es ihm nicht , das

Freie zu gewinnen . Mehrere Kaffeehausbefucher setzten ihm nach ,
entrissen ihm die Waffe und überwältigten ihn . Die durch die

Schüsse alarmierte Volizei griff sofort ein und schützte den Fremden

gegen die erregte Menge .' Auf der Polizeiwache gab der Mörder in gebrochenem Fran¬

zösisch an , daß er Fernande ; heiße , im Alter von 37 Jahren

stehe und in Buenos Aires beheimatet sei . Es konnte festgestellt wer -

den , daß er gemeinsam mit einer fungen Svanierin in einem kleinen

Pariser Hotel wohnt . Diese Spanierin behauptet , nichts von seinem
Vorleben zu wissen. Sie habe ihn in Spanien kennen gelernt und
' ei von ihm nach Paris mitgenommen worden . Fernandez hat zu£Protokoll gegeben , daß die drei Gelöteten ihm vor zwei Jahren

Argentinien 4000 Pesos gestohlen hätten . Er habe sie bis nach

Europa verfolgt und nun in Paris gestellt . In dem Kaffee fei es

,u einer heftigen Aussprache gekommen , in deren Verlauf seine

. einde ihn bedroht hätten . In der Notwehr habe er dann zum Re¬

volver gegriffen .
Die Polizei zweifelt stark an der Wahrheit dieler Aussagen und

glaubt vielmehr , daß man es bei den vier Argentiniern mit höchst
dunklen Elementen zu tun hat , vielleicht Mädchenhändlern oder

Spielern .

Dsr leh!e Zeuge der Tragödie von Mayerling
gestorben .

er . Wien , 16. Febr . (Eigener Dienst der Dadischen Presse . )

Gestern ist der letzte Zeuge der Tragödie von Mayerling . Eu ' sbMer

Johann Loschek . P Jahre alt . gestorben . Lorchel war Lcibkam -

merdiener und Leibfäqer des Kronprinzen Rudolf , sein unbedingter

Pertrauter und seinem Herrn derart anhänalich . daß er sich für ihn
in Stücke hätte reißen lassen . Loschek war treu bis zum letzter

Atemzug , obwohl er der einzige Mann gewesen ist . der über den

Tod des Kronprinzen und der Baronesse Vetsera Genaues wußte .

Es ist nicht einmal feinen nächsten Anverwandten gegenüber ein

Wort darüber über seine Lippen gekommen . Dutzendcmale haben
amerikanische Verlagssirmen und große deutsche Verlage an Loschst
den Antrag gestellt , seine Erinnerungen an den Kronprinzen und

sein verhängnisvolles Ende herauszugeben , wofür ihm hohe Summen
— einmal sogar 100 000 Dollar — geboten wurden . Der treue

Diener seines Herrn hat all dies abgelehnt .
Johann Loschek wurde seinerzeit von der Kaiserin Elisabeth

dem damals 17jährigen Kronprinzen Rudolf zugeteilt . Der hsch-

intelligente und sprachenkundige Leibjäger war von dieser Zeit an

der Vertraute des kaiserlichen Tronerben , begleitete ihn auf allen

Reisen und Jagden . Er war bei mancherlei Abenteuern dabei , die

der Kronprinz außerhalb des strengen Zeremoniells suchte und fand .

Loschnek war es auch , der als einer der ersten in die Beziehungen
des Kronprinzen zur Baronesse Mary Vetsera eingeweiht war ,
der ihr die geheime Tür auf dem Josefsplatz zu öffnen pflegte , durch
die sie heimlich zu den Gemächern des Kronprinzen gelangen konnte .
Er war auch der Begleiter des Kronprinzen und der Baionesse

Vetsera auf ihrer letzten Fahrt nach dem Jagdschloß Mayerling . Am

Morgen des 30. Januar 1889 hat er vergeblich an das Schlafzimm .'r

seines Herrn gepocht , ohne daß ihm geöffnet worden wäre . Später
betrat er gemeinsam mit dem Prinzen von Coburg und dem Grafen

Hoyos zuerst das Zimmer des Kronprinzen , in dem sie Rudolf und

die Baronesse als Leiche fanden .
Nachdem Kronprinz Rudols bestattet worden war . schied Loschek

aus dem kaiserlichen Dienst und zog sich auf das Gut in Klein »

Woltersdorf zurück, das ihm der Kronprinz als Zeichen seiner b>
auf das Gut in Klein »

sonderen Anerkennung geschenkt hatte . Hier widmete sich Loschek .
der ein vollständig zurückgezogenes Leben führte , durch viele Jahre

ausschließlich der Landwirtschaft . Als sein gleichnamiger Sohn , der

heute Bürgermeister ist. herangewachsen war . überließ er diesem die

Bewirtschaftung oes Gutes und verlebte dort in stiller Beschaulich -

keit , von allen Leuten der Umgebung verehrt , seinen Lebensabend .
In Klein -Woltersdorf wird erzählt , daß Löschet kurz vor seinem
Tode die wahre Begebenheit und die Begleitumstände des K on -

prinzendramas in Mayerling seinem Sohn , der jede Auskunst dar -

über verweigert , mitgeteilt und ihn angeblich zu bestimmten Vor »

öffenllichungen ermächtigt habe .

Eine Million für ein Kalles Bad.
B . Paris , 16. Febr . (Gig . Drahtbericht der Vadischen Presse .)

Der ehemalige Boxkampf -Welimeister und Boxkampf -Trainer Gaston

Pottiez brachte gegen die Stadt Paris eine Schadenerlatzklage In

der Höhe von einer Million Franken ein , weil er kürzlich

auf der Straße in einen schlechtgcsicherten Kanalisierunqsgraben

stürzte und ins Wasser fiel . Er wurde zwar von einem Schutzmann

gerettet , behauptet aber , sich durch dieses kalte Bad ein Nierenleiden

zugezogen zu haben .

hat der Republik so weise und loyal gedient, " sagt die „Times '

einem Leitartikel , „daß es wohl angebrachter gewesen wäre ,
ein Mann dieses Alters sich die Prozedur eines neuen Appells *

spart hätte . Aber der Verlauf der deutschen Politik hat eine

notwendig gemacht . Glücklicherweise haben der Patriotismus
u '

das strenge Pflichtgefühl dieses ergebenen Dieners seines L«n°
^

ihn verhindert , sich die Ruhe zu gönnen . In zehn Tagen
zweieinhalb Millionen deutsche

'
Bürger den Appell Dr . ® flV £

unterzeichnet — ein deutlicher Hinweis auf die Achtung , die '

Präsident im Reiche genießt , und im Auslande wird er nicht wen>3 ^
geachtet . Sein Entschluß ist ein Glück für $ eu ' l w

land und Europa ."

Die liberale „News Chronicle " nennt Hindenburgs w '-' ß}

„die ausgezeichnetste Neuigkeit für Deutschland und die Welt . ^
ist eine nackte Tatsache , daß kein Mann im heutigen Deutschland

solches Vertrauen im In - und Auslande genießt wie Hindenv

Seine Wiederwahl mit großer Mehrheit , die sicher erscheint , ^ ,

die beste Garantie dafür fein , daß Deutschlands Haltung in der

mittelbaren Zukunft klug und gesund bleiben wird . Ferner 0a
6 j

tiert sie auch die Beibehaltung des Kanzlers Brüning , m

weisesten Staatsmannes , den Deutschland seit dem Kriege

habt habe ."

Das Echo in Paris.
B. Paris , 16. Februar . (Eigener Drahtb . der Badisch ^n

Die Stimmen der französischen Presse zur Kandidatur H >
5Cfl<

b u
'
r g blieben im allgemeinen darauf eingestellt , daß zwar £

bürg niemals etwas von den deutschen Forderungen ncw -L^ fit

werde , so wie man es sich in Frankreich wünsche , daß aber seine

allein ein Fortschreiten friedlicher Regelung der europäische "

hältniise ermöglichen könne . So erinnert heute „Petit Journal ^
ran , daß die Art , wie Hindenburg seinen Schwur stets gehalten ?

ganz Europa Vertrauen zu ihm einflößen müsse.

Das „Journal " bemerkt , daß es dem Reichspräsidenten ein (1i

tes gewesen wäre , sich die Freundschaft der nationalen Rechten 3
c£t

halten ; er habe es jedoch vorgezogen , feinen Treueid gegenübe j
te

auf , nach der Hindenburg im ersten Wahlgang etwa 18 ,̂
!>Republik nicht zu brechen . Dann stellt das Blatt eine

Stimmen , der Kandidat der Nationalen 14 Millionen Stimme ^

der kommunistische Kandidat 6 Millionen Stimmen erhalten m ^ i>

Viele Sozialisten würden zweifellos ausbrechen und ihre Sn

Thalmann geben . ^
Das „Petit Journal " meint , daß es Hindenburg durch

neh mheit und Verfassungstreue gelungen sei, selbst dem Auslan

trauen einzuflößen . Solange er am Ruder bleibe , sei ein

Bürgerkrieg ziemlich ausgeschlossen . Frankreich habe von seine^ zt^
didatur keine Besserung der Beziehungen zu erwarten .

sie seit den Hitler -Wochen jede Besserung der deutschen S " , ^

und jede Stärkung der Vernunft erfreulich und begrllßensK <

seiner Kandidatur liege ein ungeheueres Opfer I.

Eigenliebe . Das Blatt kommt zu dem Schluß , daß Hin ^

15 bis 16 Millionen auf sich vereinigen werde .

Aennslallbesitzer Oppenheim -f.
15. Febr . Am Montag abend ist der Senio ^ nt^
Oppenheim jun . & Co . . der Rennstallbesitzer t> „ f

Simon Alfred von Oppenheim im Alter von 67 Ja «'
X Köln , 15. Febr .

Bankhauses S .

stürben .
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Der Kongreh lanzi / Bon unserem Genfer Vertreter

Paul Graf Toggenburg.

Augenblicksbilöer aus der Konferenzstadt Genf.
*ion tji ^er Gründlichkeit eines gegenwartssicheren Eidgenossen hat

?°I.bereitet . Sauber und adrett , wie aus dem Ei gepellt ,
V 5[lfif

• sich die unentwegte Konferenzstadt . Eine Minute vor
J' loae fl ' fr die letzte Porzellankachel in der neuen Bahnhofs -
? Um . ' .9e H° Pft ' die einzige schadhafte Stelle im Straßenasphalt
n9enipi

61 0 £ln Kilometer um Genf durch einen spitzfindigen
Jit iL I ausfindig gemacht und gcflirft . Die bunten Briefmarken

Friedenstaube — schmunzelnd reibt sich der Philatelist die
{je

—
. an alle Postämter verteilt . Die Hotels haben

''Seit »
** * Ländervertrewngen , die sie beherbergen , frisch ge-

M^ j^ gehängt . Kein Irrtum ist möglich . Wo selbst ein Genfer
«a h»t den Flaggenkodex nicht mehr ganz sicher beherrscht ,
i ' ftart

'
*

0 '1 ^ eben an die Völkerbundsabteilung des General -

•"' n 9p ? gewandt . Die Verwechslung der Farben
'

Albaniens mit
Win, 5Wanistans wäre unverzeihlich und peinlich . 50 Hilfspoli -

»""bes r
^^ gestellt worden , aus den Schluchten und Tälern des

f -nbern
' a®en *u ihren vergnügten roten Bäckchen und erstaunten

Sn ,c
uRcn blitzsaubere Handschuhe und Friedensuniformen be-

»"t ' teri m en nun an allen denkbaren Straßenkreuzungen und
Verkehr . Auch das zur Steigerung des Selbstgefühls der

M ^ Jwetlneljmer notwendige Kontingent staunenden Publikums
, 3 » enn auch mit einiger Mühe , aufgetrieben . Selbst der

' >ein bestes Konferenzblau angelegt und ist zum grünlich -
° ' fnun " r ' um ^ starrt . Und als dann noch unmittelbar vor

jjtlaoe « • die Sonne aus dem Nebel kroch und die beiden Quai -
®tbnu n J m Festgewande freundlich erwärmte . . . ja , da war alles in
' ittej gß - olles in fo ernüchternder Ordnung , wie es eben nur in
!!«>n.? ^ dt möglich ist. in der alles zur Routine , alles zum Geschäft

ist : die Geschichte und die Politik .
K . . nun tagt der Kongreß . Und so wird es Wochen - und monate »
""•rttmÜii • ®an 3 stürmische Optimisten unter den Genfer Ge-
°«s sei. ^ n sprechen sogar von Jahren . Man muh doch schließlich

■ en n .̂ echnung kommen . 30 neue Bauten hat man aus dem
Jjte »^ Mtampft , Hotels renoviert und angebaut . Pensionen sind

»e nach einem warmen Sommerregen aufgeschossen. Soll die
3 „

» »" . also gelingen , dann darf die Konferenz ihre Arbeit bei
Msx. i ' überstürzen . Allein die Weltkrise hat den bedauerlichen
Ste » .Hausbesitzern übel mitgespielt . Von den 4000 erwarteten

sthnl
" bisher nur 2000 eingetroffen . Während man im Herbst

M 5j!
äur Zimmermiete anmelden mußte , kann man heute überall ,

Kurfürstendamm in Berlin , die zahllosen Tafeln mit
angeboten vor den Türen hängen sehen.

S"1) #«£? b
-en Verkehr , das heißt seine Regelung , hat man peinlich

„ 'tens auf den für die Konferenz erwarteten Völker -
Nbe „ »̂

bereitet . Nun , da diese Massenhoffnung stark enttäuscht
^ d man im Straßenleben kaum eine merkliche Belebung

!"!« n . i r i diese Vorsorge allerdings reichlich pedantisch . Da hatJlln, sn . , 1 uueiuuiy » ieiu | uuj pevanilsly . A)a
üt.

eine Unzahl von Parkplätzen für die Autos^ vvu | ui vic «-tum :? ÜTl*
J.OUC

« « dem Konferenzgebäude und dein Sekretariat sind sie
t J net

_
na ch der Berufsklasse der Autobesitzer : für Delegierte ,

Völkerbunds und für Journalisten . Wehe , wenn man
!% &ti ^jtterstall verfehlt und fein Wägelchen in das falsche Nest
, "t SN. ». . bst wenn der Autobesitzer schon längst in der Konferenz
h 5ßoF»T V"'* VV4' ,u,v. . in vti
Ng Oorf,

des Vaterlandes dient , wird die ordnungsgemäße Umbet
handfeste Vündner , als Polizisten uniformiert ,

!ts taJ, "/ Qch den Wagen an den ihm gebührenden Platz . Beson -

m!?^ a »en^ m^ taber die an den Parkplätzen mit weißer Farbe
»n -> k-: ~ v— <m ' vor -

es der
i " ' uno oiuig gieu . A^enn der be-

^ ^ kveik. Besitzer nicht Gefahr laufen will , seinen Wagen mög -
>.?> tton um die „überständigen " Zentimeter verkürzt wiederzufin -
L fUnt>en f.

Cl D0 " P ^atz zu Platz irren , bis er sein richtiges Maß
B [o uuf _ . Zu spaßen ist überhaupt nicht mit der Genfer Poli -
k?°* au « auch einzelne Typen aussehen mögen , direkt dem
i$ 8 oph/w . entlehnt . Die Geschwindigkeitskontrolle wird äußerst
Raiten dhabt und in vielen Straßen , besonders in den Aus -

" uch Frankreich und Lausanne , ist das Ueberholen beim
iniJ> ha » - - ^ strengstens verboten . Wer hier nicht genau zu-

ei » ? !£ 30- Franken -Strafmandat gleich weg . Bei mehreren
SC,0n ni ,

^ en
. Verkehrsstrafen läuft man sogar Gefahr , aus dem

boi ' îftcn „
58en),le 'en Zu werden . In ein Wortgefecht sich mit einem

,K ««
« «» «; .' st niemandem zu raten . Der Mann vergißt

W l8siarU kem höfliches Französisch und artet in wilden
laraon nu * sirrfi fru ~ . . h

te?
lt
Ü°nsm ^pn aus ' 3115 neulich ein Chauffeur eines deutschen De

sen ®' ein wackerer Bayer , dem die Pedanterie des Gen -
Ae , b

« i « 9Imentfl zu toll geworden war . einen Polizisten an -
C 1il«n PTi\ em Orgelkonzert los , wie man es nur in Karpathen -
taNfcte » a?" lann - Die wetterharten Flüche der beiden stamm -

^ er uberschlugen sich geradezu im Echo zwischen
»uu und dem Jura .

'ittr -Ä ^ iüii S r an das Generalsekretarlat hat der Völkerbund , um
b°

°"
, .? ranken , einen Neubau für die Presse und die Kom -

Ii».' irj ». «
" fuhren lassen . Von außen gesehen ein

jj ' teij)
' " ett er innen , linoleumbelegt , hell gestrig

W '
riesiger Glas -

io » - w - - T gestrichen , luft - und
«n> " JJän r ?n niodernes Sanatorium . Während Handwerker die
Hit ' '"tiofl m tische und Stüh ! schlügen , klapperten bereits die

o? tlten der Journalisten los . Eine große Wandelhalle ,
!Än ,

° er zweckmäßig , mit Stahlmöbeln in den berühmten
d,, ^ e k. .. denen die „Gerüchte aus Völlerbundskreisen " entstehen ,
l«n dringliche Mahnung zur neuen Sachlichkeit auch in
ftî tiiin, . ? attuna empfunden werden . Das Herz dieses Presse -
»>> blL ! n Weltpresse aber bildet die Telephonzentrale .
w s" Jr?n

nfc - schalldichte und geräumige Telephonzellen lausen
ii ! ? entlang . In der Mitte steht ein gläserner Kiosk ,

Sei 8«n . .IL h^ dcs Dutzend Damen eines schon in vielen Rats -
Vollversammlungen bis zur Meisterschaft geschulten

^ ^ iktll4 ? ^ st^bes . Während im Pressesaal die kleinen Damen
'»olrNburrh unb der Schreibmaschine kaum noch Zeit finden ,
k 0

.? ettt Ä maI den Lippenstift zu ziehen , etwas Schokolade zu
roas am häufigsten geschieht , untereinander

Me der - Unverschämte Tempo oder die wieder einmal greuliche
"XL un ? e

«
r-tcn ^ hess zu beklagen , verbinden die Damen der

«ÜM«s <zlr „ Ammert und gleichmäßig , als ob es sich um ein ver -
^ eilschaftsspiel handle . Sic sind die ewig arbeitenden ,

*»■ . taufe-
B , fl ruhenden Pole im wilden Hasten und Drängen des
' ®ie kennen keine Launen , sie kennen keine Aufregung ,

.Ui>e» . " ervose Drängen übereifriger Journalisten zerschellt an
tabCn

®*flt freundlichen Lächeln der Artistinnen vom Draht .

e»,
»rnnen rrine raunen , |ie rennen reine « uiichunh ,

tzj. ."nentm rD° 'e Drängen übereifriger Journalisten zerschellt an
*»f ' tttan Jreundlichcn Lächeln der Artistinnen vom Draht .
VJJWb ci

° Uc Nummern ihrer Klienten im Kopf . Ein kurzer Zu -
paar Minuten später ist die heimatliche Redaktion un -

^ ii e
" Qm Draht herbeigezogen .

ttti c
löa taliA

llei enZ der Konferenzen nennt sie Genf , und diese Stadt
*Xd

'-Wer ii #? " " ' ei in dieser Art gefelu .! und mitgemacht . Zur
«tz, s,^ .̂ ^berkonferenz hat man selbsloerständlich auch die an

Preise noch um ein gutes Stück heraufgesetzt . Es
'"Na» ntnn Zeit keine so teure Stadl wie Genf in ganz Europa .

»n, v,j
Cl3 tägliche Einnahme durch die Friedensgäste sind ver -

Htv Soff* Aufwendungen der Stadt abzudecken. Und da bisher
W . b(n Ar der Erwartungen eingetroffen ist, muß eben die Preis -
Cn « Ausgleich schaffen . Rüstungsfrieden mag ein gutes Ge-

iein , für seine Gründer und Beobachter ist er es an
4, 6 ü

' e ledenfalls nicht . Das Publikumsbild ist noch etliche
«Vj ®) qij t l, . r als das der üblichen großen Tagungen . Eine Note

• bfe h
° lc Unzahl der Militärs und militärischen Sachverstän »

<»!>. ungewohnte Zivil nicht verbergen kann . Würden

N P
S
' ' tacn / ' • ^ dmiriile , Generalstäbler und Kriegsflieger eines

s ^eim Utf)en Waffenrock anziehen , die Friedensstadt gliche
Ii* -afle einem Heerlager . Dann die Unzahl von Detek -

allen ständigen Quartieren der Delegationen , in

den Hotelhallen und auf den Treppen , fa selbst im Aufzug auffällig
unauffällig herumdrücken . Selbstverständlich ist Genf augenblicklich
auch ein Dorado der Militär - und Industriespionage geworden .
Wie viel hier angesponnen , zerrissen , intrigiert und konterminiert
wird , kann wohl nur ahnnungsweise ersaßt werden . Verdächtigun -
gen , daß dieser im Auftrag des politischen oder militärischen N îch-
richtendienstes , jener aber in Dienst der Rüstungsindustrie steht , sind
an der Tagesordnung . Geradezu beruhigend wirkt dagegen das
Massenaufgebot von Vertretern der 1000 weiblichen Friedensver -
bände . Vom tatkräftigen Typ mit dem Lodenhut , Zwicker und dem
hochgeknöpften Tourenrock , und der gewiegten Parlamentarierin bis
zur Jugendbündlerin mit dem Lautenbande hat sich alles eingesun -
den . Dazu gesellt sich die stattliche Zahl der ständigen und außer -
ordentlichen sogenannten Schlachtenbummler . Vom zu früh pensio -
nierten General über den unheimlichen großen und werdenden
Mann der kommenden Bewegung oder Regierung , bis zu jenem
weiblichen Ahasver aller Genfer Konferenzen , genannt die
„Matratze des Völkerbundes " . Es ist eine österreichische Baronin .

man behauptet noch aus Metternichs Zeiten , deren ganze Passion
darin besteht , sich im Gespräch mit den Prominenten der Politik
photographieren zu lassen . Zu diesem Zweck reist sie mit einem
Leibphotographen , der in jeder Tasche einen anderen Apparat sür
Tages - , Nacht - , Außen - oder Innenaufnahmen trägt und sie wie
ein Schatten begleitet . Während der Versammlung sitzt sie in der

Halle , hinter ihr der Mann mit dem Apparat , und lauert auf eine
Berühmtheit . Naht sich eine solche , findet sich auch irgendein Ge-

sprächsgrund , und schon ist der Sammlung ein neues Bild gewonnen .
Neulich , ganz Genf lacht darüber , gelang ihr auch der schwere Coup :
ein Bild mit Litwinow . Eine der zahllosen Festveranstaltung >:n :
Frack und großes Abendkleid , prunkende Lichtfülle . Musik und poli -
tische Glossen in allen Sprachen der Welt . Das Ganze ein Ball im
Club International . Unter Hunderten auch das gemütlich aufge -
schwemmte Gesicht des ersten Propagandachefs der Weltrevolution .
Schon hat die unentwegte Baronin ihr diesmal ganz vertrautes
Wild angepirscht und der Leibphotograph Posten gesaßt , ein herz -
liches „Bon soir , Monsieur "

, und schon sieht sich der erstaunte Lit -
winow die Hand der „Matratze des Völkerbundes " herzlich drücken . ,
knips . , ehe noch der Ueberrumpelte den erstaunten Mund geschlos-
sen hat , ist ein neues Bild geworden : Die bekannte Baronin . . . in
angeregter Unterhaltung mit . . .

Was lag näher als der Vergleich : die Konferenz , der Ballsaal ,
Litwinow an Stelle Zar Alexanders und . verzeih ' mir süße Lilian !
die Völkerbundsmatratze als jene niedliche Handschuhverkäuferin .
Fertig war das Bild : „Der Kongreß tanzt !" Und warum auch nicht
nach des Tages harter Friedensarbeit .

Seltsame Erlebnisse in China :

Weltenbummler erzählen .
Don Wolfgang Sorge.

VII.

Der verkannte Fahrgast .
Man hat Glück gehabt , wenn man von einem derartigen

Zwischenfall erst zu lpät erfährt . Wenn die andern alle bereits außer
sich vor Angst sind , so bewirkt diese allgemeine Ausregung bei
einem Oppositionsgeist das genaue Gegenteil . Man ist dann nicht
mehr aus der Ruhe zu bringen . Beßler schob sich mit großer Sicher -
heit durch die fast blockierten Seitengänge nach dem Speisewagen .
Im Vorderteil des Waggon -Restaurant kauerten die gleichen fackel-
gezierten Räubergestalten ^ Einer machte eine Bewegung , als ob
er ihn aufhalten wollte . Als der Fremde aber mit ruhiger Selbst -
Verständlichkeit vorbeischritt , lachten die Chinesen und ließen ihn
passieren — in den Hinteren Teil des Speisewagens , wo vier recht
gut aussehende Chinesen an einem Tische saßen und Tee tranken .
Die Speisewagenboys sprangen , als ob sie Königen servierten .
Beßler setzte sich an einen Tisch an der andern Seite und bestellte
eine Flasche Bier , die der Boy mit der gleichen Servilität appor -
tierte . Die Chinesen sprachen ruhig , aber ziemlich leise . Nur ein -
mal lachten sie , und Beßler glaubte , daß einer über ihn einen Witz
gerissen hat . Nach einer guten halben Stunde kam der wichtige und
nervöse Studententyp und machte die Vier mit Nachdruck aus den
Fremden aufmerksam . Dazu erzählte er ihnen eine lange Ge-
schichte . Die Chinesen brachen in schallendes Gelächter aus .

„Weißt du "
, sagte der eine dann auf Englisch mit echt ameri -

kanischem Tonfall , „was die andern Fremden in dem Zug alle von
dir erzählen ? Du sollst auch zu uns gehören .

"

Beßler mußte nun auch lachen . Die Chinesen waren zum
mindesten sehr amüsante Kerle .

„Was nicht ist , kann noch werden "
, meinte er . Und schon flogen

Bemerkungen hinüber und herüber , von Tisch zu Tisch. Dieses hier
schienen Räuber zu sein , die sich sehr viel Zeit ließen . Beßler er -
kundigte sich überrascht , warum die Gepäckrevision so lange dauerte .
Die Chinesen waren sehr beleidigt .

„Wir sind keine Aauber !"
Und nun erfuhr Beßler ganz genau , was eigentlich los war .

Diese Banditen , ungefähr tausend an Zahl , hatten den Zug aufge -

halten und umstellt . Der Häuptling , gerade jener , mit dem er sich
jetzt unterhielt , setzte sich an den Drähten der Eisenbahn televho -
nisch mit Charbin in Verbindung und ließ dem gerade dort weilen -
den Gouverneur der Heilungkiangprovinz seine Forderungen an -
melden . Er verlangte für seine Leute dreitausend Koku Reis und
für sich eine Ehrenerklärung , daß er ein gesetzestreuer Bürger sei.
Diese Forderungen waren ein Ultimatum . Wenn sie nicht um -

gehend angenommen würden , so wollte er sämtliche fünfzig Aus -
länder . die in dem Zuge reisten , standrechtlich erschießen lassen . Das
war für den Gouverneur eine fürchterliche Drohung . Denn es be-
deutete , daß die russischen Truppe sofort von Norden und die java -

nischen von Süden in China einrückten . Für den Gouverneur selbst
ein trauriges Schicksal. Denn nach den damaligen strengen Ehrbe -

griffen des herrschenden Mandschuoolkes mußte er , der solches Un -

heil über sein Land brachte , durch seinen Tod Sühne schaffen . Hohe
Würdenträger stellte man nicht vor ein Gericht . Man erwartete
von ihrem Ehrgefühl , daß sie bei schweren Verfehlungen , aber auch
bei großem Unglück selbst die Todesstrafe an sich vollstreckten . Und

dieser Gouverneur verhandelte . Verhandelte jetzt bereits vier
Stunden . Den Ehrenschein hatte er sofort zugebilligt , und bei tau -

send Koku Reis waren seine Zugeständnisse bereits angelangt .
Währenddessen philosophierte Beßler mit dem Räuberhaupt -

mann über die moralische Berechtigung dieses Ueberfalls . Dieser
Chinese hatte eine merkwürdige fesselnde Art , seine Sache darzu -

stellen . Seine Beschönigungen waren mit unheimlich nüchterner
Logik durchdacht , aber appellierten doch gleichzeitig an jene Ge-

fühlswelt , die allen Menschen gemeinsam ist . Durch den russischen
Bahnbau war dieses an sich reiche , in sich geschlossene Land der nörd -
lichen Mandschurei in Verwirrung geraten . Die Bahn , an deren
beiden Seiten sich russische Siedler breit machten , verdrängte die
Chinesen . Der bestechliche Gouverneur der Heilungkiangprovinz war
vollkommen in den Händen der Russen , ohne Rücksicht darauf zu
nehmen , daß mit jedem neuen russischen Vorstoß Tausende von Chi -
nesen zugrunde gehen mußten . Also folgerte der Räuberhauptmann ,
mußte man diesen Gouverneur einen Denkzettel geben , dort , wo
seine schwache Stelle war . und zugleich konnte man den Armen .
Unterdrückten und Vertriebenen helfen . Diese angsterfüllte Nacht ,
die der Gouverneur auszustehen hatte , gerade in Charbin . wo er
unmittelbar im Stichbereich der russischen Bajonette war , würde
ihm doch zu denken geben . Er mußte ein besserer Mensch werden ,
ein besserer Patriot , das waz die Hauptsache . Denn schon Kon -
fuzius und die ganzen alten chinesischen Staatsrechtslehrer zer -
brachen sich nur über die eine Frage den Kopf , wie man die
Herrschenden zu guten Menschen machen konnte .

Ich gehe mil.
Beßler hatte diesen wortreichen Ausführungen interessiert ge-

lauscht . Hier hatte er im letzten Augenblick gefunden , was er auf
der ganzen Weltreise gesucht hatte : Eine andere Welt . Diese rornan -
tische Idee schien sich ihm plötzlich zu erfüllen .

„Ich werde mit Ihnen mitkommen "
, erklärte er kurz.

„Gut "
, meinte der Chinese . „Wenn wir die anderen erschießen ,

dann sollst du mit uns kommen . — Aber der Gouverneur wird an -
nehmen , und du wirst Weiterreisen wollen ."

„Nein "
, Beßler war ausgesprungen . Es war eine wilde Ent -

schlossenheit in ihm . „Ich gehe in jedem Fall « mit Euch .
"

Und tatsächlich . Es vergingen noch einige Stunden . Die Leute
im Zuge waren schon apathisch geworden . Da nahm Charbin an .
Der Zug wurde freigelassen . Und Beßler zog m .t den Räubern ab.

Was er sich eigentlich dabei gedacht hatte , wußte kr heute , zwanzig
Jahre später , wohl selbst nicht mchr recht zu analysieren . Er dachte
wohl damals in Wirklichkeit mehr an ein kurzes Abenteuer . Erst
später merkte er . daß es ein entscheidender Schr .tt war . den er nicht
einfach zurücktun konnte .

Kurz vor Morgengrauen zog die Kolonne aus zweirädrigen , pony -
bespannten Karren durch ein Seitental in ein benachbartes Dorf .
Fürchterliches Hundegeb ll empfing sie . Die Ch nesen erheben ein
wildes Geschrei und klopften an die Türen der Häu ' er . Me ŝt ant -
wartete ihnen eine keifende Frauenstimme , und kurz danach wurde
das Tor geöffnet . Die Räuber schienen h er wohlbekannt zu sein ,
und das Ganze machte einen höchst trivialen Eindruck Es war wie
in einem Industriegebiet , wo die Nachtschicht von der Zeche zurück-
kommt . Beßler selbst g . ng mit dem Führer und erhielt ein Ohren -
Häuschen zugewiesen . Hier schlief er das erstemal chinesisch auf einem
Bett aus Rohrgeflecht , also noch durchaus komfortabel , und mit
einer Decke zug deckt , aber selbstverständlich ohne Bettwäsche . Er
hatte sich dieses Räuberleben mehr mit Zelten . Lagerfeuern . Kund -
schaftern und wildem Umherreiten vorgestellt , nicht einfach so. daß eine
philiströse chinesische Kleinstadt die ganze Räuberbände verschluckt.

Die Ueberraschungen hörten jedoch damit nicht auf . Am nächsten
Morgen war sein Räuberfreund , der einz ge übrigens , mit dem er
sich unterhalten könnt " , nicht da . Beßler machte einen Spaziergang
durch dieses trostlose Nest , bei dem er aber keine Ruhe finden konnte .
Die fünfzehn Rikschakulis dieses Platzes kre sten ihn ein und redcten
ihm unaufhörlich zu . und es schien ihnen rätselhaft und verächtlich ,
daß er zu Fuß ging . Im übrigen sah er kaum einen Menschen . Wenn
einer seiner ansichtig wurde , trat man meist schleunigst hinter die
Haustür . Man war flu ihm nicht einmal feindlich . Man lehnte ihn
einfach ab . Am Abend war der Hauptmann und Gastgeber wieder

zur Stelle . Er war sehr guter Dinge .

„Sie werden sich freuen . Ich habe meinen Geleitbr ' ef bekommen .
Morgen früh fahren wir nach Charbin , wo ich ein großes Haus
habe ^ und von dort werden wir die weiteren Taten vorbereiten .
Demi es wird noch allerhand zu tun geben . Die Lage st jetzt sehr

günstig für uns . In Charbin sitzen wir ganz sicher , wissen über alles

Bescheid , und unsere Leute hier im Gebirge und in der Steppe werden

schon getreulich handeln .
"

(Fortsetzung folgt .)

Knmor .
Genau definiert . A . (zu einem Bekannten ) : „Haben Sie mal

die Zwillinge des Herrn Palm gesehen ?" — B . : „Ja ." — A . : „Nicht
wahr , der Junge ist das lebendige Ebenbild seines Vaters ? ' —

B . : „Stimmt . Und das Mädchen ist der s p r e ch e n d e F i l m ihrer
Mutter .

" (Kikeriki . )
-K-

Die entpuppte Kusine . Junge Gouvernante (zur Hausfrau ) :

„Würden Sie mir heute einen freien Nachmittag geben ? Ich möchte
meine Kusine besuchen ? " — Die kleine Betty einfallend ) : „Ach ja ,
Mama , laß sie gehen ! Die Kusine ist gestern Unteroffizier ge-
worden .

" (Haag '
sche Courant . )»

Zarte Umschreibung . Bandit (zu einem Touristen ) : „Würden
Sie mir wohl Ihre Brieftasche geben , mein Herr , um ein unschuldi -

ges Leben zu retten ?" — „Na , Ihr Leben kommt mir nicht so un -

schuldig vor ?" — „Ich meine ja auch nicht das mein ige , sondern
das Ihrig e.

"
^

(Pasquino .)

Unter Ehemännern . A . : „Meine Frau weiß immer alles .
" —

33 . : „Und meine Frau weiß immer alles besser.
"

lLondon Opinion .)

Sämtl . wehrpflichtigen Männer und
Frauen , der männliche u . weibliche
Landsturm , die ganze Jugend von
Karlsruhe , haben sich ab morgen
Mittwoch , 17. Februar 1932 , beim

Beztrhshommando D.T..Kniserstr .211
einer Musterung zu unterziehen .
Appell beginnt nachm . 2 .30 Uhr

„Der schönste Hann im Staate
"

wird die Musterung vornehmen
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Grippe.
Dies ist nun einmal die Krankheit , die im neuen Jahr« fast

regelmäßig zu uns kommt oder sogar durch die Furcht der Mensch-
heit vor ihrer Gefährlichkeit erst recht herausbeschworen wird . Die
meisten Menschen nämlich, die vorgeben, an Grippe erkrankt zu sein ,
haben unter nichts weiter zu leiden , als unter den Folgen oder
Begleitersechinungen einer mehr oder weniger bedeutsamen Erkäl -
tung durch Zug oder sonstige Erkältungsursachen . bei deren Auf-
treten früher niemang an Grippe gedacht hat . Nun . die Grippe
Mode geworden ist, heißt jeder Schnupfen so. Man läßt sich gern
bedauern , weist mit achtungsvoller Gebärde Freunde und Bekannte
auf den erprobten und jede Ansteckung verhindernden Abstand zu-
rück . Man hat eben die Grippe und wenn man sie nicht hat , bildet
man sie sich ein . Die Einbildung aber ist der geradeste und schnellste
Weg zu den Krankheiten selbst, und wer ihn betreten hat , wird
bald auf ihm zu der Krankheit gekommen sein , vor der er sich so
sehr gefürchtet hat. Ein wenig Selbstvertrauen zu seiner eigenen
Gesundheit und etwas weniger Renommiersucht, denn bei einigen
stellt sich die eingebildete Grippe -Erkrankung weiter nichts dar als
den Wunsch , anläßlich eines Schnupfenüberfalls die ungehemmte
Teilnahme der lieben Nächsten zu wecken , und die in der Winters -
zeit im Privatleben jetzt ins Ungeheuerliche gestiegenen Grippefälle
werden bis auf ein ganz geringes Maß echter Grippeerkrankungen
zusammenschrumpfen.

Die Grippe , wenn sie es wirklich ist . läßt sich ja nicht so leicht
abschütteln, auch sie beginnt mit einer Erkältungserscheinung , kann
aber ebenso gut uns blitzartig schnell überfallen und ist dann nur
mit ärztlicher Hilfe zu bekämpfen. Gewiß, man muß und soll vor-
sichtig sein , doch dürfte eine übertriebene Vorsicht namentlich bei
vollkommen gesunden Menschen ganz unangebracht erscheinen und
ein Schnupfen, den man sich heute so leicht zwischen Tür und Angel
holt , ist bald überstanden, wenn man ihm das Gesundseinwollen
entgegenstellt.

Kilferus der Blinden.
Der Badische Blindenverein hielt in Frciburg und in Heidelberg,

Karlsruhe , Konstanz. Mannheim , Psorzhetm uns Schöps heim öffent¬
liche Bliiidenveriammlungen ab , um mit vereinter Kraft einen
Hilferuf der Blinden in die Oeffentlichreit hinauszuschicken , durch
welchen Staat und Volt , öfientliche Fürsorge und die freie Wohl-
fahnspfiege zum Aushorchen gebracht werden sollen . Die Zuwen-
düngen der freien Ä>ohlsahrtspsleze , die für die hilfsbedür . tigen
Banden früher sehr viel geian hat , lassen immer mehr nach . Die
Leistungen der öffentlichen Fürsorge wcrden immer mehr abgebaut
und die Sozial -Versicherungen sind dem gleichsalls gefolgt. Nach
der neuesten amtlichen Erhebung sind von den 3o 1)00 deutschen Blin¬
den nur 17 Proz . in der Lage, durch Renteneinlommen den Mmoest»
bedarf zu decken , nämlich Kriegsblinde , llnfallrentner und Beamten »
Pensionäre . Vom Ertrag der eigenen Arbeit oder des eigenen Ver -
mögens leben nur 3 Proz . der Blinoensck>a, », so daß ungefähr 80 Proz.
übrig bleiben, Dia mehr oder weniger auf Unterstützung und Almosen
oder auf die Gnade ihrer Angehörigen angewiesen sind. So wirkt
sich der Zammer unserer Zeit am furchtbarsten gerade bei denen aus ,
die ohnehin im liebten Schalten stehen . Deshalb wird es von
jedem , mag er politisch eingestellt sein , wie er will, als recht und
billig empfunden werden, wenn Staat und Gesellschaft den Blinden
zum Ausgleich ihrer jchickjalsmäßigen Belastung ein erhöhtes Maß
von Schutz und Hürforge, von Unterstützung und Förderung zuteil
werden ließen. So fordern die deuljchen Friedensblinden , die Blin¬
denlehrer und Blindenfürsorge ! schon seit mehreren Jahren die Ein»
führung einer öffentlich-rechtlichen Blindenrente , die alle Blinden -
not beseitigen würde . Solange es eine solche , von den deutschen
Friedensblinden sehnlichst angestrebte Einrichiung bei uns noch nicht
gibt , bedürfen diele um so mehr der öffentlichen und privaten Hilfe.

Alle diese Fragen fanden in einer Entschließung Ausdruck ,
in der es u . a . heißt

Im Namen der 35 IM blinden Volksgenossen erheben öffentliche
Blindenver âmmlungen des Basischen Blindenvereins in ganz Baden
einen dringenden Notruf an die breiteste Oefsentlichkei : gegen die
jortschreitende Verelendung der weitaus meisten Blinden . Mit
doppeller Schwere lastet die Erwerbslosigkeit mil ihren wirtschaftlich
und jeelischen Folgen auf den Blinden . Auf sie drückt nicht nur der
Alllagslampf um Brot und nützliche Betätigung , sondern dazu noch
die ganze Schwere ihres Schicksals . Ihnen ist der Verzicht auf all
das , was dem Sehenden an Kultur , und Naturgenuß zur Hebung
seiner Daseinssreude durch das Auge vermittelt wird , auferlegt
Um so mehr berechtigt ist die Forderung der Blinden , sie vor einer
wirtschafilichenVerelendung zu bewahren . Deshalb ergeht an Volks-
Vertretung und Behörden , an alle Parteien und an das ganze zur
Hilfe bereite Volk der dringende Notruf der blinden Mitjchwestern
und »Brüder . Tretet wie und wo ihr Ön : ;t für uns ein zur Er -
reichung folgender Ziele : „Schaffung einer staatlichen Blindenrente
und solange eine solche noch nicht eingeführt ist, Verbesserung der
öffentlichen Fürsorge für Blinde , insbesondere Berücksichtigung des
durch die Blindheit verursachten Mehraufwandes bei Bemessung der
Füriorgeleistungen , grundsätzliche und allgemeine Schonung der
Blinden k>ei dem gegenwärtigen Abbau der öffentlichen Fürsorge
und bei d« .. ""Namen Einschränkung der Renten aus der Sozial -
Versicherung , îchtignng der Blinden bei Arbeitsvermittlung
und bei Vergebung ^on Ärbeilsauflrägen ."

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie. In der Montag » Vor »
mittagsziehung kamen folgende größeren Gewinne heraus :
je 5000 RM . auf die Nrn . 226 701 , 254 768 , 265 908 , 302 112, 345 157 ,
360 553 ; je 3000 RM . auf die Nrn . 22 686 , 44 061 , 58 764 , »7 662,
159 035, 197 124, 354 966, 379 420. — In der Nachmittags -
Ziehung 75 000 RM auf die Nr . 160 893 : 10 000 NM . auf die
Nr . 362 373 : je 5000 RM . auf die Nrn . 19 509 , 21 903, 193 532,
395 622 ; je 3000 RM . auf die Nrn . 17 562, 49 519, 78 290, 187 648,
234 595, 355 117 , 392 342.

Das Auto in der Schafherd«. Beim Schloß Rüppurr fuhr ein
Personenkraftwagen in eine Schafherde , die gerade vom Albufer
über die Rastatterstraße nach dem nahegelegenen Stall getrieben
wurde . Mehrere Schafe wurden erheblich oerletzt
und muhten geschlachtet werden. Schuldfrage ist noch nicht einwand -
frei geklärt.

Unfälle. In einem landwirtschaftlichen Betriebe brachte eine
Frau beim Rübenmahlen die rechte yand in die Rübenwalze , wo-
durch ihr ein Teil des Ringfingers abgerissen wurde . — Beim Fuß-
dallspielen prallte ein 22jähriger Schlosser mit einem anderen Spie «
ler zusammen, stürzte zu Boden und erlitt einen Knöchelbruch .
— Beim Ueberschreiten eines Schneehaufens auf den Rüppurr «
Wiesen kam ein Fortbildungsschüler zu Fall und brach sich den
linken Unterschenkel .

Aufgefundene Fahrräder. Im Laufe des Montag wurden zwei
Herrenfahrräder aufgefunden , die wahrscheinlich von irgend einem
Diebstahl herrühren .

♦ Seinen 80. Geburtstag feiert am 17. Februar Herr Karl
Moser , wohnhaft Kreuzstraße 20. Trotz seines hohen Alters er»
freut sich Herr Möser noch großer Rüstigkeit.

392 Einzeichnungen sind im Laufe des Dienstag vormittag
von den Landagenturen der Badischen Presse gemeldet worden,
so daß sich das bisherige Gesamtergebnis auf

11908 Einzeichnungen
beläuft , doch steht Immer noch eine Anzahl von Ergebnissen aus
dem Lande aus .

Der Totschlag in der Kapellenslratze
vor dem Schwurgericht.

Die Vernehmung des Angeklagte ». — Die Vorgeschichte der Tat .
Karlsruhe , 1k. Febr .

Unter außerordentlich starkem Andrang des Publikums begann
am Dienstag vormittag 9 Uhr die Verhandlung gegen den 30 Jahre
alten Mechaniker Karl S ch n a i t e r , der bekanntlich am 80. Sep-
tember 1931 seiner Frau mit einem Rasiermesser im
Verlaufe einer Auseinandersetzung so schwere
Schnittwunden beibrachte , daß die Frau wenige Minuten
darauf starb . Den Vorsitz der Verhandlung führt Landgerichts-
Präsident Dr . R u d m a n n . Verireter der Anklage ist Erster Staats -
anwalt Dr . E s ch e n a u e r , während der Angeklagte durch Rechts-
anwalt Friedberg verteidigt wird .

Nach dem Zeugenausruf — es sind über 30 Zeuqen zu der Ver-
Handlung geladen — wird der Angeklagte zunächst über seine per -
sönlichen Verhältnisse vernommen . Schnaiter ist am
7 . März 1902 in Straßburg geboren, wo sein Vater Werkmeister
war . Im Jahre 1912 siedelten seine Eltern nach Karlsruhe über ,
wo Schnaiter die Bürgerschule besuchte. Er galt als ein guter Schü -
ler . Nach seiner Schulentlassung war der Angeklagte zunächst als
Telegrammbesteller bei der Post tätig und ab 1918 in einer kauf -
männischen Lehre. Nach seiner Lehrzeit arbeitete er bei mehreren
Firmen als Mechaniker. Seit Ende 1929 ist Schnaiter arbeitslos
und bezoa zuletzt Fürsorgeunterstützung.

Der Vorsitzende ging sodann aus die ehelichen Verhält -
nisse näher ein . Aus der Vernehmung ging hervor , daß Schnaiter
seine Frau , die in einem Karlsruher Warenhaus beschäftigt wir
und heute 26 Jahre alt wäre , im Jnbre 1926 kennen lernte . Die
Schwiegereltern waren mit einer beabsichtigten Heirat nicht einver-
standen. Als im Januar 1928 seine spätere 55rau ein Kind bekam ,
kam es zu erneuten Auseinandersetzungen zwischen der Tochter und
ihren Eltern . Im März 1928 fand sodann die Hochzeit statt . Das
Ehevaar wohnte zunächst in der Augartenstraße . Von dort zogen
sie in die Belfortstraße , sväter in dir Breitestraße und im Februar
1931 in die Kapellenstraße 66.

Vorsitzender : Es wird Ihnen vorgeworfen , daß Sie man-
ches Mal stark getrunken haben. Hat sich nicht die T r i n -
ker für sorge für Sie interessiert ?

Angeklagter sganz leise ) : Ja .
Der Vorsitzende stellt nunmehr aus den Trinkerfllrsorgeakten vom

Februar 1930 fest, daß
Schnaiter als Trinker bekannt war

und verschiedene Male beantragt wurde , gegen ihn vorzugehen. Au»
seine Frau sei einmal bei der Trinkerfürsorge erschienen und habe
ihren Mann zur Anzeige gebracht.

Vorsitzender : Es lind also in den Akten Feststellungen ge-
macht , daß Kie über das übliche Maki getrunken haben.

Angeklagter : Ich habe mich nur dem Trünke ergeben,
wenn ich mich über etwas geärgert habe.

Vorsitzender : Ueber w " s haben Sie sich geärgert ? Wie
haben Sie mit Ihrer Frau gelebt?

Angeklagter : Ich habe mit meiner Frau im allgemeinen
gut gelebt . Meine Frau hat sich sehr anständig mir gegenüber be^
traqen . Sie ist allerdings eifersüchtig gewesen , ohne daß ich ih ,
Anlaß dazu gab.

Vorsitzender : Es hat allo öfters . .Krach " zu Hause gegeben .
Sie haben dann Ihre Frau geschlagen . Wenn Sie getrunken haben,
dann wurden Sie jähzornig . Ihre Frau hat auch einmal eine Ehe»
scheidungsklage im Dezember 1929 eingereicht. Beim Sühnetermin
kam es dann *u einer Aussöhnung.

Der Vorsitzende verliest sodann, um das eheliche Verhältnis
näher zu beleuchten , einen Brief , den Frau Schnaiter an ihren Mann
geschrieben hat . In dem Brief heißt es u . a. : „Es ist für mich nur
schlimm , daß ich mich an einen solchen Zigeuner verheiratet habe.
Die Ehe bei Ihnen war mir wie eine Höllengrube.

"
Der Vorsitzende erklärte hierauf , daß er näher auf das Ver-

hältnis
des Bruders Hermann des Angeklagten eingehen müsse ,
gegen den wegen Anstiftung ?ur Tat ein Verfahren ein-

^ geleitet fei,
das noch nicht abgeschlossen ist. Man will erst das Ergebnis der
Verhandlung abwarten . Der Bruder Hermann des Angeklagten
ist ein Zwillinasbruder , geschieden und ebenfalls arbeitslos . Er
hat öfters im Hause seines angeklagten Bruders verkehrt.

Vorsitzender : Wie hat Ihr Bruder mit Ihrer Frau
gestanden?

Angeklagter : Mein Bruder hat gut mit meiner Frau ge.
gestanden. Ich habe ibm allerdings später das Betreten der Woh-
nuna verboten , da er sich meiner Frau zu nähern versuchte .

Der Vorsitzende verliest den ErSffnungsbeschluß , wo-
nach dem Angeklagten Karl Schnaiter zur Last gelegt wird , am
30. September 1931 8% vormittags seiner Frau Luise Schnaiter . ge-
borene Job , mit einem Rasiermesser einen tiefen Schnitt am Hals
beigebracht zu haben, so daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat .

Vorsitzender : Nun Schnaiter , bekennen Sie sich im Sin

Stimmen aus dem Leserkreis.
I&ü» die unter dielet Rubrik flehenden Artikel llbernimmi die Redaktto ,

dem Publikum gegenüber keine Seraunvortuug .)

Die Zinssätze der Sparkasse.
Ein Leser unseres Blattes schreibt uns :
Kürzlich bin ich auf der Städtischen Sparkasse gewesen ,

um mich zu erkundigen, welche Zinsen ich in der heutigen Zeit für
eine größere Spareinlage bei längerer Festlegung bekommen könne.
Vom Kassier wurde ich auf eine Bekanntmachung im Schalterraum
hingewiesen, wonach ich für größere Spareinlagen 5 Prozent er-
halte ; wenn ich mindestens 10 000 RM . habe, so könne ich diese aus
1—3 Monate zu 1 Prozent unter Reichsbankdiskont anlegen und
wenn es mindestens 25 000 RM . wären , dann bekomme ich bei An»
läge auf 1—3 Monate sogar % Prozent unter Reichsbankdiskont.
Das sind also nach meiner Kenntnis zur Zeit 6 Prozent bzw . ft 'A
Prozent . Zu meinem Erstaunen hörte ich , daß dies nicht ohne wei -
teres geschieht, sondern besonders beantragt werden muß.

Wenn die Sparkasse solche Zinssätze festsetzt , warum wird das
Publikum darüber nicht durch eine Anzeige aufgeklärt , damit es
Bescheid weiß und seinen Vorteil wahrnehmen kann? Die Spar -
lasse hat doch sonst immer jede Veränderung der Zinsen bekannt
gegeben , so daß die Einleger unterrichtet sind . Warum ist es dies-
mal nicht geschehen? Die Einleger der Sparkasse können verlangen ,
daß sie darüber unterrichtet werden , damit sie den erforderlichen
„Antrag " stellen können . Wenn wir ' unser Geld der Svarkasse an-
vertrauen , dann muß die Sparkasse doch auch so viel Rücksicht auf
uns Kunden nehmen und uns benachrichtigen. Das wäre doch mal
eine Nachricht , über die sich viele freuen würden ; ebenso wie anderer -
seits viele — gleich mir — verärgert sind, wenn sie nachträglich er»
sahren , daß sie ihr Geld günstiger hätten anlegen können . Es kann
doch nicht jeder Bürger immer in den Kassenraum laufen , um zu
sehen , ob dort etwas ausgehängt wird , was für die Einleger Wissens-
wert ist.

Voranzeigen der Veranstalter .
X Svmvdonte -Kouzcrt Im Einiraiiitla- I . « m Mittwoch . 2 . Milr, «M .

abends 8 Nkr . fiwdet da ? 8 . Sonutöontc.flonaevt des Pktlbarmontfchen
Orchester« im Eimrachtfaal statt. Das Orchester wird an diesem Abind
von Herrn Tr . Otto Kugmann als Gast dirigiert. AIS Solisten
wirken mit : Krau Ii . P . Simon , llompciiiftiu und Pianistin, und

der Anklage für schuldig ? . . riii *
Angeklagter : Ich bestreite nicht , meint o

getötet zu haben . „ zm«
Vorsitzender : Haben Sie die Absicht gehabt, 39" 0

zu töten , als Sie ihr die Schnittwunden beibrachten? . . . mein<
Angeklagter : Nein , ich habe nicht die Absicht gehab»

Frau zu töten.
Der Angeklagte wird sodann eingehend

der Borgeschichte der Tat ^
vernommen. Nach seinen Aussagen sei das Verhältnis eini ?k
vor der Tat gut gewesen . Er behauptet , er sei wohl man5, (?»eiW,t
ausgegangen , habe aber nicht übermäßig getrunken. Er ve!
daß er das Fürsorgeld oertrunken habe. Am Tage vor 0
sei er nachmittags in einer Wirtschaft in der Südstadt 0 j,c.
und habe dort 6 Viertel Wein getrunken, die ihm sein Bru ?
zahlt habe. Als er nach Hause kam , habe es Auseinander !^ A ,
gegeben. An diesem Abend soll er seiner Frau mit HalsaM $
gedroht haben. Diese Auseinandersetzungen nahmen W'
e nen so ernsten Charakter an , daß von Hausbewohnern teiepv ^
die Polizei herbeig-rufen wurde . Schnaiter wurde in « o ^
genommen und nachts 2 Uhr wieder freigelassen. Er
daiauf nach Hause und da er keinen Schlüssel bei sich hatte , u
er über ein Nachbarhaus in seine Wohnung . Seine Frau u" ^
Kind hatten die Wohnung verlassen. Am Morgen der Tai > v
er mit dem Rad weg und traf in der Kriegsstraße einen t
ten. Zu diesem Bekannten äußerte er sich folgendermaßen : „,((
Frau hat mich beute nacht einsperren lassen . Jetzt ist SaM '
meiner Frau , jeßt ist es ans !" Während er sich mit dem &:

fljen
ten unterhielt , kam seine Frau vorbei , die nach seinen
sofort zu schimpfen anfing . Sie gingen beide nach Hause »no ^
kam es zu Auseinandersetzungen. Seine Frau habe auf der *
g» schimpft und ihren Mantel und Pelz einer Hausbewohner'»
der Bemerkung gegeben : ..Sonst versetzt er es auch noch".

Die Schilderung der Tat . ^
Der Angeklagte erklärt , daß seine Frau in der Wohnung ®

geschimpft und ihn Zuchthäusler genannt habe.
Vorsitzender : Haben Sie jetzt n»cht gesagt : „Nun l°>

ich Dir den Hals ab" ? .
Angeklagter : Nein , das habe ich nicht gesagt. An ®'e

selbst kann ich mich nicht mehr erinnern . ... .. . i}t>
Vorsitzender : Nun haben Sie alles so schön erzählen ^

nen und fetzt setzt auf einmal die Erinnerung aus . Geben
Erklärung , warum Sie die Erinnerung nicht

'
mehr haben. gf

Angeklagter : Ich war erregt , weil meine Brön
schimpft hat . «„p

Vorsitzender : Sie wollen also sagen , Sie seien in eme
lose Erregung geraten , sodaß Sie nicht mehr wissen , was Sie s
haben. . jtt

Angeklagter : Jawohl , ich kann nicht begreifen, wie
der Tat gekommen bin . A,i>

Der Vorsitzende stellte noch einmal die Frage an
geklagten, auch welchen Beweggründen er die Tat beg » ^
habe. Schnaiter erklärte , er wisse nicht wie er zu dem Rasier '' ^
gekommen sei. Er könne sich an Einzelheiten nicht mehr erinner -
habe seiner Frau höchstens einen Denkzettel geben wollen.

Nach der Tat irrte Schnaiter in der Stadt herum und ® ^
am Abend der Tat in der Hildapromenade , auf einer Bank l »
festgenommen . «u <

Nach dreistündiger Vernehmung des Angeklagten wurde die
weisaufnahme eröffnet.

Das Urteil ist erst in den späten Abendstunden zu erwo

Ein Meineidsprozeß. „
Als erster Fall der zweiten Tagung des Karlsruher

gerichts gelangte der Meineidsprozeg gegen den 44fäbrigen
heirateten Händler Anton Schlager und den 75jährigen ^ Ml'
weten Landwirt Anton K a r y . beide aus Durmersheim ,
Handlung. Nach der von dem Ersten Staatsanwalt Dr . MW ?
tretenen Klage wird Kary beschuldigt, in einem Beleidt»
Prozeß vor dem Amtsgericht Rastatt wegen Beleidigung des v ^
warts Wenzel unwahre Angaben über einen Wortwechsel , den j
hatten , gemacht zu haben. Weiter wird Schlager nach der
beschuldigt , den Kary zu falschen Aussagen , die er vor der ^
kammer , wo die Berufungsverhandlung stattfand , widerriet .
stiftet und seine Tochter , das Dienstmädchen Magdalena Bron"
unwahren Angaben oerleitet zu haben .

'
.

Das Gericht verurteilte schließlich Kary wegen fa *!1' '
Falscheide- zu 5 Monaten Gefängnis , und Schlags ^ , <
gen Verleitung zum Meineid zu 1 Jahr 3 Neonaten
Haus und 5 Jahren Ehrverlust , wovon 2 Monate Unter !U°i
Haft angerechnet werden.

Herr I . P e t f ch er , VtoNntst . Svt Auffafirtm« an Mefeffl
angen Werke von <£ . P . Simon Variationen über ein altes' iir Klavier und Orchester. Am tzliigel die Komvonistin ^ t
ljr Bioline » nd Orwoftcr . Soli st Herr Kon 'ertmeistcr
Denncke Uranfflihrung». Ferner kommt zur Auifübrung »>e » .„(« ;i(JtNr. 7 in ä -Tur sowte Romanze in V -Diir von L . van VeeM. «» Wz

Melstcrfingervorsricl von Rickcrd Waoner Der Karlcnvorvkr g
in dfii Hünöin der stciticrfidirtftion und Musikalienb ^ n^ "
Müller . Kaiser . Ecke Wabditrahe .

Plekatschriflcu .Knrwß. Tie erste Ulmer D«koration ?sach'.? ^ 5l-
nnftvltct . wie ans der teutlge» Anzeige cisi^ tlick . ab
8 ltbr . im Hotel ^ntz einen Plakattckriften -Kurlus . in dem %
das ftpürfirfc Spruen erlel' rt wild. Nach wenigen Abcnöcn J ' fKcr'"
Sefiülrr mSgttch . künstlerisch wirkende Plakat« in dem neuen
h-rzirsdelle «.

^ Umschau. 4
Barsche Lichtspiele- Konzerthaus . Am kommenden e!l

Donnerstag uiÄ> Freiing , jeweils 5 Uhr nachmittag ' . te ^ n*;
die Bad . Lichtspiele im Konzert5aus Son ^ ervorsührurge » e t
kleinen Preisen , auf die wir nicht verf h 'en möchten , h"1". e "1/
D '

e Spielfolge besteht , neben der aktuellen Wochenschau au
^ z, c ^

jeden Radiofreund interessierenden Film . .Der Groß .
ein Filmbericht über die Entstehunq dez ersten d :uwÖ . t j '
senders Mühlacker. Zu diesem Film hält Oberpo'tsekretär
ein Fachmann auf d' m Gebiete der Ra .iiotechnik einen er >a ; t>
Vortrag . Ein großer Kulturfilm bildet den Abschluß der a
und wissensreichen Sp elfolge, so daß wir glauben , einen ^
Zuspruch aller interessierter Kreise, und nicht zuletzt
vorhersagen zu können .

Geschäftliche Mitteilungen .
i* 5, $

Handlefekun » . ftrl . Ella Sickinger ist von ibren erfolg ««

iraaöreifen zitriirfiercf ' rt und hält ihre veratungditundeu >» »
SÄicnstratze 80 III . ab.

Jetzt

. i ii i z vor
Ansteckung

paaondmr » bei
Grippe u . a . w .

ermässlgtem Pre is « '
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
°ögreß der Zuckerrüben -Erzeuger,{

KS Idelberg begann am Sonntag der 6. Kongreß der
k

1'1 lci
'
inaIen Vereinigung europäischer Zuckerrübenpflanzer .

.
' "whme der Vertreter von Vereinigungen von Zuckerrüden »

*^ Cn
e" aller für die Zuckerproduktion wichtigen europäischen

(!"&! t ®cneralversammluna der Internationalen Vereinigung
den Vorsitzenden Moninirel mit der Vorstellung der

wt* . ,l«ten ttnX mt ^

Ceneralversammlun
^

der

feui
rfi v »vi | i>v ». w »*»; v wtwvmHj *-
? de? - ^ dabei vertreten werden , ergibt sich aus der Tatsache ,'| H! . Iii f ! »V . _ CO« MC _ W V V

unö mit Begrüßungsworten durch einen Vertreter der
^ ^ ubenpflanzer - Organisationen eröffnet . Welche Wirtschaft -

gegliederte Verband Süd -
V . mit dem Sitz in

europäischer Zuckerrübenpflanzer und Schaf «
e ! »etariats , sowie mit der Aussprache über

mit
üben -

internationalen
europäischen Zucker-

lwitcn S> 5 8 begannen auf dem S . Kongreß die allgemeinen
• '' ier,

'
-^ ach einer kurzen Begrüßungsansprache durch den Vor -

•Ii
>!s

'
ber Monmirel . hieß der Präsident des Reichsver -

J ? en*W en Zuckerrübenbauverbände die Versammlungs «
«t. OtonJ:«? aus Q^

.en Teilen Europas gekommen waren , namens
willkommen . Die Aufgabe für die rübenbauende

«i- tebt,r-an
. Iei es > herauszubekommen , wie der Rüben -

ê " ®« »en könne . Er gab einen Ueberblick über die
k-i^ ' it >* ;

n Verhältnisse der Zuckerwirtschaft in Europa und in
L 'l^ iTsfiJv ^ ,W in der Nachkriegszeit entwickelt hat . Vis zum

. das Gleichgewicht in der Zuckerwirtschaft ziemlich
g ?8jjt aciDefcn.
-
'

i?"jlilch ?^ des Krieges konnten die europäischen Länder ihre
<i n , O0 ^ em Umfange mit Rüben bestellen , wogegen

»A . * ®, e Rohrzuckersabrikation in außerordentlicher Weise
Nel das Gleichgewicht nach dem Kriege erst recht

'vi ! faiÄ " ' nunmehr auch in Europa wieder eine ver -
V 1 ®nn« r

n ein 'e8te - So wurden hergestellt 1913 14 197 Mil -
M ^ " tnei , und 1930 '31 294 Millionen Doppelzentner .e,n ? Steigerung der Produktion in der
lijAfe 9 ® 3 « i * um 50 o. H.
i

'
! t 'ne

Un
| ,

ef|euJ e Vrobuftionssteiperung erfolgte , ohne daß gleich-
/ D°„,^ ?hme des Verbrauchs in gleichem Umfang erfolg

^ iirh «j
®uchfen die Vorräte des Zuckers immer mehr

S ietenho »
® cIt3".

(ferlri fe entwickelte , derart , daß die Zucker
^ «n JI ? ^ der für große Mengen keinen Absatz mehr fan -

V ^ fnn?et 'u^ te deshalb , den Uebelstand durch ein internatio -
>r> auf dem Weltmarkt in Ordnung zu bringen , das

jiyer p , . aIs der sogenannte Ehadbourne - Plan zustande kam.
jjl Blei * ? einschneidender Maßnahmen berührte natür -

.^ uifang die Interessen der Zuckerrüben bauenden
die nicht stillschweigend zusehen konnte , wie derartige

Visiert
^ " ^ luhrung kamen . Sie hat sich deshalb selbst

ber Generalversammlung habe gezeigt , daß die
V » * «Ä « üoIIem

. Ernst und gegenseitigem Vertrauen
. ' vor „ n emes gemeinsamen Zusammenarbeitens heran «

fcS « ,
J ' em um die Landwirtschaft lebensfähig zu erhalten .

s '°Us cIQ (̂ der Abgeordnete der Rübenpflanzer Polens , Herr
l' u \ u n x j

u m nick O' Wartchau über den Chadbourne -
Konsequenzen , den internationa »

^ » iij ^ warkt und dessen Einwirkung auf den' .^ »lA ^ uZuckerrübenbau . '

^ ,̂ »>ix .̂ iuß daran folgt ein Lichtbildervortrag von
'i . 1 « aue r -Darmstadt , Direktor des Verbandes süd-

rrohrpflanzer über „Technische Maßnahmen zur Ver -
V " de ! ZUckerrübenerzeugung

".
- ^ chmittagssitzung des Montag wurde der Vortrag
5 .Iat Bauer - Darmstadt , der das Nährproblem der

. Bodenbeschaffenheit und Bodenbearbeitung , die
e 1 bensb ^ e Werkzeuge usw . behandelt hatte , einer ein -

vo » Besprechung unterzogen , die namentlich zahlreiche
V 'e. in v e ^ rctcrii belgischer und französischer Rübenpflanzer

\ Je e' te Verschiedenheit der Anbaugebiete eine gewisse

un ^ ber Nationalökonom des Zentralverbandes
fT 5 Ä enpfIan «er Frankreichs , die Herren Jean Achard und

WWW
"

MWtrugen sodann eine gemeinsame Arbeit über die
^ <Su r enD «

'
M

' ' »
» W »

'
y Pas vor .

ennertläge in den hauptsächlichsten Län -
^ taUrh

J Pas vor . Die Ausführungen der beiden Pariser
" !ittcr

en niit großem Beifall aufgenommen .
l " «m Schluß angenommenen

„ Entschließung
Kongretz^ dle allg^ ^ Sage

abgeholfen und die bedrohte Eiistenzder rüven -
nur gerettet werden , wenn das Vermögen und

Kkes, Ä >keit des europäischen Landwirtes wiederheraesteill wird .
>bt,,̂ b<̂ ^ >« cht sämtliche Pflanzerorganisatinnen in allen Ländern ,

SLJht >>tk> v, Urne,Plan Noch nicht beigetreten sind , diesem Vlan rasche»
JtT1 wenigsiens ihr Einverständnis dabin zu erklären .
V Ä5 »engnng den Cl>adebourne -Plan in Zukunft nicht mehr

Kongreß ersucht ferner darum , daß in allen Ländern
M » gemacht werden , um ,u erreichen, daß der Zucker-

Möglichkeit erlüht wir » .
lV ' i» ! Hotm. e I ? e 1 Entschließung bezeichnet es der Kongreß
»M in ' wendia daß die Bestrebungen , die unternommen worden
?! unü ^ " " wdern die Erzengungskosten der Zuckerriiten zu

Äa ) >»irfi» n Znckerriibenvreis zu verbessern, mit aller Energie
lüfonf.me Zusammenarbeit zwischen allen europäischen Ländern ,

K ^W ?r«eb,?W treiben , fortgeiet- t werden sollen: ferner , daß alle
x " In öer ganz wichtigen I> rage der Verbesserung UN»

»K «> . ,3uckerrüben < '-zeugnng nach de, " "

.! '"eicMT öjjftcrften Grenze ihrer Leistung » - und Ovferfähigkeit
! >?ds? Usx & Ter IN der Ueberproduttion wurzelnden Ursache der

Un > >." ^ an 'H'-rn die Erze ,
- Hf ^Zuckerrlibenvreis I
So ' 'itcnf, e Zusammenarbeit jidi WM J
5(Äro ef, ~f,u treiben , sortgeset- l werden sollen! ferner , daß alle

>-> Xb & tt S *1®) und der Kongreß beonftragt diese Ttelle . weiteres
V̂ «i,̂ ''de »^ ,?b<>ni>crträge zwischen Pflanzern und Zuckerfabriken
/ ?. Europas zu sammeln und die in den Vorträgen Ächard

?? » nenen r»>' raleichendcn Arbeiten fort,uferen und uem
hierüber und über die verschiedenen Priif " ngsorten und

•M .hn -J1}' in den verschiedenen Ländern einen Bericht zu er-
i
'vVn ' ttf' f l" f,» ehin Ä ruft schli .' ßi ' Ng zu erneuter und verstärk.̂ !

>e l — tvür den nächsten Kongreß logen Einladungen
» nA "T1^ P r p a p' t . d '">> wurde ein B >>schl " f> über den

» ^ en^ ,̂ ckstofswrrf >>? fn -oii : die Tagung finict
Vi " ren « chluß in Lubwigshafcn .

Meh u .
^ ' »iih

* ^ a # amerikanische Krodif -

HÄ . , R- Febr . Das Repräsentantenhaus hat am Mon -
-ij ' - it / " Erweiterungsgesetz mit überwältigender

Zugenommen und an den Senat weiter

i[Uu tn steben Unterverbände D. n. . .
ff "is nri

1
. ^ uckerrübenpflanzer e. -v . m,i orm >s >s IN

i. ' "ttfrsit6 53 000 Verbandsmitglieder umfaßt , die auf einer |
fO « von 30 986 Hektar Rübenanbau betreiben . Die Ver -
k

'&eit am Sonntag vormittag waren interner Natur und
w ^ü&iw ,e,nem Vortrag des Herrn de Vecchi (Abgeordneter
^ alsn rl nzer Italiens ) über die Organisationen der Jnter

ein »
-Bereinigung - *■

(Eigener Drahtbericht
der Badischen Presse.)

kvicksbakn 8vnkt Weintarife.
Den fertüdeeten Benridhungen der am Weinversanb tm!«rrss>erten

Roichsuachndircitionen iit es gelunscn . öie «Kenvhnii«ung »ur Durchiuvrun ^
einer hedeuleuden Fracht« mab gun ., für $ M » ,« »»««»<» zu evdal.en . Dies«
Berglln >kti»nn tritt >« ch im Niouat Februar mit der Netiauseabe der
Ancnahmelarife va und Lb ' n Kraft . Im Ausnabmetar .-f va teträgt die
Erinäßignng bei Stückgu sendnngeu 25 Prozent , bei Wageuiendüngen 10
bis 25 Prozent . Die bNverge Ent !ernuugH » renze wiod von 4S0 -ruf
1750 Km. ai »gedehnt. Der Autmahmetaris Sb w .rd im gleichen Umfang
ermäßigt . Hier werben aus die ermaß gten Zäxe noch Radaile gewätrt .
Kleichalls wirb die Entfernun ' sgreize ausgodehnt und zwar oou <ö0
au f ltXKl K m .

«-
, » Widmann A .-G . . Miesboden -AmSnebnrg . Die . erste

Sälste des Geschäftöiabres tSZt verlief noch einigermaßen befriedigend ,
obwohl naturgemäß wie in den lebten Jabren eine volle Karaiitats »
ausnubnng nicht erreicht wurde In der zweiten Jakresbälite ging der
Auitragobepand wesentlich znrtick . Im Interesse einer vorsorglichen
Politik wird laut DHD . für das Gelchäftsiahr ICSI «ine Dividende

Durferl )off
[ftc des Gel

auf das acht Millionen NM . betraaend « AK . nicht , « r Verteilung
kommen ( i . B . 8 Prozent ) . Das Auslandegeschäst ist im wesentlichen
nicht viel besser als das deutsche , wobei das iüdamerikanische Geschäft in
>jragc kommt. Auch hier wurde mit Anfiräaen stärker zurückgehalten.
Die Aussichten für das Jatr 1982 werden wie allacmeiu in der Bau -
wirk's' i' f ' als unklar und wenig hoffnungsvoll bezeichnet .

Zweifel an der Erdölgewinnung in Untersrankcn . In der Erdöl -
angelegenheit haben sich neue Äesichtsminkte ergeben , die es oatsan er-
sche .nen ließen , iie eudgÄltiz« Gründun sversammlnna der für die Erdöl -
aewinnung im Sinngrun ^ gevlanten ..Bäuerische T esbobr AG ." au » un-
bestimmte Zeit zu verschieben Es fcfVcint . wie man «n {< Fachkreisen
hört , laß berechtigte Zweifel an der Kunst des Rutengängers gufze»
kommen sind .

Biersener AG . für Spinnerei und Wcbero'
. Bilsen . — Savitalhcrab -

fcvnna 100 : 1. Der Sanieruugsvorschlag ter zmn Bluniens ?einkoii,ern ge-
hörend ?« Wersener AG . für Sv nnerei und Weberei . Viersen sieht die
Kavitaliherabsevung im Berbältnts 100 :1 vor . Vorweg soll ein Aktien-
betrag von 180 000 RM . , den e ne Bankengrupve m die 'em Zweck koüen-
las zur Berfü ung üelli . anuuliert werden . Das restliche Kapital r-o«
1.5 Mill . RM ioll dann aus 15 0M NM . herabgesetzt werden ^ Sodann ' st
ein« Wicdererhöhung des AK. vorges^ en in d m Umkenge daß es mSg -
lich ist , den GläW' tgern »er Geiellsrt» >ft SN Prozent ihrer Forderungen
in Form von Jungen Aktien jti gewähren . Bei einer Beität nno t« ! >
Vergleiches mii den Gläubigern ist ferner die Ablösung der Gcsell'chait
aus d?r Tol-i arbasl -ung f-ür die große enMiche Anleihe des Bl -umeniteiu .
Koruerns voraeioheu .

8tsrIerücIiAANAize ^ usiulir im «lanuar .
Berlin , IS. Febr . Funkspruch .) Die Außenhandelsbilanz zeigt

im Januar einen tatsächlichen Ausfuhrüberschuß von
105 Millionen RM . Einschließlich der Reparationssachliese -
ruugen beträgt der tatsächliche Ausfuhrüberschuß 117 Millionen RM .
Im Dezember 1931 war die Handelsbilanz bei Anrechnung der dama -
Ilgen Sammelanschreibungen mit 218 Millionen RM . aktiv .

Die für Januar festgestellte Einfuhr beziffert sich auf 440
Millionen RM . : die tatsächliche Januar - Einfuhr beträgt fedoch nur
425 Millionen RM , da in der ausgewiesenen Zahl noch rund 15
Diillionen RM . an Lagerabrechnungen aus dem Vorjahre euthal -
ten find . Gegenüber dem Vormonat ist die Einfuhr somit um
85 Millionen RM . zurückgegangen . Dieser Rückgang erklärt sich
zunächst durch ein weiteres Absinken der Preise , da der gewogene
Durchschnittswert der Einfuhr um 3 Prozent niedriger liegt als im
Dezember . Der mengenmäßige Rückgang der Einfuhr , der etwa
10 Prozent beträgt , ist zum Teil saisonmäßig begründet . Im übrigen
spiegelt sich in den mengenmäßigen Einfuhren der weiter anhaltende
Tiesstand der Produktionstätigkeit wieder .

Die A u s f u h r ist von 708 Millionen im Dezember , wo sie mit
738 Millionen RM . einschließlich 30 Millionen RM . nachträglicher
Sammelanschreibungen ausgewiesen wurde , auf 542 Millionen RM .
im Januar zurückgegangen . Die Reparationssachlieferungen betru -
gen 12 Millionen RM . gegenüber 2g Millionen RM . im Vormonat .
Für die Eesamtausfuhr einschließlich Reparationssachlieferungen er »
gibt sich ein Ausfuhrrückgang um 106 Millionen RM . Die Fertig -
waren sind daran mit 143 Akillionen RM . beteiligt . Der wert «
mäßige Rückgang der Ausfuhr macht 23 Prozent aus . Der mengen -
mäßige Rückgang ist etwas geringer , da der gewogene AuswA -
durchschnittswert um annähernd 2 Prozent gesunken ist. Der Aus -
fuhrrückgang ist in der Hauptsache durch Hemmungen begründet , die
wirtschaftspolitische Maßnahmen dem internationalen Waren -
auswusch bereiten . Die Ausfuhr nach Großbritannien iii mm Bei¬
spiel um mehr als 50 Millionen RM . geringer als im^ >ezember ,
wo sie bereits einen Rückgang um 20 Millionen RM . zu verzeichnen
hatte .

Berlin ist vorsichtig und nimmt Gewinne mit.
Neue Projekte über kommunale Umschu !dutigeaktion.

Berlin . 16. 8e r-t . ^Eigenbericht. ) Die GewinrnniwaKmen an der ge»
stritten Nerooorfct Büne riefen auch heute im Telephon 're verkehr N e a.
lisationsneiaung hervor , »wmal das Kvromoeau sich in den lebten
Tagen weiier außerordentlich beseitigt hatte . Aktien waren im Durchichu' li
1—2 Prozent niedriger . Farben nnterschr tien den Parikurs , « .«mens
und Reichsbant gaben je 1 Prozent her. Stärker angeboten waren
Tch i f fa b r t s w e r t e . die auf Nachrtchien über die ichivierige Lage
bei Sarai und Lwnd 1—2 Prozent also bis »u 10 Prozent ihres gestrigen
Kurswertes rirrbiihten . Der Pfankbriesmarrt lag still Es wurde bei
geringen Beränd ' rungen auf gestriger Na >iS «ebandelt . BerkehrSawle 'he
waren etwa ü Prozent höher cefitdji. Die immer noch n-ichr bereinigte
Bankem'rage iriictie fttu 'e wieder auf die Stimmung . Andererseits fanden
neue Projekte über eine kommunale limschultmngSakrton stärkeres In -
reresse .

>1m Verlauf gaben die ffurfe aus den erwähnten Momenten weiter
nach . Im Durchschnitt wurden die gestrigen um etwa 1—3 Punkte unter¬
schritten. « chiffahrtowerte lagen weiter unter Druck.

Die ausländischen Börsen tendierten unter dem Tindruck
der Gewinrrmiinahmen an der Newvorker Börse Überwiegend schwächer .
London eröffnete abgeschwächt , ft-estverzinsliche waren behauptet . Bra -
Kilian Iraetions verloren k . Nickel waren mit U $» *u hören . Imperial
sshemieals wurden 0.3 Punkte und Electric Musical 1 Punkt niedriger
bewertet . An den Schweiber Börsen gaben Cbade um A) auf 1O0I) nach ,
« venska verloren 3 Punkte . Ben 'berg waren mit 87, ,u hören . Conti -
ncntale Linoleum wurden 2 Punkte niedriger umgeievt . Aku a .rbcn in
Amsterdam um '2Vi Punkte nach .

Frankfurter Telephonverkehr.
Frankfnrt . 16. Febr . «Eigenbericht . ! Im hiestaen Tell^ hon-iTrei .

verkebr machte sich heute eine allaemeine Abschwächuna bemerkbar .
Die Stimmung litt unter der Schwäche des Newnorker S) orsenschl » sses
der durch nrnsanareiche «»ewinnmitnabmen veranlaßt wurde . An, Aktien-
markt waren starb «» über 2 Prozent gedrückt , auch die übrigen ?uttuu
werte 1 bis 2 Pro - ent avg''fchwächt . Besonders angeboten >oar«'N Rei ^ s -
bankanteile auf die Devikenermi' ßiguna der Basischen Bank . — Die
Rentcnmärkre lagen verhältnismäßig ruhig , aber auch bier eraaren nrii
meistens schwächere Kurse . Besonders bei Schuldbuchsorderungen . die
stärker angeboten waren .

Taaesgkld war verhi«ltnismäßia leicht bei 7 Pro,ent . Der Dollar
lag i '- mer noch schwach. Auch die Reichsmark hörte man eine Kleinigkeit
schwächer .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 1fi frebr . «EI^ -n'>erI» t .I Am ® e I * m o r f t stellte sich 7aaes «

aeld ank 7—7% Prozent . Die aestern ausgebliebene Au ' pauuung trat
ben e etwa » in Ercheinuno . In Wechsels bekrand Abgabeneigu .no. istou
Baluten war der Dollar nach seiner gestr, en internat 'onlalen Ad.
schw -ich„ng gerinvögia erholt . In Amsterdam war ein Kur ? non »47.la .
in Paris von 2S .8H, in Zürich ron ö. l 194—5.12W ,u hören Di « Mark
kam etwa ! ' rchwächer e ' tv '

o Lonivn -̂ ahel mit 8.4Ä1— '».•W . 9orbi >n ' 3 ,,rfc6
war mit 17,70 Lonton -Paris m -it 87 .70 , London -Amsterdam, mit 8 .54 w
hören Der Zien laa ichioach. De -" ? !<ni>nor ?er >>iir <̂ stellte sich an-s 8r' .2f>.

Wort Valuten war das Psund im Verlaus von 3 .45—IV» gegen
SfaM etwas schwächer . Der Dollar wurde in Amsterdam mit 2 .47 be -
wertet . Schwach lag die Pesete. die gegen London aus U % naS« ab.

Züricher Devisennotierungen vorn 16. Pebmar 1982.
TU. 2.
99 .00
96 .00
97 .00

3 .71
15 . 17Vs
57 .45

VinI «
London
Newiiort
Beloieii
!>talirn
Spanien
Kolliini »
? rriin
Wien

I V •>.
20 .1 ° "«
17 .71'/«

512.00
71 50
96 *>7' *
40 50■>0718

121.70

IB. 2
20. 19
17 67"-

suro 1*
7t .5i
96 .57V«
40 25

2^7 .15
121.60

Ttockh .
C «(o
Kopenh.
Sofia
Pro»
Warsch.
Budax .

1H. 2
° 9 .00
96 00
97 .50

3 .71
15 16
57 .45

SWqrab■" ifteit
Konftan
« utottft
HeiNnas
« r .DiSl
Buenos
An »<m
Cff .fJ «

Täglich Geld lVii Pro, .. MonatSgeld 1 ®tm .. 8 Monatsgeld 2M Prozent
Berliner Devisennotierungen vum 16. Febrnar

15 ileor .
Geld « rief

vuen.Äir .
v «» »da
^ ftanliul
.lavan
Kairo
London
« ewqorl
Rio de I .
Nrnguay
Amstcrd.
Athen
Br .'Üntw
Butareft
Budaveft
Dan,Ig
Heisings .

I i . fre ')T
Selb « rief
1 .028 1 .03?
3 .6i6 3 .6b4

1,484
14.84
14.49
4 . ^09
0 .950
1 .72«

5S .64
2 .522
! 6 .9»
Pl .97
6 424

1 .486
1" .8P
14. ">?
4 . ^17
0 2 <i

17f\ 2?
5 .55°
(-8 .76
2 .5 iB
57 06
82.13
6 .536

lfliVebr .
Geld Brief
1028 103 '
3 .665 3 .674
1 .484
14 .84
14 .49
4 209
0 .2 0
172 ^

170 .33 :
5 .545
59 .69
2522
56 .94
81 .9 '
6 .593

Stallen
Zugoslini ,
» owno
<<ot>rnhaff.
VIftalion
L «Io
Pari «
Prag
Irland
Riga
Tchweiz
Sosia
Spanien
3iotN )oim
Reval
Wien

21 .88
7 .477
49 .06
79 98I m

16 59 If .63
12.465 12
65 .43
80 .92
82 14
3 057
33 ?7
81 .07 . . .

111 .39 111 .6t
49 .95 50 .1(5

2 485
65.57
81 .08
82 . 3 J
3 .06 *
33 33
81 .23

78.82
16 S9

12.465
6 ^ .43
p0 .92
82 14
3 .0V7
33. 17
8107

111 . 39 11161
49.95 t0 .05

Zuck <>r .
Magdeburg . 18. Kebr Weiftincker (e ' nfchHeftt . ? ack und Verbrauchs¬

steuer siir cO HiIo_btu ip Hir netto ab Bertaoestelle Biaedeburg ) iitjie ; fralö

6. 15 (» . Au' nult 6 .65 B 6,45
Teiudenz ruhig.

Okt. 6.86 B 6.65 IS . De«. 6,90 B . 6.75 G.

Diß Börse ()8ht 3llf / Zunächst Fre 'verkehrshandel.
Berlin , 16. Febr . (Eigenbericht .) Der preußische Minister siir

Handel und Gewerbe hat den Börsenvorständen mitgeteilt . er
mit der Abhaltung von Versammlungen der Wertpapierbörsen nun «
mehr einverstanden sei. Dabei soll jedoch zunächst von amtlichen
Kursseststellungen abgesehen werden.

Des weiteren erscheint es notwendig , das? der Wertpapierverkehr
sich nach der langen Dauer der Schließung in der nächsten Zeit
unbeeinflußt von Psaudverkäusen von Wertpapieren lLombard «
effetten ) entwickelt . Es sollen daher vor der Wiederaufnahme dcr
Börsenversammlungen Beschlüsse der Berussvereinigungen des Bank -
gew rbes veranlaßt werden , nach denen sie sich für ihre Mitglieder
verpflichen , Pfaildexeculiven im Börsenoerlehr vorläufig nicht vorzu -
nehmen .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 16. ksebr . <VI«enbericht.f Die Stimmung im Berliner Ge»

treibegeschirft ist ruhiger Der Nttickschlag an den internationalen
Wei,crirlSt ?en . der gestern zuni Turchbruch kam eniliiuschte und ver-
gnlaßte aleichzeiiig im Zulammenbang mit der « tagnation im heimlichen
Mehlgeschäst von Zeiten der Mühlen Borsicht beim Nobmak 'ri >' l iukaur .
Außerdem nahm die gelindere Wetterlage mehr tfciuflufe . Aus Basis der
leßtäaig iiberholten Preise siir heimischen Weizen kam beule schon m 'br
Anoebot heran , das aber nur zu 1 NM . billigerem Preise Unterkommen
fand .

Auch aru Ro 'venimor'kt futti&en sich die Abceber ju Preisnachlässen be¬
reit . Lieferung erüfneie obne daß hier die DGH . intervenieren mußte.
0 -50 RM . fch« >Scher . In Wessen , un» Nogaenmebl scheitern meift neue
Abschlüsse an den unnalvatebsaen !^ord .' runaen . Die Entmuttcnrng hier
ist um^o fchwerrvie ^enl>er i>iele Märkte schon während der K'Btcit Tage
en brechend den Steigerungen an den Broigetre dernärkten keinerlei Au-s-
schwur« erfahren hatten . (Beritt zeigt Sie libl che Pernachlä ŝiglung.
Hafer w ' rd ausreichend angeboten und in den Preiien kaum gebalien .

Siauhkuilcr lie 50 Kilo »rei Wa »on ab uiärk. « latoneni : drakitaeoreßt.
Roagenstroh O^ it— 1. trrahtgepreßi . Si'e ' ietiftroli OiiO—0,70 , drah 'gepreßt.
Oareritroh 0,M—0^ 0 , brabtgcoreßt . «Aerstenstroh 0 .05—V,75>. gebund Roggen -
langstroli 0.85—1 . binb 'a ^en evr . Roggenstroh 0,75—0,85 , bindsadengevr .
Wei ^ nstrol, 0,60—0 .70 , Häcksel l, «5— l .rrfi. Stetig .

HandelKübl . Heu , aef. trocken 1,20— 1,40 gutes Hon 1 .70—2 , Luzerne ,
lose 2,40— 2,70 , Tbmnoiee . loke 2 .35—5,66, .Cleeheu ioie 2 .25—2 .55, draht -
gepr . Heu in Pia . über Noiiz 30. Altg Tenbenz steiig .

Berlin . 16 . Febr . <®««t | jrudi . l Aintlich« Produltennotierunge «
( für Getreide und Lelsaaieu ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ttaiioni :
Weizen : Mark . 75— 76 Äq . 246—246 (246—24J? n . Gcldl . März 257 ».
(Äeld (268) . Mai 265.50 » . Getd (266 .68 ) , rubig : Roggen ! Mark . 72—73
Kg 1««—188 weiter Geld ( 195— 1« 7 u . Geld ) . März 204 (204—204 .50) ,
Mai 210 .75—Sil (211 .50t , ruhig : werfte : Braugerste 162—16a ( IM— 1B» ) ,
Futter - und Indirftricaerste 154—158 ( 154—158 ) . ruhig ' Hafer : Mark .
144 —151 ( 142 —150) Miirz 167 .7 '»—156—157 .75 ( 1'« .50 ». Mai 1»3.75 ( 161 .50
big 1641 . rubig : Weizenmehl 29.75 —38.75 (M .75^ --M.75 >. still : Roggen ,
mehl 27.85—29.50 (27 .85—29.50 ) . still : Weizenkleie 9 .60—9 .(10 (9 .60—P.90 ) ,
ruhia : Roggenkleie S.60—9 .00 (9 .60—9 .V01, ruhig .

Erbsen . Viktoria 21 —27 .50. Kl. Srelseerbsen 21 —2:1.
' 0 , ^ ui^ r '^ teu

15— 17 . Peluschken 16—18, Ackerbobnen 14— 10 , Wicken 16—19 , Lurnnen .
blaue 10— 12. Lupinen , gelbe 14 .50—16. Serradella 24— 80 Leinknchen
11 .40 (Basis S7 Prozenl ) , Erdnußkuchen 12.40 sBasiS 50 Prozent ) . Erdnuß -
kuchenrnebl 12 .2i>—1Z.30 (Basis 60 Prozent ) . Trockensch'nit >el 7.M—8 (Pari -
täl Berlin ) , err . So 'abobnenschrat 10 .50— 10 .Ri) (46 Prozent ab Hamburg ) ,
dto . 11 .M (46 Prozent ab Stettin ) . Kariofsclflocken 12 .50- 12 .6« RM .
Rorllner niiltorbfirsp .

Berlin , ie . Febr . (Fnaklernch I An der Butterbvrse n"iierte beut«
im Berkebr zwifi^en Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . ie Pfunb
(Fracht und (Aebinde zu Losten des Käufer » : 1. Ciiniität 1.32 , 2 . Quali¬
tät 1.25. abfallende Qualität 1.15 . Tendenz sehr fest.
Schlachtvieh » und ^ ntxvichniilrktc .

B -r ' ln . 16 fte^r . (? ? n " »rnch I A >"'t^ eb : ?73 pchsen.
532 Bullen , 822 K-fthe und Färsen . S '72 Kälber . 1991 Scha'e . ' 4 178
? ckm»"inc . Verlauf : Rinder 0 —6 , Kälber ruhig : Scheie b >' h - Schweine
ziemlich gla ' t P reite ie 50 K loaramni Leb n^ gewicht : Achsen a M —37.
b 34—35 . c 80—83 . d 26—2« . Bullen : a 28—80 . b 2" - 27 . c 24—25. d 21
bis 23 Kühe : a 24—26 . b 20—28, C UV—19, d 12 — 15. Färsen n 31 —"2.
i> 26—30 . c 21 —25 . Fässer : 18—28, Kälber : b 38- 44 . e za —87. d 21'—28 ,
Schafe a2 41—42 b ' 38 -40, 6* 32 — 36 , c 35—87 1 27 —80 Schweine : b 42.
e 40—41 , » 37—89, e 83—85, Sauen 8»—8» RM .

Hamburg , ig . Febr . IDrehibericht . i Vi -'hmarkt . Es woren z»ae-
führt und wurden ie 50 Kiloprom 'n Lebendgewicht geian ^elt : 1 279
Kälber ai — . bi 42—46 e ) '14— »8 . dl 2» —"0 r ) 1.5—20 - 4 «67 Schive ' ne
a ) 44 —1« b ) 44 - 45 . el J4 - 4Ö . dl 40—I8H, el «8—35, Sauen 33—40 RM
Tendenz : Kälber mittel , Spiventiere über Notiz : Schweine anfangs
rege, später ruhig .
Ilnuniwolle .

★ Brem n . 16 . Febr . Bannrwolle . Sililnßkurs . American Middl .
Uiriv. Standard 28, mm loeo per en . >l. Pfuird 8 .03 (8,01 ) Dollarcents .
Moinllc .

Berlin 16 . KeHr . (ffn«' s«>r» 'fi. ) WJeianiti ' irtnngen fiir ie fO Kilo :
tflektrolnt &iOTer 62 .— (51 .75) RM . Lr ^ >inalk>st t nalumiir uni . 98 bis gg
Prozent n SWcf'-ti 160 RM . . d«M . in Walz- rVr Dr/ >nlt '«artep üfl P r » nt
164 WM • Rnn ' ickel W 6 »a 90 Prozent RM . 9lnH "- Pi»*3k <*i<X" « *,=!
di» m (52—54 ) RM . Feinsilber (1 Kilo (ein ) 42.25- 45.50 (41,75—*5 » RM .
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fomon von
VoJKma ^JpQ

In der Hnlle sah sie ein Rudel aufgeregter ESste um einen
Vauernburschen versammelt, auch Lubinski und Ly standen dort .
Man ries durcheinander, eine junge Engländerin rannte vorbei,
empfing Schani Ruckensteiner , der eben in die Halle stürzte, mit
dem Zuruf :

„Sie sind beide tot !"
Madame Kazan erkundigte sich bei dem Portier , was los sei.

Er wüßte noch nichts Bestimmtes , zwei Touristen waren angeblich
verunglückt.

Madame Kazan dankte. Ski -Unfälle waren ihr ganz uninteressant
und überdies hatte sie Hunger . Sie warf noch einen Blick nach
Lubinsli und Ly hinüber und verlieh das Hotel.

Inzwischen berichtete Ignaz Hinterhuber , Besttzerssohn aus
Vorder -Eraseck, den Herrschaften in der Halle weiter .

Der Eeschwandtncr Hans , der Holz in der Bodenlahn herunter -
führte , hatte als erster den Feuerschein bei den Almhütten bemerkt .
Er glaubte , dah eine der Hütten brenne , und fuhr in scharfem
Trab zum Rheintaler Hospi ? hinaus , alarmierte die Holzknechte
und den Förster Steinhofen . Sie stiegen ein Stück in die Bodenlahn
zurück, bis man die zwei Feuer wieder sehen konnte , und der Förster
stellte durch seinen Trieder fest, dag die Almhütten rechts von dem
großen Feuer lagen , es konnte sich also nur um Notsignale handeln.
Dann war der Hinterhuber mit dem Rad von Graseck hereingefahren ,um der alpinen Rettungsstelle im Parkhotel Meldung zu machen .

Man erfuhr jetzt durch Ly . dah Herr Renning und Gerda am
Morgen eine Tour in das Gebiet der Hohen Zaif unternommen
hatten und noch nicht zurückgekehrt waren . Schani Ruckensteiner
war Uber die Engländerin wütend , die bereits den Tod der beiden
Touristen ausposaunte und übernahm sofort die Zusammenstellung
einer Rettungsexpedition . Er weigerte sich zuerst . Ly mit .
zunehmen, aber sie gab nicht nach und stand nach zehn Minuten
vorkommen ausgerüstet in der Halle , mitten unter den Herren
im Smoking , die es für Wahnsinn» erklärten , als Dam« bei 19 Grad
Kälte ein solches Unternehmen zu wagen. In einer Ecke lebnte
der schmächtige Fred von der Jazz und bewunderte sie im Stillen
wie eine Heldin , die Damen meinten flüsternd, dah dieses Sportgirldie Rettung verhindern werde, hatten aber doch gewaltigen Respekt
vor ihr , denn es war keine , die sich freiwillig angeschlossen hätte ,
jetzt zur hohen Zaif hinaufzusteigen !

Eine halbe Stunde nach Einlangen der Meldung fuhren die
zwei Schlitten mit der siebenköpfigen Rettungsmannschaft ab : Vier
Einheimische, ein Landjäger , Schani Ruckensteiner und Ly.

Um sechs Uhr früh wurde Gerda in der Finsternis des Nebel-
morgens vor dem „Blauen Löwen" aus dem Schlitten gehoben und
in ihr Zimmer hinaufgetragen . Wil hatte rasch eingeheizt, die
Kellnerin brachte heißen Tee, der Arzt bandagierte ihren Knöchel ,dann war Gerda in einen todesähnlichen Schlaf verfallen , aus dem
sie erst jetzt in der Dämmerung des späten Nachmittags erwachte, als
beharrlich an die Tür geklopft wurde.

Die Kellnerin erschien mit einem Tablett , auf dem sie Tee,
Schinken und Brötchen servierte , Wil kam mit Bonbons und Zei-
tungen und auch Dr . Wildner wollte noch einmal nach setner
Patientin sehen . Er fand die Schwellung des Knöchels bereits
erfreulich im Rückgang und erklärte , dah Gerda schon in zwei bis
drei Tagen wieder Skiläufen könne . Dann wurde wieder geklopft ,
Ly kam , um sich angeblich im Auftrag Schani Ruckensteiners nach
Gerdas Befinden zu erkundigen. Gerda dankte ihr herzlich für ihre
Hilfsbereitschaft , aber Ly meinte , daß die Sache aar nicht schlimmer
gewesen sei . als irgend eine grohe Tour . Sie hatte ebenfalls den
ganzen Tag geschlafen und wollte jetzt am Abend noch auf dem
Vauernball in der Post tanzen.

Sie blieb mit Wil zwei Stunden und Gerda konstatierte, dah
Ly trotz des Uebermutes , mit dem sie die unsinnigen Gerüchte
über den Tod der beiden Vermißten erzählte , irgendwie verändert
war . Ihre hastige Art stand im Gegensatz zu ihrer sonstigen
Ungezwungenheit und Sicherheit . Auch ihre Bemerkung , dah >ie
Earmisch eigentlich schon satt habe, und irgendeinen anderen Winter -
sporrplatz aufsuchen möchte, fiel Gerda aus. Ly schlug dann vor,
zu Viert nach St . Anton oder in die Schweiz zu fahren . Sie habebereits mit Fritz Göbel gesprochen , er halte sofort mit . Man habe
ja ohnedies schon alle Touren in der Umgebung abgegrast, und das
schlechte Wetter sei sür eine Uebersiedlung gerade recht .

Aber weder Wil noch Gerda zeigten Luft dazu. Ly verab-
schiedet« sich dann , und auch Wil konnte jetzt nicht länger bleiben,da er wußte , dah es Gerda nicht angenehm gewesen wäre .

Als Gerda allein war , streckte sie sich horchte nach dem Klatschen
des Regens , den der Föhn gebracht hatte , hörte die Holzscheite im
Ofen prasseln und lieh die Schreckbilder der verflossenen Nacht nocheinmal cm sich vorbeizieben :

Sie beobachtete , als Wil sie verlassen hatte wie unten die beiden
Feuer aufloderten und hatte Wil beneidet, dah er sich dort wärmen
konnte , denn sie fror trotz der vielen Wollsachen entsetzlich in den
Sünden

und Fügen , da sie sich nicht rühren durfte . Nach zwei langentunden , die ihr wie eine Ewigkeit schienen , war Wil endlichwieder zurückgekehrt und hatte sofort ihre Hände und Fühe massiertAls sie trotz >einer ununterbrochenen Bemühungen das tote Gefühlin den Fühen nicht losbekam, begann er sie mit Schnee zu reiben
und erklärte , dah sie die Schmerzen unbedingt unterdrücken müh' e ,wenn sie den Fug nicht verlieren wolle. Er muhte sich eine Stunde
lang plagen , bis die Gefahr des Erfrierens vorbei war , beganndann mit ihren Händen und sie verdankte es nur seiner Zähigkeit ,dah sie diese Nacht nicht sür das Leben zum Krüppel gemacht hatte .

Kurz vor Mitternacht hörten dann beide einen fernen 5» ^ !»
sprang sofort auf und schwenkte seine Taschenlampe, die o
wurden unten erwidert — es war ein Augenblick uiMgvu p(I,
tösung, als die kleinen Lichter unten aufblitzten und Reilu »
kündeten. Aber dann kamen noch fünf qualvolle Stunde^wurde auf den zusammenlegbaren Rettungsschlitten „
langsam abtransportiert . Drei Mann bremsten, zwei und
voran , während Schani die Route anwies und bei stellen ^ ^
mithalf . Um fünf Uhr war sie endlich im Rheintaler H<W
getroffen. Als man sie in den Pferdeschlitten bettete und »»
einhüllte , hatte sich Schani zu ihr niedergebeugt und si '
schroffen Art um Verzeihung gebeten. Sie war zu matt 8 ^ #
um ein Wort zu erwidern und reichte ihm nur die £>nn% 4tfi»J
rasch kühte . Im gleichen Augenblick kam Renning mit einer t ^
er schien über diese Szene etwas verwundert und Gerda n
jetzt vor , ihm später einmal den Grund dieses Handkusses zu ^ ^

Sie lag schon mit halbgeschlossenen Augen , hörte n0$ t . Cfl C'1
Traum die rauhen Stimmen der Holzknechte , die dem Sch ' ' $tv
Laternen vorausleuchteten , aber alles war schon fern »n
schwömmen

Dann schlief sie fest und tief, während im Ofen der
und der Regen an die Fenster peitschte .

Indessen sahen Ly und Wil im Extrazimmer des Blauen IC,|(i
an dem gleichen Tisch, an dem sich Lr> über das nächtliche
Schani Ruckensteiners von der Kellnerin berichten lieh . ^
übermüdet , da er kaum zwei Stunden geschlafen hatte , av
bat ihn, ihr Gesellschaft zu leisten und er fühlte sich nach '&rc

t iljf
nähme an der Rettung Gerdas selbstverständlich oerpf' "" 1 '
dieses kleine Opfer zu bringen .

Sie plauderten über gleichgültige Dinge , dann schwieg
Weile , ergriff plötzlich seine Hand und sagte ernst : ... ^

„Wil , ich weih, dah ich Ihnen gleichgültig bin . Ich
Sie in Gerda verliebt sind , aber ich muh Ihnen trotzdem , au»)
Sie mich jetzt sür verrückt halten , gestehen , dah ich es m «*

;«((
" -

sn

Kopf gesetzt habe, Sie zu heiratend
Wil lachte herzlich . „Meine Dame , Ihr Antrag ehrt

aber ich bin leider nicht in der Lage, ihn zu akzeptieren! ? ^
verdiene monatlich ungefähr das , was Sie für Ihren Coifl °
für Hüte brauchen !"

Ly winkte ab : „Darüber später , diese Frage ist nebcnl^ ^
Die Hauptsache ist, dah ich Sie liebe und zwar nicht erst sc»
Aufenthält hier in Garmisch , sondern schon seit München! tff

Wils Lachen verschwand . „Seit München? Wir f)aKn
etnt?

doch erst hier in Earmisch durch Schani Ruckensteiner kennen ^Oh nein ? Ich kenne Sie schon seit zwei Monaten.
erstenmal sah ich Sie in dem Sportgeschäft am MaximlUa
Sie wählten ein Paar Haselstöcke aus und erzählten dem ,
dah Ihnen ein Bambusstock bei einem Quersprung zerspl >»°
Stimmt das ?"

Wil bejahte erstaunt .
(Fortsetzung folgt .)

zurKonfirmation ». Kommunion
Kommunionkleid woiikrapp 11 *fE
mit reich . Stick .- Verz . u . Falienr . , Gr . 70 | | B f Q

Jede weitere Giüße 1 .- mehr
Konfirmationskleid Kun «u .10 TR
mit schöner Crepe de Chine -GarniturImII w

Mfidchen -Taghemd Tiftger- AC
form , mit Ruter Stickerei Giöße 70 » HDGW
Jede weitere Größe , 5 cm , 15 J ) mehr

Kunsts . Unterröckchen
mi hübscher Spitze , iür 9—14 Jahre

Schlupfhosen In hellen Farben. . QR
Mako . Wr ca 9—14 Jahre I .OS « wlP

1.95

Wollbatist doppeltbreit , schwarz u . 1 "JFK
elienbein Meter 2 .90 Im « W
Cr& pe Elvira rHneWolle,ca. !26cmQ OK
bieit , schwarz u . elftnbein Meier VeÄel #
Fleur Diagonal reine Wolle, ca .n QR
93 cm breit , elfenbein • • Meter
Velvet gute Köperqualität , ca. 70 cm O
breit . . . Meter U . f U
Flamenga Wolle mit Kunstseide , 3
ca . 100 cm breit Meter M
Kunsts .-Marocalrt ca . ico cm
breit , unsere bewahrte Qualität , Meter 1.95

Handschuhe Leinen imit ., 2 Druck- 4 AR
knöpte , vorzügliche Passlorm ■• fcü

Umschlagtücher weiS, rein« Wolle 4 . 90

Handschuhe Bemberg , ktlnsti. Seide 4 "JE
bestes Fabrikat • ■■Iii

□ berjäckchen reine Wolle. wß . a .T« 1 . 85

Strümpfe
p .mtierl , ma ^chensiche

1>t pe «tr . , feinfädfc , 4
Mako , Größe ö. Paar |

Sünsilich « Seide 1

_ Baumwolle —
. ■ Paar "

.30

.50
SchwarzNubuck Lack-
• pangen mit apaiten Verzier . , 36 - 42

Lackspangen mu Mattealf
Verzierung , Blockabsatz , 36—42

4 .65
5.90

Kommunion -Anzug aus eut .
Kammgarn , Sport Vorm mit RundgurtfO "W| 2
und weißem Ueberkrapen Giöße 7IH/rn » UWJede we iere tiröße 1 .26 mehr .
Konfirmations - Anzug
ausKUt . Kammgarn , 3ieil . mil lan Hosei
Bursch . Lackhalbschuhe C Qf )
Original (joodyear gedoppelt , 36 - J9 Uellw
Boxc .-Burschenhalbschuh Q / IIS
(ichwar *, ..Org . ( ioodyear We 't" , 36—39 V

.29 .75

Konfirmanden «Hemden
dutch ^ehend Popeline ■ , 2 .1

Konfirmanden -Kragen
garantiert 4 lach

Konfirmanden - Hüte
blau oder schwarz

Konfirmanden -Schirme
in Halb - oder Kuristseide Kommunion -

Kleid in Alt wie Abb .
Wolikigpe markiert
Bolero , 7B7J cm lang l %Pm # w
Jede weitete Grösse

.75 J ? mehr

Verschiedenes

Tiicht . iMeiimin
sucht noch eintfle Stitn»
bcnbäuftr t . AuSnähcu ,
9: cKan ;erln . » . Umarb .
eins . u . cfcß . kamen »
und Klndergarderor « .
S^ rcSpr . Zuschrif¬
ten i!N>, » R . IN8 an
Lod . Pr . Fil . Hauptp .

Weikcr od . schwarzer
Angora -Kater

m . Stamm » , Tecken

f
lucdt . Eilang ?b . unt .
D' .W<> cu de B <U>.
reffe 8 'M. Werderpl .

Schach-
Spiel

aus Bein oder Edel -
iiolt qeschn . . evtl . antik .
voll,äkli <> u . in tadcl -
losem Zustand , mit oo.
ohne Brett . , u kansen
zesncht. Angebote mit
genauer Leschretbuna ,
diröve d . Figuren , wo
,u bettltitisen u . Preis
unter ft 1- 01)5 an die
Badische Presse .

1GÜSM
auf den Namen »Teil "
börend . entlausen . Al >-

Inaeoen
neg . Belokmq .

jachstrah « 2S. i 19230)

Barock-
Vitrine

von Privatband
itt kansen aeiudit .

Eilosserten mit
Preisangabe erb .
anter Nr .
a. d. Bad . Presse .

Kaulgesuche

Ein Objektiv
««braucht , zu taut , ge¬
sucht . Goer ; T «Vk« l -
Anast !<imal o - <Tas « r1
S «ri« III . 7 .7 od . k .? .
48 . 36. 30 cd . 24 cm .
Aiik -cb , U'titcr B BW «
a» die Bad . Presse .

Gebrauchter

Kasjenjchrank
zum Atisbcwahren von

i GeschäslSttich . zu taus .
Gesuch !. Angebot unter
FÄ8NS a» d . Bad . Pr .

?u verkauten

Ein

SWIMIIN
echt iflK . mit weifte «,

Marmor , zu

Mit 275.-
| irf >:n Bk fchon lange .
Hier bieten wir Fbnen
em sc>l«v : S . Sie müssen
das SchlasZimmer an¬
schauen , sonst werden
Sie vdclleichj Dauben ,
daß die Qualitüt wich .'
gut ist . Wir wollen
Sie aber von dem Ge ^
gen »eil überzeugen .
T -Zs Schlafzimmer b»
stcHt aws l Garderobe -

reichlich Pla ?
Mr « leider u . Wäsclx ^
1 Waschkommode m :i
cch * itoi . Marmor und
iiristallspie « l,au5say , 2
S!<«d^ ! 'chr m . Marmor
o . GlaKpl . . 2 Beitstcll . .
2 S 'i'iiSie u . 1 Hand -
luchtwlt ' f - Wer spa¬
ren mw&. tauft fein
Scv ' as ^ mmer . obne
nicht etil dieses <wfrtKn
zu haben Wenn Sie
dieses Zimmer besich-
tweu . kon-nen Sie sich
selbfrverständlich avch
t-'e anderen Kl? Schlaf -
zlrrmer unverbindlich
anschaue « . ( lS2öo )

MSbelftaus

MN SM .
Waldstraste Nr . 22
(neben Coloffeum ) .

2
» eilet . 66 Wa ' ^ ' r ß6 .

(SHS1S1 )

Wellbleche
neu u. gebr .. hat billig
abzugeben . *
H . David . « arl -Wil -
yelmstr . 83, Tel . 5C63.

öchreidmMine
faft neu , für 60 M zu
verlf . Angebote unter
G 1VVSS an d . Bd . Pr .

AnliKe Möbel
billig zu Verls. (12178)
Waldstr . 32, Hths . V .,
9— 12 u . 2—5 Udr .

ötrickmaschine
Modell 1SW. wegen

Ärankheit zu verkauseu .
Ankaus 2Z0 A , Berks .
150 M . Aidschristt», un¬
ter R 2338Sa an die
Badische Presse .

1 Fleischwolf
nnd Drehstrommotor .
3 PS .. bÄltg zu verks.

Sigmund Wo »,
Schesselstrafte M .

(19312 )

dßer
sucht
der
findet

durch eine kleine
Anzeige in dei
BadJschen Piesst
selbst in schwie¬
rigsten / •ällen das
was a wünscht /

Saalfelds
Alltonimn-M

100x130 cm , ganz aus
gezogen 350 cm . sowie

l Damen -Schreibtisch
bill . zu verks . Biirgcr -
Nr. 9. Bdh . in .. rca »is .

« ot - Verkaus

Speisezimmer
komvl » in Eiche « ,
abgerundet , vol .
ifiitrcltiirc i. A . S>.
Sabrikariten [pott -
billig .

Ute ,
Waldhorns » . 21 .

SemWMer
hochelegant , kaukasisch
nuszbaum pol -iert , zum
enorm billigen Preis
von 9Z0 M zu verks.

Min & Mittler.
» mir . 8.

NeneS Speisezimmer
lVlisett , Krcd . . Aus -
liehtiscii . 4 Lederstiihlcs
lus Privathand billig
vkl. Hobeiizoyern " r . >.

Couch-
Sofa » . Klubtisch , neu »
wert ., s. schöne Stillte ,
z. halb . Preis zu verks.
Osferteu unter F 2775
an die ikud . Press «.

Chalselongu «
Preis WM . 1 Ueder
Zieher f. « r .. schl. Fl « ..
Preis 18 zu verks.
Amaiienstr . Sl . III .

<19310 -

« inrervett mir neuer
Matr ., W verkl .
Rlliwui ^ crstr . IS , II . *
Gut erhalt ., weißer
Kindenvaoen

fast neu , preiswert zu
verkaufen . Anzusehen : >
Du 'NkeitAvee IS , Hardt -
walvsiedliMA . tlN72 > ^

> Radio I
Nevemvfmiger , mit
Lautsprecher . 48 Mark .
I . gtafeif . S' ti ' fcnttr .50

Harmonium
(fiieWni) a . f . 5wmerte
geeignet , b ll . zu v ?rkf.
An «e» . umrer A .W .778
an d !« B ->d ' <ch? Presse
Ailiale Werver ylah .

Schrank

l?rsmmophoil
dimliel eiche mit , 10
Platten , srotz . Topv ' l-
sederwert . nur ZS Bit .

I . Piaseal .
Litikenstralie 50.

(1SRK)

Rindsfarren -
Verkauf .

Dl« Gemeinvr Oetig -
heim L« l Rastatt ver -
kaust im S '"jbmisfionK »
Wege 2 tuiige . fette

Rindsfarren .
An« eHgt >e pro Zeniner
Lebeni »7 ?wlcht sind bis
Nngstens flreitag , den
19. Februar , vormitt .>Ai2 U . b . Bargermei¬
st«r>amt « .nzuooichen .

Der Grinelnderat .
Kühn , liÄr ^ermeister .

(23313a )

%Zwangs -

Verstjeigerungen

S . Fahrrad , Photoap
parat m . sämtl . Zu >b.
u . Hektonraphenaxpar .
„Greis " ; u>vkf . Erfrag ,
nnt . F .W .M in d . Bd .
Presse Fll . Werderpl .
Damen - u . Herr -RSder
I -, Marke , neuw .. äu6 -
WK ® zu verks. Brauer -
str . 11 (Lad .) . (FHS161
Neuwerth schwarzer

Anzuq
für «r . Konfirm , ge-
eign .. bill . abzug . Zu
crsr . unter (! 2792 tn
der B adischen Preise .
♦ Gelegenheitskauf ♦

m^niei . ueoerzietier

Im

od . U. VI. Qual . »
neu u . gebraucht . »
äutz bill . zn oerk . >
.' ialiringerit .ZSa I , >

Gehrockanzuq
schwarz , w .e neu , billig
abzugoten , Größe SO,
ebenso 200 Rollen
NSHsaden Nr . 30 u . 40,
25 Psg . per 500 Meter .
Carl Beck . Geranien -
str. S. <FH91Äi .

Zwangsverstelgerung .
M « wo » , den 17. Fe¬

bruar 1Ö32 . nachmit ».
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokabe, Hcrrenstr . 45a ,
gegen bare Za « uns , i .
Bollftreckungswege ös-
fenrlich versteigern :
Eine Anzahl Tamen >°

und Kiuderstrlimpse . 1
Nähmaschine . 1 jio ?b -
möbelgarnitnr , 1 Wa -
renschrk .. 1 Lad .' n .isch
5 Kleiderschränke , 2
Büfetts . 1 Kredenz . 1
Lederso >sa. 4 Lederklub -
sessel . 2 Klaviere . 3
Biicherschränike, 2 Dipl .-
Schreibttsche . l Diwan ,i Grammophon ,l ^ chreibm -aschine , 1
Sofa . 1 Tisch , 1 Wein -
schrank. 60 Fl . Wein .
6 Oelgemälde . 1 Vi¬
trine . 1 Kassenschrank ,
1 Perser - u . 1 Deutsch .
Telwich . (19223)

Karlsruhe . 16. 2. 312.
NoL .

Obergerichteivoll zieher .

3afel 'Silber$ esie^
massiv Silber 800 (fest ..
weiterhin Bestecke mit
10 er Silbera -utl ' ge . z . B .
komplette 72 teiliste
Garnitur M . 115 .—,

Vo -nehmste Ausftitirg .
50 ih . schrift . Garant .
Laugfrist . Ratenzahig .

direkt an Private .
Katalog u . Ref . sofort

kostenlos
Besteck -Fabrik

mOELLERS i CO. . SOLIflGEIf

Jeder Geschäftsinb ^
^ ,

druckt feine Flugblätter selbst mtt '
ygf

neuen Schnelldrü ^

-Diwans
Couctie
Pett -ChalselongneS , « ontoiuiu . ■>.
prima Qualität , direkt v . 4>«»dtwi , !,!
Po stcrmöbclb . R . K ö Ii I e r .

Telefon 4419 _ „f(,
<5«uchwla .^ Ao >« '-

Amtliche Anz

Tiermarkt

Katze
zu kauf . ges . Näheres
uitt . H .K . 1971 in der
B>d . Pr . Ml . Hauptp .

Küche
weiß email lak -
kiert , auch tauben¬
grau od . eichefar -
big . besteh , aus :
1 Büfett mit Or -

namentverglas .,
1 Tisch
2 Hocker

88 .-
fflObeiKramer

Karlsruhe
Kaiserstraße 30

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

schön ., weist GaSher » .
4flam . , Iunk . u . Rub .
m . Vackof .. vorziigl . i .
Kochen it . Back ., mit
extra Grilfeinf ^ . .
vk. od. g . Mende -Radi »
Neftemps . vert . An ' ,
u. Nr . 1000 haupipostl .
Karlsruhe . *

Kaulgesuche ■ Zu verkaufen

i,2Lit. opei
4/23 Hanomag , oder
l ' _0 Brennabor . gegen
bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter AS770
an die Bad . Presse .

t>« ch« rschrank . sa » rib -
tisch , Lederstlthle zu
verkaufen . *

Breitestrab « 43. I .

Wafchkessel
mit Feuerungen billig
zu vervs. Reparaturen
an Kesseln . Herde -n und
Oescu we '-d . sachgemäß
o 'Ssicf. Ts«hi . Wosch
kessel m . Feuerung bill
abzugeben . «
Ph . Krar ». ? ch!os>erei, ,

Gartenstraize 10. >

Boslh-Motorraii-
3ünöf djtmaftfjlne
zu kaufen gefucbt . auch
de°eki . Angebote mit
Preis unter 1191 !«
an die fod . Prcffe .

Chevrolet
fast neu . soeicnet für
Me » ' er od . Schwein
Händler , billig zu berk.
bei Weber . Kai ê
strabe 71 . •

Indian
750 ccm . 18 000 Klm .,wl« neu . äusterst p >.' is -
wert abzugeben . ( lv ^23

A . Kornmann ,
Adlerstrab « 8.

Transportdreirad
5 PS . , fahrbereit u«h
zwzelassen . f. 'KiMl zu
verks. i . A . (FH ? 1«N
Augustastr . Z, 1. Stock .

Untergrombach -

WM sirn^ i
Betfljt

Die Gemeinde Untergroinbaa ' , (),
am Mittwoch den 17 . Februar ' ici *10
tags um 9Vi Uhr , im hiesige » lvcw

1« Buchen I .—IV . Klakic .
32 bich ? » I —IV . krasse ,

1 Körle I . Klaffe .
1 Elsbeer IV Klaffe .

84 Pappeln I .—IV . Klan «. ^
1 Birke IV . Klaffe . (Jä-

fernet folgendes Nutzholz : .
Z« Ster laiche 1 und 1 25 w J

2 Ster Esch« 1.50 m lang .
Stammholzauszüge sind bcio > ^

Mangel erhältlich . . M »Df
Ziiiammenkunkt vormittags 9 110

Rathaus . jpji
Untergrombach , den 10. Februar

Der Gemeindcrat .
Söller , Uürgcrmeil -^

Die Stedtaemeinde Knvvenbe w f
rm Doilnerstag . den 18 . Fe ? »«" <,» » >>>

Motorrad
W M . W . . 750 ccm . Touren mit e êkt ".Vicht, Horn und Taiho "ieter . sehr gut erbal -
ien , i . A . billig zu verkaufen . ( 19314)
E . n. « . GöSler . Waltstr . 40«. Telefon 1- 1».

85 .81 fm T <iNN.- » .
18,43 fm Eichen ...

Auszüge werden auf BeftelluN « ^
Zufammenkunft am Ratbaus , i " ^ V

Kuppenheim , den 15 . &c"

Der Gemeindcrat : .p . .
Gratbwohl , ,Karch °

S t a d t g e m e i n d e

SlWMolZ ' veriltlSV
Am Dienstag , de» 23. F «br »?^ , J

11 Uhr werden tm Siathause «t t ; w
mit Swrgf ^ iftl 'ewtlliguug veritcio
tlli .5 km E -ch«n I - Yv .24 km Forlen Abschnitte T-—Ijftct -

Auszüge durch den Biirgcrmcil ^
Bretten , den 11 . Februar

Der Bürgermeister .

/
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Dienskag, den 16. Februar 1932. Baöifchen Presse 48. Jahrgang. Nr . 78.

®e8en die Verstaatlichung der Gruudbuchümter .
Ratschreiherbezirtsversammlung .

^ ' senden Besprechung aktueller Themen traten nach
'S iiBti f

fl
-u ' E am ®onnta fl die Ratschreiber - Bezirkvereine Heidcl - -

SN N r. ^ im zu einer gemeinsamen Tagung im Gasthause
« !lx r*-e®|toct " in Neckargemünd zusammen . Wie zu erwarten ,

Arbeitsstoff eine außergewöhnlich starke Beteilig
Folge .

■S , Vorsitzende. Verwaltungsratschreiber Sickmülle r -Nuß -
Erschienenen , besonders freudig den Verbands -

^ it „ „Keiler -Karlsruhe In seiner Eröfsnungsansprache gab ei
^ »»n« gemeinen Ueberblick über die Folgen der rückläufigen Bs >
^»»d j die eingetretne Deflation im Jahre 1331 , die damit
®n !L Hand gehende Einschrumpfung der Steuerüberweisungen
Wien Gemeinden und der augemeinen Kaufkraft , die zu einichnei -
!>lhe « ^ o . oerordnungen führte . Er richtete einen Appell an samt!
*e'l«n

" feienden , die personlichen und Partei - Interessen zurückzu-
in

^ em ^ , e ' e im Auge , den Gemeinden als berufener Ve -
»«it e ,

unserer Echicksalsverbundenheit mit allen Kräften treu zur
^

su stehen und die Not meistern zu helfen .
'»t e^ L

'*0 ? Weiler dankte für die Begrüßung , gab in seinem Refe -
k
n'chIieB

° eincn Ueberblick über die allgemeine Lage , um daran
?>e auf Spezialgebiete der Notverordnungen , besonders aul
^ ir-„ ^ ^ debesolounguordnung und ihre Durchführung in Baden
*ltb Seine Ausführungen wurden mit großem Interesse

»hcm Beifall entgegengenommen .
!?> ?! . Erundbuchorganisation stellte hierauf

fest, das; mit einer eventuellen Verlegung in
jäitijp

*Hr einer weiteren Benachteiligung und Entrechtung der
' tot « (Ü

^ n Tür und Tor geöffnet werde . Die Eigenart des
Grundbesitzes mit seiner weitausgedehnten Parzellierung

d>5jJ e unerläßlich , daß das Grundbuch in Baden beim Grundstück
^ h> . ^ habe . Die Frage der Zentralisation sei unitreitbar so -

rechtlichen als auch vom volkswirtschaftlichen Standpunkt
KIl, ^

^ aden zu verneinen . Von einer Verbilligung könne im
' Roir - Zentralisierung gar keine Rede sein . Das Gegenreil sei

' und sollte tatsächlich auf der einen Seite etwas gespart
®as aher ausgeschlossen sei , müßte es durch Reisen in die

?Wn Un^ ^urch erhöhten Verwaltungsaufwand in mehrfacher
!»>,

°°rausgabt werden . Im ganzen und großen kann gesagt wer -
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l ' > hob b H 01 roeroen . om ganzen und großen rann geiagr wcr -

^ §■ >' ch die Erundbuchorganisation bei den Landgemeinden ,
Juttu

' let 5U die unbedingt erforderliche orts - , Personen - und ge-
^ „»

'^^ undigen Kräfte zur Verfügung stehen , bisher unter
Milien 1 Grundbuchnotare trotz der schwierigen Aufgaben , die zu
:

^
waren , sehr gut bewährt habe .

beide Referate anschließende Aussprache zeugt « von
^

"t Interesse der Anwesenden .
^^ em nochmaligen Appell an dieselben , ihr Wissen und

Wtte v ^anz zum Wohle der Gemeinden zur Verfügung zu stellen ,
^ i&w .r Vorsitzende in vorgerückter Stunde die rege verlaufene^ Mlung mit Dank an alle schließen.

^ folgen der überspannten Biersteuern.
Freiburger Fachzeitschrift „Der badische Bauer " ist von

Mut ? , Hebung des Hainichen Qualitätsgerstenbaues und
Ui5 iehr verdienten Oberlandwirtschaftsrat Dr . M e i s n e r .Oberlandwirtschaftsrat

« q,in der Badischen Landwirtschaftskammer , eine
r n' I a »

9 "^ cr Daseinskampf des deut,chen yopfenbaues " ver -
rVUmi .

Der sachkundige Verfasser streift hierin auch das akute
o Bieijteuerpolitk und stellt fest, daß durch die kata >

d. '» im Taflc ,m Brauereigewerbe die deutsche Landwirtschaft
-̂ tttschaftsjahr 1931 einen Einnahmeausfall »in

■UltUiaibe RM . zu verzeichnen hat . da Hopsenhandel . Malz ," -" " tvv « VW». :)U II IfUl , VU f IVIUjUllVU , JJ \ viljj '
einfach nicht in der fcage sind , die aus der Land

Vj\ lm .^ nimenden Rohstoffe wie Hopsen und Braugetste in nur
t

! ^eutr
a normalem Rahmen aufzunehmen . Darüber muß sich

Ä ,
'
^ e Landwirtschaft tlar sein . daß . wenn die Vrauindustrie

ti^ tu.,
^ kliegen gebracht wird , sie einen Abnehmer von größter

^ lhfj M verliert ! denn der gesamte Bedarf , der Brauinduftrie
», l«er>„ ^ "es vopfenyanoets und der Mälzereien an yopfen - ui
t , djxi Guissen wird aus 1,1 Milliarden RM . errechnet . Allein
h! Wlw ^ ebeilegung heraus ist es nur . zu verständlich , wenn ,ich

„
'^ ichaft an die Seile der Brauindusttie stellt und um eine

$3ii 0, tragbare steuerliche Behandlung kämpft . Die Lage der
, ">>i^ . 7? ern isr geradezu himmeljchreiend , und auch der deut che

i
U| der sich in der Ziachkrtegszeit zu einer noch nie da -

kW Leistungssähigkeit an Äcenge und Güte eittwickelt hat .
% , -A » einem unwirtschaftlichen Betriebszweig unserer Land «

^ herabgesunken .
^ ^au der Rheinbrücke Waldshut-Koblenz

Die Arbeiten am Unterbau der Rhein -
enz schreiten rasch vo . wärts . so daß wohl in

iL *« 15. Febr .
^ «n ^ dshut - Kzbl , |

Senaten mit dem Aufsetzen des eisernen Unterbaues beDi
'1Hu

-" " naien mit oem Auffetzen des etfernen Untervaues oe-
" die Brücke im Herbjt 1332 dem Verkehr

|J% ij»!j ^u können . Diese Brücke , deren Bau schon vor dem Krieg
L ! Lon». dann 1b Jahre zurückgestellt worden war . erhält
W ' iU

' unö ^ ei Flußpfeiler . Der jetzt im Bau befindlich :
^ ird der eiserne Unterbau , von der Eisenbau Wyhl . »

i, ^ deutschen Seite als schwach gewölbter Vollwandlräger
V ^ n über die beiden Pfeiler nach dem Schweizer Ufer vor -
bf aig

' J ^ptiiliet die betonierte Fahrbahn und ebensolche Geh-
qs

uno Abschluß der Arbeiten geführt werden . — Mit der Fertig -
tzjKiie ^ Drücke verschwindet die Fähre Koblenz —Waldshut . die

j5 r ältesten ihrer Art den Fuhrwerks - und Personenverkehr
Deutschland und der Schweiz vermittelte .

Eine neue Alirheinbrücke.
V Uioa

1" 8' Febr . Die Bauarbeiten an der neuen Altrhein -
% \ i 3 -7 en gute Fortschritte . Die Auffüllungsarbeiten sind seit
i 'ürfQt1ett und die Fnndamentierungsarbeiten gehen rasch

• Rhx . Die vier starken Eisenbetonpfeiler , die Hauptträger der
. bereits erstellt . Die Brücke soll um die Hälfte der vor -
Uikenlänjie von 58 Metern verringert , also nur 29 Meter

Dafür wird sie aber bedeutend verbreitert und zu
en der Fahrbahn einen schmalen Gehweg erhalten .

i, y, Jubilars.
Sî Tt10 . Febr . ( Doppeljobiläam .) Gastwirt Sied -
? .' *•» Fritz " kann in dieser Woche ein doppeltes Jubiläum
Vtan t

* 25 Jahren übt er seine Tätigkeit als Wirt und seit
rr-

ln ^ mt als Kassier des hiesigen Wirtevereins aus .
^ unde findet in seinem Lorale eine kleine Feier statt .

' 'siv bsi Edingen . 15 . Fbr . sDienstjubiläum .) Prokurist Wilhelm
x ^ Maschinenfabrik Fahr AG . . Gottmad . ngen . konnte

Mjähriges Dienstjubiläum feiern .

Furlwangen im Winterkleid.
Aeue Albeil für die Winlersportter . — Ans dem Wtrlfchaflsleben . — Die Dereine regen sich .

Der Unlerleimgrudevhosbaner macht Kochzeit.
Nach fast frühlingsmäßig warmen Januartagen hat nun zn gu

terletzt der Winter nochmals Einzug in seine Domäne , den Hoch
schwarzwald , gehalten . Der Zauber des Winterkleides liegt ver -
träumt über der stillen Höhenlandschaft von Furtwangen und
dem Brendegebiet . Still atmet das sonst so betriebsame
Städtchen in einer verfänglich fühlbaren Resign « ion .

Wenn früher der ..harte Biann " über die Berge ins Bregtal
kam klagten die Wälderbauern ; es Hub die Zeit der Winterlange -
tveile hinterm Ofen und hinter den Schiebefenstern art . Wenn man

vi « badische Uhrenstadt Furtwangen .

heute in seinem Banne liegt , hat man bei der miesen Wirtschafkslag «
an sich ja nichts mehr zu verlieren , als daß es eben kälter ^ ewordcn
ist. Die Waldarbeit ruht ja sowieso. Doch begrüßen die Wintersportler
und die Gaststätten den alten Gesellen als einen Bringer mancher
Freuden und vieler persönlicher und wirtschaftlicher Vorteile . Die
Poesie der Winterweile hinterm Kachelofen ist durch aktive Körper -
schulung aus den Brettern und mit dem Rodel ersetzt worden . Längst
ist Furtwangen und da - gesamte Brendegebiet in die Reihe der
Wintersportplätze ausgenommen worden und steht mit an erster
Stelle Badens .

Das Brendegebiet gehört neben dem Feldberggebiet unstrei -
tig zu den besten Schneeschuhgelände n , die wir in Süddeutsch -
land besitzen. Hier gibt es mäßig steile Hänge für die Anfänger im
Schnee ĉhuhsport . aber auch steilere und steilste für Meister des
Schneeschuhs . Weitspurige Wege führen um das G« biet herum :
der einzig schöne Schneeschuhweg von Furt -wangen über den Föhren -
buhl °ns

'
Prisental nach Triberg , oder vom Brend in steiler Abfahrt

nach oer „Neueck" und zur „Kalten Herberge " und von dort nach

Furtwangen hinunter ,
beim großen Hausberg ,

Zweckmäßig schöne Uebungsplätze gibt es
_ _ am Winterberg , am Jlben , bei der Gant «: -

höhe , am Raben " an der „Langen Eck" und bei der Neueck. Be -
kannte Schmeichuhläufer bezeichnen die Wandermöglichkeiten im
Umkreis der alten Wälderstadt als denen in der Feldberggegend
nicht nachstehend . Für die . ^Ritter vom Rodel " und die Ritrerfräu -
lein winkt die drei Kilometer lange Rodelbahn vom „Raben "
nach Furtroangen . mit einem Gefall von 140 Meter , die durch
schweigende Tannenwälder zieht und ohne Zweifel ihresgleichen weit
und bteit suchen darf .

Die einheimische Wirtschaft muh schwer um ihre Existenz ringen .
Die zollpolitischen Mahnahmen des Auslandes haben der Metallin -
dustrie , insonderheit der bodenständige » Uhreninduftrie ^ einen gewal .
tigen Herzstoß gegeben . Kurzarbeit ist die mindeste Einschränkungs -
Maßnahme in verschiedenen Betrieben geworden . Wie sich die Lage
gestalten würde , wenn sich durch die cngljche Zollpolitik und die man -
gelnde Kauskraft in den Absatzländern noch weiter verschlechtern
würde , läßt sich nicht ausmalen .

Der Selbstanschlußbetrieb des Postbezirkes ist Ende
Januar eröffnet worden . Es bedeutet jedenfalls einen Vorteil für
die einheimischen Betriebe und die Geschäftswelt . Seine Einführung
vollzog sich reibungslos .

Die Fremdenverkehrswerbung für die kommende
Saison setzt bereits ein . Einem längst notwendigen Bedürfnis , näm¬
lich der Herausgabe einer Touriftenkarte von Furtwangen in billiger
Form ist mittlerweile Rechnung getragen worden . Im nahen
Dohrenbach wurde zu Zwecken des VerkcHrsvereins wieder eine
schöne Summ « in den Voranschlag eingestellt .

Die Winterzeit ist auch auf dem hohen Schwarzwald General ,
a p p e l l der Vereine . So hielt der Turnverein , der in
diesem Jahre sein 60. Stiftungsfest begehen kann , unter dem Vor «
sitz von Karl Hirth , seine Jahreshauptversammlung ab ; es wurde
Beschluß gefaßt , falls die wirtschaftlichen Verhältnisse es erlauben ,das Fest würdig zu begehen . Auch die Freiwillige Feuer -
wehr hielt Rückblick auf die Arbeit im letzten Jahre . Kommandant
Wehrle leitete die Versammlung musterhaft . Die Wehr könnte in
diesem Jahr ihr 75 . Stiftungsfest begehen , man will die Feier aber
auf 1933 verlegen . Bürgermeister Wild stattete namens der Stadt -
gemeinde den Dank an die Wehrleitung ab . Anschließend war ein
„Pumpjeabend "

, wie immer recht gemütlich . Schließlich halte auch
der Arbeiterbildungsverein unter dem Vorsitz von O .
Ketterer seine Jahreshauptversammlung , bei welcher eine Reihe von
Mitgliedern geehrt werden konnten , und der Kriegerverein ,
dessen Vorstand August Dold eine stattliche Zahl von Mitgliedern
um sich weiß , darunter 4 mit übet 50 jähriger , 14 mit über 40 jäh¬
riger und 36 mit über 25 jähriger Mitgliedschaft .

Der „L i e d e r k r a n z
" hatte « inen vorzüglich gelungenen

„Lustigen Abend " der D . H . V . einen gemütlichen Unterhaltungs -
abend und der Automobil - und Motorradklub Bregtal
usannnen mit dem Schwarzwaldverein und der „Bad . Heimat " einen
ortragsabend , bei dem Pfarrer Schussele ( Gütenbnch ) , ein aus¬

gezeichneter Kenner der engeren Hetmatgeschichte , über die allen
Lehensgüter in Gütenbach Interessantes zu sagen und prakt . Arzt
Dr . Wintermantel , der Vorsitzende des Klubs , prächtige Ort -
ginalaufnahmen auf die Leinmand zu bannen wußte .

Im nahen Glltenbach hatte derUnterleingrubenhof -
b a u e r Weibert Blesiing H o ch z e i I . Wie das so Sitte ist auf
dem Hochschwarzwald , war es eine öffentliche Hochzeit - feier , zu der
jeder eingeladen war , eine echte Schwarzwälder Bauernhochzeit wie
in der „guten,

' alten Zeit "
, bei der sich morgens der stattliche Hoch -

zeitszug mit über einem Dutzend Hochzeitskutschen zur Pfarrkirche
und eine große Zahl von Verwandten und Bekannten den Bund der
Neuvermählten bei der „Neueck " zünftig feierten . Ein Fest , bei
dem ein echter Schwarzwälder nicht fehlen darf !

zu
V

Die Flammenzeichen rauchen.
Mundingen . 17 . Febr . „Welleli , WeNeli !" schrie es am Sams¬

tag mittag durch unsere Dorfstraßen . Die ganze Jugend war auf
den Beinen und sammelte „Schieweholz "

. Ein Wagen kam hinten -

nach und nahm alles , was geliefert wurde , gerne auf . Jedes Haus
gab gerne seinen Teil . Am Sonntag konnten die Kinder kaum
erwarten bis der Abend kam . Bei einbrechender Dunkelheit pilgerte
man hinaus „ ins Grün " und bald loderten die Flammen . In gro -
ßem Bogen durchflogen die glühenden Scheiben wie feurige Kugeln
die Luft . Es machte auch nichts , wenn manche „ unter der Scheiben «
bank " endete . Reges Leben herrschte um die Feuerhausen und die
Scheibenbänke , auch die Kleinen wollten dem Vater und der Mutter
und der Gotti ihre Scheibe schlagen . Immer hörte man : .

..Schibi . schibo, wem soll die Sckiewe goh ?
Die Schiewe soll em Vadder ( der Mutter , der Totti ) goh !
Schibi . schibo.

"

In großem Bogen flog sie dann hinaus .
Auch sah man am Montag wieder Buben und Mädchen mit dem

Säckchen auf dem Rücken und den Scheibenstock mit der angebrannten ,
ruhigen Scheibe in der Hand . Sie sammelten „Küechle " und sagten
ihre Sprüchlein :

„I han ich oi c Schiewe gschlage,
men mer d ' Kiiechli nit '

versage ,
Kllechli rüs . Küechli rüs ,'s isch e schöni Frau im Hüs !"

oder :
,,D

' Schiewe sahrt de Rai nah ,
d ' Küechlipsanne het e Bei ab ,
de Ankehase het e Loch im Büch,
jetzt isch die alle Fasnet üs !"

j . Böhrenbach . 15 . Febr . Gestern abend hat der hiesige Turn -
verein am Pavillon wieder einen alten Vöhrenbacher Brauch , der
eit den Kriegsjahren nicht mehr ausgeführt wurde , erstmals wieder

gezeigt . An dem Abhang eines Berges in unmittelbarer Nähe des
Städtchens wurde an einem großen Feuer das sogenannte S ch e i -
Henschleben unter Beifügung aller möglichen Mottos und
Scherze abgehalten , wobei die glühenden Holzscheiben Hunderte von
Metern durch die Luft schwirrten . Die Wiederauflebung dieses alten
Brauches , welcher immer am ersten Sonntag nach Fastnacht gehegt
wurde , fand allerseits Anerkennung .

Steuererleichterungen für erntegeschadigte
Landwirte.

Wie seinerzeit in der Presse bekanntgegeben wurde , sind die
Finanzämter auf das Ersuchen der Landwirtschaftskammer durch
den Minister der Finanzen über das Landesfinanzamt angewiesen
worden , den durch die Witterungs

'
chäden des letzten Jahres ge-

schädigten Landwirten bei der Erhebung der Grund - und Gewerbe -
steuer mit zinsloser Stundung und mil Steuernachlaß weitgehendst
entgegenzukommen . Diese steuerliche Fürsorge ist von dem Minister
der Finanzen aus Grund einer gemeinsamen Kundgebung der lanh -
wirtschastlichen Organisationen über die Notlage der Forstwirtschaft
auch aus die Waldbesitzer ausgedehnt worden , soweit für sie bei dem
großen Preis , und Absatzrückgang des Holzes die Entrichtung der
Grund - und Gewerbesteuer eine besondere Härte bedeutet , insbeson -
der « wenn ihnen Einkommen aus anderen Quellen als dem Wald -
besitz nicht oder nur in geringem Umfange zur Verfügung steht.
Diefe Rücksicht soll auch aus Verpächter landwirtschaftlichen Grund «
besitze « genommen werden .n , die den Pachtzins vom Pächter mit Rück-
ficht aus die schwierige wirtschaftliche Lage in der Landwirtschaft
nicht rechtzeitig erhalten können , auf den Pachtzins aber in der
Hauptsache angewiesen sind.

Die in Frage stehenden Steuerstundungen und Steuernachlässe
werden nicht von amtswegen gewährt , sondern nur auf Antrag des
Steuerpflichtigen bei dem zuständigen Finanzamt . Sammeleingiben
( gemeinsame Eingabe von Landwirten einer Gemeinde ) sind zulässig

Weitere Erfolge der badischen Molkerei.
Waldshut , 14 . Febr . Die Molkerei Waldshut G . m . b . H . errang

außer den Preisen für Molkereierzeugnisse für molkereimäßia be-
andelte Milch einen 1. Breis mit Vollpunktzahl , sowie einen dritten
Zreis für Butter . Da die Molkerei für die verschiedenen von ihr

hergestellten Käsesorten zahlreiche erste und Ehrenpreise «uf der
Grünen Woche erzielte , dürfte die Molkerei auf der Höhe der Her -
stellung erstklassiger Erzeug « isie sein .

Schütze den Hals /
pflege ihn täglich — gurgle trocken '

(

S0u . 45/X
mil ^
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Nachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe.

ek . Ettlingen , 1k . Febr . (Ehrung .) Seit 1908, also volle
24 Jahre , steht Schwester Oktavia als Oberin dem städtischen
Krankenhaus vor . Aus Anlag ihres SVjährigen Ordensjubi -
l ä u m s fand im Krankenhaus in Anwesenheit sämtlicher Schwestern,
der Geistlichkeit und Aerzteschaft eine schlichte Feier statt , die von
Hauptehrer Warmer mit einem Harmoniumspiel eingeleitet wurde.
Bürgermeister Kraft und Dr . Springer beglückwünschten die
Jubilarin zu ihrem Ehrentage und dankten ihr für alles , was fie
in dieser langen Zeit im Dienste der Nächstenliebe geleistet hat .

ek . Spielberg , 16 . Febr . ( S^ ggang des Ortsgeistlichen.)
Pfarrer Hermann , der seit einigen Jahren die Pastoration
unserer Gemeinde leitete , wurde nach Mosbach versetzt und verläßt
demnächst unseren Ort . Aus diesem Grunde wurde die Konfirmation
früher als üblich angesetzt . Nur ungern sieht man den eifrigen
Seelsorger von hier Icheiden.

le . W' esental, IS . Febr . (Vom Biirgeransschuh.) In der Vür -
gerausschußsitzung konnten unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Roth bei gutem Besuch alle Punkte erledigt werden. Die Verkün-
digung der Rechnung von 1930 31 wurde ohne Einwand angenom-
men . In den Prüfungsausschuß wurden Fridolin Rolli , Hugo
Heikler und Severin 5eißler gewählt . Die Erstellung einer
Brücke über den Wagbach beim Vollmerseck wurde eingehend
besprochen und gutgeheißen.

M . Bruchsal, 15 . Febr . In der heutigen Bürgerausschuß -
s i tz u n g , bei der 75 Mitglieder zugegen waren , standen fünf Vor-
lagen zur Debatte . Die erste Vorlage ! Beizug der Angrenzer zu den
Kosten der Verstellung der Bergstraße wurde einstimmig genehmigt.
Die zweite Vorlage . Aenderung der Eemeindesatzung über den Fort -
bildungsschulunterricht in Bruchsal" , die den Unterricht auf das
gesetzliche Maß beschränkt , weil der übergesetzliche Aufwand von
8380 RM . für die Stadt untragbar ist. wurde mit großer Mehrheit
abgelehnt . Oberbürgermeister Dr . M e i st e r erklärt daraus , daß
auf Grund der Notverordnung die Vorlage durchgeführt werde. —
Die Aenderung der Gebührenordnunq für den städtischen Schlachthof
wurde einstimmig angenommen . Punkt 4 und 5, Aenderung des
Gastarikes und Aenderung des Stromvreises . wurden nach sehr leb -
haften Debatten ebenfalls zum Schlüsse angenommen.

Kreis Mannheim .
x Mannheim . 16 . Febr . E' Ne schwere Explosion ereignete sich in

einer hiesigen Fabrik , woselbst ein Trockenofen auseinanbersprang .
Da die. Explosion während der Mittagspause erfolgte , wurde nie-
mand verletzt, doch wurde reheblicher Sachschaden engerichtet.

— Hockenhe m , 16 . Febr . (Beim Ausspringen verunglückt.) Ein
Mann aus Mannheim wollte auf einen anfahrenden Lastkraftwagen
aufspringen , um ein Stück mitzufahren . Dabei rutschte er aus ,
geriet unter die Räder und erlitt sehr schwere Verletzungen.

Kreis Mosbach .
— Voxbcrg, 15 . Febr . (Ein Fest der Kirchenchöre . ) Der evange-

lische Bezirksausschuß hat in seiner letzten Hauptversammlung be-
schlössen, im Sommer dieses Jahres - ein großes Bezi risse st zu
veranstalten . Die Feier soll mit einer Kundgebung in der alten
Schloßruine ihren Höhepunkt finden. Sämtliche Kirchenchöre des
Bezirks werden dabei Massenchöre zum Vortrag bringen . Mit der
Vorbereitung wurde der Kirchenchor Boxberg-Wölchingen betraut .

Kreis Baden .
= Rastatt , 16 . Febr . (Todesfall .) Wie aus Berlin gemeldet

wird , ist dort Major a . D . B a ch e l i n plötzlich an den Folgen einer
Tromboje gestorben . Geboren am 19 . April 1873 in Freiburg ( Breis -
gau >, schlug Bachelin im Jahre 1893 die Ossizierslaufbahn beim da¬
maligen Infanterieregiment Nr . III in Rastatt ein. Sein von
frühauf gezeigtes Interesse für Ballistik erhielt durch die 1906 er-
folgte Kommandierung als Assistent zur Jnfanterieschießschule ein
reiches Betätigungsfeld . 1912 folgte B . dem an ihn ergangenen
Ruf als Leiter der Deutschen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen
in Halensee ( jetzt Wannsee) . die hauptsächlich ihm ihr Aufblühen zur
heutigen Größe und hoher Bedeutung zu verdanken hat . Hier wurde
er Begründer des Deutschen Kartells für Jagd - und Sportschießen
sowie ( 1919) Taufvater des inzwischen zum deutschen Volkssport
herangewachsenen Kleinkaliberschießwesens. Lebensernst und Lebens-
freude, die ihn beseelten , verstand B . auch auf seine Umgebung zu
übertragen . Alle deutschen Jäger und Sportschützen sowie die deutsche
Waffen - und Munitionsindustrie werden dem Verstorbenen ein dank -
bares Gedenken bewahren.

Rotenfels , 15 . Febr . (Beisetzung . ) Am Sonntag nachmittag
trug man Altameinderat Donatus K a r ch e r zu Grabe . Eine
überaus große Anzahl Leidtragender begleitete den Heimgegangenen
auf dem letzten Wege. Herr Bürgermeister H u b e r widmete dem
Verblichenen einen ehrenden Nachruf und legte im Auftrag der Ge -
meinde einen Kranz nieder : ferner wurden Kränze gewidmet von
den Gemeindebediensteten, von den Turnvereinen Rotenfels und
Bischweier, dem Gewerbeverein , den Altersgenossen und dem ehe-
maligen Demokratischen Verein , dessen Gründer und Vorstand Herr
K a r ch e r war . Der Musikverein ehrte sein Mitglied durch
Trauerweisen .
Kreis Waldshnl .

— Schollach (Amt Waldshut ) . 15 . Febr . (Bürgermeisterwahl .)
Zum Bürgermeister wurde im ersten Wahlgang mit 107 Stimmen
Oehlcrhofbauer Bernhard Tr '

.tfchler gewählt , der bereits seit 27
Jahren den Posten eines Ratschreibers begleitete . 30 Stimmen
waren zersplittert
Kreis Konstanz .

— Bettmaringen . (bei Bonndorf ) . 16. Febr . Großes Unglück
traf die Familie Hermann Ebnet hier . Letzte Woche verendete der
Familie ein Pferd im Werte von 1000 Mark , das einzige Stück ,
das sie beim Niederbrennen ihres Anwesens hatten retten können .

Landwirtschaftliche Versammlungen
M. Bruchsal, 14 . Febr . Die Fleckviehzuchtgenossen¬

schaft und die Pferdezuchtgenossenschaft hielten ge-
mcinsam ihre sehr gut besuchte Generalversammlung im Gasthaus
zum „W o l f" ab. Aus dem Tätigkeitsbericht der Fleckviehzucht -
genofsenschaft des technischen Leiters . Bezirkstierarzt Dr . Hafner ,
war zu entnehmen , daß die Mitglieder, '»hl 107 mit insgesamt 195
Tieren beträgt . Die Verkaufsvermittlung scheint sich gut anzulassen.
8 Farren , durchschnittlich gutes Material , wurden verkauft . E .ne
Zuchtviehschau fand dieses Jahr , der Maul - und Klauenseuche w gen ,
nicht statt . Es wurde aber beschlossen, wenn es finanziell durch Mit -
Hilfe des Kreises und dir Stadt ein germaßen möglich ist , in diesem
Jahre wieder eine Züchtviehschau abzuhalten . Die Wahl ergab ein-
stimmig als 1 . Vorsitzenden - Landrat Dr . Bechtold . als Verwal -
tungsratsmitgliederi d 'e Landwirte Hermann Ger n - Karlsdorf ,
Ludwig N e f f - Ubstadt, Paul Joh . I h l e-Bruchwl , Karl
Eberl « 1 >'

.-H' idelsheim . Ernst Schott - Obergrombach, als Ab-
geordneten zum Verbandeausschuß : F *lix Schnatterbe ck-Ubstadt.
Einen größeren Vortrag über Milchleistuwgsprüfungen hielt Zucht -
inspektor Hock . Es war nötig , daß d '

e ê Frage geklärt wurde , da
man bei uns bisher nach dem absoluten Verfahren die Ergeb-
n !ss>? feststellte . Nach einer längeren Debatte , bei der Kreisökonomie-
rat Geiß über die Unterstützungsmögl chkeit des Kreises sich arn -
ließ, wurde grundsätzlich beschlossen, dem Milchkontroll -
verein beizutreten , jedoch will man in einer Sitzung durch
den Verwaltungsrat erst darüber bestimmen lassen , wann rnid in t
welchen Nachbarbe.

'iirken ein Milckkontrollverein gegründet werden
soll. — Den be den Landwirten Richard S ch m i t t- Karlsdorf und
Josef Hege r - Ubstadt überreichte Landrat Dr . Bechtold die Futter -
fib " ! vom Verbände der Unterbab , Fleckvieh ? ichtqenossenschast für
gute Zuchtleistung. Mit der Filmschiu der D.L .G . -Ausstellung in
Hannover schloß nach fast 5-stündiger Dauer die Versammlung.

r . Rotenfels i . Murgtal . 11 . Februar . (Bäuerliche Bezugs - und
Absatzgenisienschast .) Die fällige Generalversammlung der hiesigen
„Bäuerlichen Bezugs- und Absatzgenossenschaft " wurde im Gasthaus
„zum Ochsen" abgehalten und war äußerst zahlreich besucht . Die
Jahresbilanz ergab , daß trotz der allgemein ungünstigen Wirt -
schaftslage die Genossenschast ihren Umsatz im verflossenen Jahre
soaar erhöhte. Die im Rechenschaftsjahr abgehaltene gesetzliche Re-
vision führte zu einem unbeanstandeten Ergebnis . Wie früher , so
wurde auch dieses Jahr der ansehnliche Reingewinn durch einstim-
mige Gutheißung der Mitglieder dem Reservefond überwiesen, dies
um so mehr, als ein guter Reservefond bei den wirtschaftlich un-
sicheren Verhältnissen die beste Gewähr gegen Rückschläge bietet . In
der Vorstandschaft und dem Aufsichtsrat trat keinerlei V:ränderung
ein . Zum Schlüsse der Versammlung wurde eine unentgeltliche
Verlosung abgehalten , wobei eine große Anzahl von Mitgliedern
eine praktische Gabe erhielt .

fz- Kehl, 15 . Febr . Der „Landw . Bezirksverein Kehl "
eröffnete am Sonntag vormittag im Saalbau „zum Schiff" seine
diesjährige zweitägige Saatgut -Ausstellung mit Saatgutmarkt , bei
welchem auch dieses Jahr wieder in der Hauptsache Saatgetreide ,
Saatkartoffeln , Klee- , Gerste -, Weizen- , Roggen-, Hafer- , Rüben-
und sonstige Feld - und Gartensämereien zur Ausstellung gelangten .
Gleichzeitig hielt der Verein am Nachmittag seine fällige General -
Versammlung ab , welche sich wie auch die Ausstellung eines fehl
guten Besuches erfreuen konnte . Der erste Vorsitzende , Bürgermeister
Baumert - Hesselhurst , hieß die Erschienenen auss herzlichste will-
kommen . Aus dem vom Schriftführer E . Schwer erstatteten Ge¬
schäftsbericht ist zu entnehmen, daß im Mitgliederbestand ein wenig
erfreulicher Rückgang eingetreten ist, sicher nur eine Folgeerscheinung
des Notstandes in der Landwirtschaft. Die Zahl der Mitglieder be-
lief sich anfangs des Jahres auf 800 und Ende des Jahres bei 56
Austritten und 14 Neueintritten auf 758 Auf dem Gebiete der
Rinder - und Schweinezucht beschränkte sich die Tätigkeit des Vereins
auf Gewährung von Zuschüssen. Trotz der katastrophalen Wirtschaft?-
läge im letzten Jahre ist auf dem Gebiete der Warenvermittelung
ein kleiner Erfolg zu verzeichnen . Besonderen Dank gebührt Landrat
Schindele für eine Zuwendung von 800 RM . Der von Verw ^ l-
tungs -Oberinspektor G e h r k e als Rechner d. V. bekannt gegebene
Rechenschaftsbericht gab ein günstiges Bild sparsamer Haushaltung .
Beide Berichte wurden von der Versammlung mit dankbarem Bei-
fall begrüßt . Auch der zur Kenntnis gebrachte Voranschlag 1932 fand
mit 3550 .00 RM . Ennahmen und 3237.00 RM . Ausgaben mit dem
hierbei entstehenden Ueberschuß von 613 .00 RM . einstimmige An-
nähme der Versammlung . Die anschließende Vorstandswahl ergab
die einmütige Wiederwahl der bisherigen Direktionsmitglieder , so-
wie die Ersatzwahl für 3 durch Tod bzw . Rücktritt ausgeschiedene
Mitglieder : i . Vorsitzender Bürgermeister Baumert - Hesselhurst . 2.
Vorsitzender Altbürgermeister Wundt -̂ Bodersweier : Schriftführer ,
Stadtsekretär Schwer-Kehl : Rechner Verwalt .-Oberinspektor Gehrke -
Kehl ; Beisitzer : Landwirt G. W. Butz-Diersheim : Altbürgermeister
Baas -Eckartsweier : Bürgermeister Fr . Teusel-Hohnhurst ; Landwirt
M . Heitz VII - Kork : Bürgermeister Baas -Legelshurst : Bürgermeister
Gilg -Neumühl : Landwirt G . Geyer-Odelshofen : Bürgermeister Wal -
ter -Querbach : Bürgermeister Lasch-Linx : Landwirt A . Scherwitz -
Rheinbischofsheim: Landwirt I . Pfotzer-Willstätt : Bürgermeister
Heidt-Auenheim ^ Landwirt Hennenberger, Zierolshofen : Landwirt
Wickersheimer-Memprechtshofen : Veterinärrat Dr . Huber-Kehl und
Ld .-Oekonomierat Würsel -Rheinbischofsheim; Bürgermeister Bau -
m e r t dankte im Namen des Gesamtvorstandes für das demselben
restlos erwiesene Vertrauen . Gleichzeitig verlas er ein von Bürger -
meister Dr . Luthmer inzwischen eingegangenes Telegramm , in wel¬
chem dieser der Versammlung seine Grüße, sowie den Wunsch zu
einem erfolgreichen Perlauf der Beratungen übermittelte . Kultur -
baurat N e u b e r t - Karlsruhe referierte hierauf über „Neuzeitlichen
Wiesenbau"

. Die sehr belehrenden Ausführungen fanden dankbaren
reichen Beifall . Mit einer Filmvorführung über die „Wanderaus -
stellung der D. L . G .

" in Hannover nahm die anregend und für
die Belange des Vereins , wie auch der Landwirte ergebnisreich
verlaufene General verfammlung um halb 7 Uhr ihren schönen
Abschluß .

Buggingen ( Amt Mallheim )
heitsbewertung bei der Landwirts

12 . Febr . lleber die nev« ef

schaft sprach dieser Tage imjjro ^
saal Herr Landesökonomierat Ries - Müllheim zu den Lan° ^
und Rebbauern von hier und Umgebung. Herr Rieggerdt - Mu }j,
der Vorstand des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins . leiie
ansehnliche Versammlung . Der Referent führte aus : In ■
Jahren des laufenden Jahrhunderts ordnete die alte badische v ^
einschätzung die Grundstücke nach Klassen ein . Diese ® in '2 f jiii
nämlich nach dem Verkaufswert , belastete den Kleinbesitz , ®e p
in Baden vorherrscht, viel stärker wie den Großbesitz . So ' iL ,
erklären , daß Baden die schärfste und somit ungerechteste
Veranlagung hatte . Um 1900 erfolgte eine Revision , um .
auszugleichen. — S" V! " r - -- -
ner auf die neue
Einschätzung nicht uuu; otuuui ?- vjw . i« "- . ^
dem Ertragswert pro Hektar. Dieser Ertragswert errechne ,
nach einem sächsischen : 100 Prozent im Spitzenbetrieb . Die ~ .^

'5
der neuen Institution sind : Bewertungsbeirat , Gutachters1 _
und örtliche Kommission. In jedem Orte wird heute ein ®erl '

jtiit'
betrieb als Musterobjekt herausgegriffen und nach Bodenart ,
zustand , Geländegestaltung , Verkehrslage , Klima - und Wegve ^
nisse berücksichtigt . So ergibt sich für jede Gemarkung eine . ^
die hiesige ist 54 Prozent des Spitzenbetriebes . Auf diese A'c . (j
eine gerechtere Einschätzung möglich . Der Redner betonte, °
geboten erscheine , mehr Buchführung zu treiben , als dies zur ^
der Fall ist. Anschließend referierte Herr Ries noch über
insbesondere über Milchwirtschaft. Die Abstammung allein 9

^ 8
'
;e

nicht , >
Herren
z e n h a u | e r -veeselven , die Landwirte 5 a et e t und 0 roj 1 v ^nt>
von Hügelheim. Landrat Groß- Müllheim wohnte der Verl»
lung bei.

) !( Stockach. 10. Febr . (Genossenschaftliches .) Am
fand im Gasthaus „zur Stadt Wien " hier eine BezirksversaM «
der Warengenossenschaften des Bezirks Stockach und P ! -/ an5*
statt . Die Einladung erging von der Zentralgenossen
welcher beinahe vollzählig Folge geleistet wurde . Den Vorn« j
Landtagsabgeordneter und Aufsichtsratsmitglied H ü g l e -Wam
Landwirtschaftsrat Mergel von Radolfzell referierte über o>
besten und Pflichten der Vorstand - und Aufsichtsratsmitglieder. ^
schäftsführer Finus von der Bezirkszentrale Stockach jj e <flni '
eingehend über das Warengeschäft. Er gab die Erfassung der ^
wirtschaftlichen Produkte (des Lagers Stockach) vom
bekannt, welche 154 Wagen je 300 Zentner im Gesamtwert
305 656 Mark betrug .

Mrßkirch, 10 . Febr . (Kaninchen- und Geflügelzuchtausste» ^
Der Sonntag brachte in allen Lokalen der Stadt fastnacĥ ^
Treiben ^

■ ■ ■
Ausstellung wurde im Beisein des Landrätes Dr . Becker und
meisters Wendling eröffnet. Die Ausstellung selbst gab ei»
von dem äußersten Fleiß und der Gewissenhaftigkeit der eini
Züchter. Wertvolles Material war da zu sehen an Kaninchen !°
als auch an Hühnern und Tauben . Rein äußerlich trat das >u ^
scheinung durch die Bewertung , die das gesamte Material dar«' v
Preisrichterkollegium erfahren hat . Es konnten verschiedene ^
preise ausgeteilt werden.

Märkte in Baden .
Durlach, 13 . Febr . Schweinemarkt. Befahren mit 43

und 40 Ferkelschweinen. Verkauft wurden 20 bzw . 22. P *** '
Paar Läufer 28—30, Ferkel 18—22 RM - «K

Pforzheim , 15 . Febr . Schlachtviehmarkt. Aufgetrieben
448 Tiere und Mar : 2 Ochsen. 7 Kühe. 47 Rinder . 16 Farre^
Kälber . 2 Schafe , 320 Schweine. Markverlauf : mäßig belebt,
stand : 4 Stück Großvieh . 14 Schweine. Preise für ein Pfund ^ 34,
gewicht : Ochsen : a 31—3S, Farren a 26 . b und c 24—22,
b und c 20—12 , Rinder a 34—36, b 30—33, Kälber b 37—40, c ^
Schweine b und c 45—46 , d 43—45. „

Freiburg i. Br . . 15 . Febr . Schlachtviehmarkt. Austrieb 25 ^ ;j
fäitt'hpr M Ak /tfin oi '.

—51 . A* . 1x1. 28—32 . (VchWem'e . ' 4ßn . 44—46 , in . 42—44 : Schafe : I . 36—40 , II . 28- 32 RM-
Kilogramm Lebendgewicht. Marktverkauf : Großvieh bei
Preis langsam , Kälber etwvs langsamer , Schweine mittels
Ueberstände bei Großvieh, Kälbern und Schweinen.

Meßkirch , 15 . Febr . ( Schweinemarkt.) Aufgeführt 192
verkauft 100. Preis 20—30 RM . je Paar . Handel mäßig.

Fohlenmarkt in Sinsheim. ^
Der unterbadifche Pferdezuchtverband mit dem Sitz >n fett ?

berg hält wie alljährlich am 3 . März 1932 in der Amtsstavr ( { li<
heim zur Hebung der unterbadischen Pferdezucht seinen
markt ab . Anläßlich dieses Marktes veranstaltet die
meinde Sinsheim nachmittags um 1 Uhr einen h i st o r „,0
Festzug , der wie immer viele taufende Zuschauer anlo»' .^ c'
freudige Begeisterung auslöst . Um 3 Uhr beginnt unter no>a
Leitung die Auslosung der 10 auf dem Markte angekauften ' '»rf '
der 190 gewerblichen und landwirtschaftlichen EebrauchsgeS° .
sowie der 150 Geldgewinne im Gesamtwert von 7100 Mar - ^ j
Lose werden zu je 1 Mark — auf 10 Lose entfällt 1 Freilos
das Bürgermeisteramt Sinsheim vertrieben . Wenn auch M
schaftliche Notlage zur äußersten Sparsamkeit zwingt , so
einerseits der Fohlenmarkt mit seinem prächtigen Pfe ^
viele Züchter, Liebhaber und Käufer an . und andererseits ^^
vrele tausende, jung und alt . von nah und fern , den ?
^ estzug bewundern , der die Beschauer auf einige Stunden »

jg#
Alltagssorgen hinweghebt , und wer 's Glück hat , führt d >°
oder ein gewonnenes Fohlen heim.

Spenden iiir die Karlsruherneigemeinschait.
27. « veuixuliitc .

I « 5 Mark : Friseur K . Doll . Zugmetstcr Elzer . Witwe Ellen Sorster .
Fabrikbesitzer grcgonncau . Schreiner Frcnzel . Wiiive W . Gunther . O . -P .

"WitlDC ^ ',vm Of:: <>_ cvnA/him »nnurtttapr
Ä . Müller . Pros .
mann H. Tchneider .
Cb . Ullrich, jiiauimann R. Wolfartb .

S« 7.S» Mark : Fabrikant W . Jason .
Je 8 Marl : O . -Jngenieur O . Lange . O. - Buchbalter F . Maus . Rb .-
Jnsv . Ä . Nerlinger . Dr . Liga Oviv . Prokurist F . Protz.
Je g Mark : Zvortartikel M . Miiller .
I - lv Mark : B M . , Prof . Dr . Becht , Prof . Dr . Gillardon , Kaufmann

Härtung . Hauotlcbrcr Hetz, O . -Verw .-Sekr . F . Jabn , Frau Jantzcn . Kiel.
Facharzt Dr . Keul . Masch .-Meister L .« lumvv . Rb . -O . -Insv . Möbrinacr .
Pol . - Insv . A. Müller Witwe . Jngentenr E . Schmidt und Frau Wilier .
5k Schweinsurth . Rechtsanwalt Schweizer. Forstmeister « eidel, Fabrik -
direktor Dr . Nmbach Witwe .

Je 12 Mark : Kunstmaler A . Lemmer . Prof . A . Moser
Je 15 Mark : Rb . -Rat M Briegel . Fabrikant I . Falk . Frau v. Wal -

lenberg , D >". M Weill . Berlin .
Je 17 Mark : Direktion der Nesidenzltchtwiele. __
Je 20 Mark : Gastwirt B . . Weinkomm. Gengnagel & Häiner , G . Mar¬

tin . Dr . Ott . Prokurist Svibsaden , Prediger Wiechert.
Je ! .-> Mark : Bürgeroerein Karlörude - Mlihldnra . Kammermusiker

H. Grimme .
Je 85 Mark : Kaminfeaermeister A . Maier .
Je S" Mark : Mechtsanwalt Dr . G .. Dr . A . Jung
Je I »N Mark : Bad . Anwaltskamnier . Bürgervereiniguns der Weftst "dt .
Je 116 Mark : Beamte der Landesversicherungsanstalt Baden <Dez.

ui<d Januar ).

Je WZ Mark : Schulgemcinde der Fichteschule sHandn.Feier ).
Je 988.40 Mark : Badisches Landestheater tErtrag aus dem Konzert in

der Stadt . Sestballe am z . Jan . 1S32) .
Je 1409 Mark : Karlsruher Sängerveretnignng in Verbindung mit

Landestlicaterorchester u . der Bad . Presse lErtrag d . Konz, am 17 . Jan . 32 ) .
Je 2IKS.4» Mark : Siidd . Futzball- und Leichtatbletik- Berband <Ertr «g

d. Fntzballsv. )
Beamtenvereinigung des Verbandes landw . Genossenschaften: 24 Gut -

scheine , A M> Zentner Kartoffeln . Kaufmann H . Baumann : Pfund Erlö¬
sen . z Pfund Ltnsen und 5 Pfund Bohnen . Lebensmittelgeschäft E . Fink -
deiner : invnotlich S Pfund Mehl und I Tafel Cocosfett . Forstamt »Karls .
ruhe -Hardt " in Berbindung mit der Einsalzbereitschaft 14— 15 Ster f >o 'z.
Backerei Heckendorn: 10 Laib Brot und IN Pfund Mehl . M . Serrenknecht :
12 Gutscheine für ie 1 Elfen . Sandelsvertreter (( fi. Herrmann : 10 Pfund
Coeosfett . Prokurist A . Sentzler : monatlich 20 Piund Kolonialwaren . Ko -
lonialwaren M Hofsmann : monatlich S Lcbensmittclgu ' scheine ä 1 .U .
Kaiser s Kaffeeaeschäft : 200 Pfund ReiS . 600 Pfnnd Mobilen und 200
Pfund Erbsen , Karlsruher Studentendienst : täalich 8 Mitta ->e^en . Kan -
t«ncns>-brer l» . K^ soer : 10 Pfund Mebl und 10 Pfund Ancker . B ''» '' r»^ <' r " t
F Knodel : Druckma^erialien . Pfannkuck G . m . b . S . : 150 Leben»mittel -
aittscheine a 2 M . Schichniacherinstr. 0 . Schwamminger : g Schuhbesohlgnt.
scheine .

S8. Soendenlifte .
Je 5 Mark : Chorsänger S . Bauer . Berw .-Sekr . S . Doll . Metzger I .

Je S Mark : Chefinaenteur ^ Tb . Damm .
Je H Mark : Prollurist K Stoll . ^Je « Mark : O .- ZoNsekretär E . Lehmann .
Je 1» Mark : Blechnermstr . E . Barth , Verw . -Sekr , F . Bertsch. W«rwe

C . Crovv . Maschinenfabrik Ludwig Eirich, Hardhetm . Zahnarzt Dr . Heins .

beiiner . Berw . -Direktor K . Jakobl . Bez. -Direktor Ch . Kemvs ^ ■
SB. Romaiker . stratzburg - Neudorf , Zugschaffner A . Stmianer . ■>'
Vi. « tadclhofer . ^

Je 18 Mark : Ungenannt . ^ ^s.
^

Je 20 Mark : Karlsruher Mafchinenöl -Jmvort I . Babw -
N . Heil. Kaufmann Tfcherning .

Je 22 .60 Mark . Kaufmann M . Rosemann .I « 20 Mark : Frieda Mever -Platz .
Je zv Mark : Pros . Dr . G . Bredig . ga)i
Je 50 Mark : Badenia A.-G . fü-r Druck »nd Verlag . . . qs„t^
Je 100 Mar » - Karl Baumeister und Tobn . Deiitscher Reime - - ^ a

Ortsgruvve Karlsruhe , O . - Baurat R . Fettweis , Dr . M .
Je 554 Mark : Karlsruher Turnverein 184« »Ertrag d . d

am 24. Ja » . 1982) . . j» fj,tf
Blum : 85 Stück Kopfwafchvuloer . 12 Stück Glnzerinseife ntcJfi 'Ä '!

Tchwefelteerscise. i>a . Paul Burchard : Kinderwollsachen.
G . m . b . H . : 20 Laib Brote , Lederhandlung G . Doll : l Paket -

, f
Lederhandlung A . Drützler : 1 Paket veder , Ledermanusaktur
1 Ledercrouvon . Rosa Frühwald : 2b Paar Endschuhe, sta . 4if'>lina : 11 Meter Lsenrohr . Frisenrgeschäst W . Säfele : M Dl ' #- S »off, Utt
1 Dtzd. Zahnpasta , Zimmcrmjtr . L . HöU : 10 Meter "g/ ,
Kathreiner G . m . b . H . : 2500 Pakete Malzkassee. WarenHai s ,,icn -
verschiedene Futterstoffe . Kaufmann E . Kräh : 2 Dosen Brewov^ sso^
mann W Mädecke : i»erschiedene Lebensmittel . Fa . Jos . Meetz ^ ,.^
Futterstoffe , Fa . Pfannkuch G . in . b . H . : 150 Lcbensmittclgui ' w ^
Ledergrotzbanolung L . Pfeiisfer : 1 Sack Adfalleder . Resorinda " . ^ ij . k
13 Psund Reis und S Psund Resormrets . Drogerie Earl ^ Äj ^rktÄ^

mittelgiitschetne i i i ' Warenhaus Sermann Tieg : oerttp'V
ftoifc , Nähwaren Job . Weick : verschiedene Futtersiosse . Leder» ^
Würzburger : 87 Paar Schäfte für Holzschuh « und 1 Sack flow '

^
Allen Loender » an dieser Stelle der herllichste

®
gesprochen .



den 16. Februar 1932. Badische Presse / Abend Ausgabe Nr . 78 . Seite 0.

NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BAOISCHEN PRESSEI

Olympische Winierjpiele .
»Deutschland 1- im Viererbob Dritter . — USA . siegt.

Heiw 3 - Olympischen Winterspiele wurden
Läufen im Vierer - Bobrennen ab

ii»^ . -Detter fanden sicki an der Mt n >,n

am Montag mit den
abgeschlossen. Bei srost -

*^ etter fanden sich an der Mt . van Hoeoenbergbahn noch
^ 000 Zu chauer ein . Da die Bahn heute etwas vereist und

*>en <-Prote i' der Bobfahrer hin von der lockeren oberen

.
^ ^ ntlich bessere Zeiten als am Vortage . Der von Kilian

tine | ? te Vob „Deutschland 1 " vollbrachte in beiden Läufen'
jt gute Leistung , im dritten Laus fuhr er sogar die zweitbeste

Süttt- befreit worden war , so gab es bei den letzten beiden

gr *
L u - ' » . in v . L . vii ^ uu | | iM/v juyui wie

-iben ^ ^ !amtergebnis blieb aber der deutsche Bob hinter den
ikig. amerikanischen Schlitten , von denen Amerika 1 unter Hom -
'« It

' m vierten Lauf mit 1 :54.28 Min . die beste Zeit des Tages
ph ? er zweite deutsche Bob unter der Führung von v . Mumm

i°>»ws 7?lls wesentlich besser als am Vortage , aber die schnell zu-
r §e und wenig trainierte Ersatz - Mannschaft konnte doch
'

w
" nicht wegkommen . Angesichts der vielen Miß -

| J S» ms unsere Bobs in Lake Placid gehabt haben , kann das
^ ^

eiden noch einigermaßen befriedigen . Wir haben wenigstens
zweite Bronce -Medaille errungen :

»ix. Gesamtergebnis : 1 . Amerika 2 sFiske ) . Gesamtzeit für
3. » ^ ufe 7 :53.68 Min . : 2 . Amerika 1 ( Dornberger ) , 7 :55.70 Min . ;
Deutschland 1 «Kilian ) , 8 :00.04 Min . : 4 . Schweiz 8 :12. 18
Wi * . Italien 8 :24 .21 Min . ; 6 . Rumänien 8 :24.22 Min . ; 7.

» 2 Mumm ) . 8 :35.45 Min .
W ' ®ffement der Rationen : 1. Amerika 105 Punkte , 2 . Nor -
5 » 2. 77 Pkt . . 3 . Kanada 49 Pkt . . 4 . Schweden 28 Pkt . , 5 . Finnland

o " $ ^ ter
.re ' d)_Jj> Pkt . , 7 . Deutschland 12 Pkt ., 8 . Frankreich

Ö. S& • Schweiz 9 Pkt . , 10 . Ungarn 7 Pkt . , 11 . Rumänien 4 Pkt .,
it i Au 3 Pkt . . 13 . Italien 3 Pkt ., 14 . Belgien und TschechoslowakeiPkt. — Ohne Punkte blieben Japan und England .

l Die deutsche Eishockeymannschaft

üAttm Sonntag abend im Newyorker Madison Square Gaarden
t^

' .^ undschaftsspiel gegen den St . Richolas Hockey - Club aus . Die
| (

' 5 e® lieferten ein sehr schönes Spiel und verloren nur durch
Sit, i^ fhsträhne von Leineweber im letzten Drittel knapp mit 2 :3.
4lb Drittel lagen die Deutschen nach Schüssen von Rudi Ball

^ chroettle 2 :0 in Führung .
deutsche Eishockeymanschast , die vom Publikum stark gefeiert

iiJ ' "leibt noch eine Woche in Rewyork . Sie trägt dort am Don *
% jj » " och ein Spiel gegen den H . E . Bronx aus . Die übrigen
^>itw deutschen Olympia -Expedition verlassen bereits am°ch mit dem Hapag -Dampfer „Rewyork " Amerika .

^ echs Schweizer Sonderzüge nach Leipzig .
Zum Landerkampf gegen Deutschland .

den am 6 . März in Leipzig stattfindenden Fußball - Länder -
fcjv Wischen Deutschland und der Schweiz besteht bei den Eid -
ttfu t/i " ungemein großes Interesse . Bereits jetzt sind insgesamt
K Sonbeijiijc nach Leipzig angemeldet worden , so

Schweizer Ländermannschaft beim Länderspiel einen starken
haben wird .

« -

Frauen -Rudersport . An dem Wanderruder -Wettbewerb de?
» Ä , Damenruderverbandes für die Zeit vom 1 . April bis
?!lw 0

t?e r 1831 haben vom Karlsruher Frauen - Ruder -Verein am
1 500 Kilometer -Wettbewerb zwei Mitglieder und zwar Fräu -

t.«k »Uedel L e i m e nst o 11 und Else L e i m e n st o 11 und am
750 Kilometer - Wettbewerb sechs Mitglieder ( Fräulein Gretel

ijiejjl ' fitesel Wie es , Maria Voegele , Gisela Hanauer ,
Aii ^

^ o d e r und Hedwig W e i n k a u s) teilgenommen und das
Wettbewerbs mit 530 bis 760 bzw . zum Teil überragend

| ttj ad bis 1190 Kilometer erreicht und erhielten vom Verband als
W und Anerkennung silberne Anhänger und Plakette mit dem
^ *u05sf~ "ds-Wimpel .

Aeprüsentativkampf Baden — Elsaß.
Am K. März in Strasburg .

Der süddeutsche Verband hat sich jetzt entschlossen, auch den Re -
präsentativkamps Baden — Eis ah am 6 . März auszutragen , da
an diesem Tage der süddeutsche Endspielbetrieb durch zahlreiche
Spielerabstellu , gen für das Länderspiel Deutschland — Schweiz so-
wieso einmal gestört wird . Die Elsässer haben die Einladung de-
Verbandes angenommen und zwar soll das Spiel diesmal in Straß -
bürg zum Austrag gelangen .

Zum LiinderschwimmKampf
Baden -Württemberg.

Die wllrttembergische Mannschaft gegen Baden .
wird am 21 . Februar im Pforzheimer Emma - Jäger -Bad in fol -
gender Besetzung an _den Start gehen : Zehnmal 100 Meter Kraul -

Schraag ( SV . Ludwigsburg ) Hering ( SV . Cannstatt ) , Jäger
( Sparta Ulm ) und Tretner ( SB . Heilbronn ) . Als Ersatzmann für
diese Staffel fährt Laugwitz ( Amateur Stuttgart ) mit . lieber vier¬
mal 200 Meter Brust wird voraussichtlich die komplette Meisterstaffel
des SV . Göppingen 04 mit Frankenhauser , A . und R . Rueß und
Schwarz eingesetzt werden , um Remmersberger für die Lagenstaffel
zu schonen,' diese wird mit Kümmerle ( Schwaben Stuttgart ) . Haug
( SV . Ludwigsburg ) , Schwarz ( Göppingen 04 ) , Jäger (Sparta Ülr ;0
und Zoege ( Göppingen 04) bestritten . Für die Schwellstaffel stellt
Württemberg Müller (Waj >erfreunde Heilbronn ) , Faust ( Blvuwech
Göppingen ) , Reitze ! , Zoege ( Göppingen 04) , Saiter ( Wassersreunde
Heilbronn ) und Hartwich ( Blauweiß Göppingen ) . Im Kunitspringen
vertreten Schulze (Göppingen 04) und Werner ( Amateur Stuttgart )
die württembergischen Farben . Die Wasserballmannschaft steht immer
noch nicht fest .

Ein olympiafreudiger Botschafter.
Die Expedition der ungarischen Schwimmer gesichert.

Amerikanischen Blättern zufolge hat Graf Leszlo Szechenyi , der
ungarische Botschafter in den Vereinigten Staaten , der sich besonders
für den Schwimmsport interessiert , erklärt , daß er bereu sei , d i e
Kosten für die Ueberfahrt der ungarischen Schwim -
mer nach Los Angeles auf fein persönliches Risiko zu nehmen .
Durch diese Erklärung wird den Gerüchten , wonach die Ungarn wegen
Geldmangels den Olympischen Spielen fernzubleiben gedenken , ein

.Ende bereitet . Die finanzielle Bereitwilligkeit des ungarischen Bor -
schafters schließt auch die Kosten für die Entsendung einer Wasser -
ball - Mannschaft ein .

Szechenyi , der eine geborene Vanderbilt zur Frau hat , hat stch
bereit erklärt , die Kosten für die Entsendung von zwanzig unga¬
rischen Schwimmern ab Budapest bis Rewyork im Betrage von
6000 Dollars ( ca . 25 000 Mark ) zu übernehmen . Die ungarischen
Schwimmer haben nun die Vorbereitungen voll aufgenommen , da
ein nicht unbeträchtlicher Teil der weiteren Unkosten durch den ver -
einbarten Schwimm - Länderkampf Amerika — Ungarn
gedeckt wird .

Kurze Sportnachrichten .
Im Berliner Sechstagerennen liegen am Montag nachmittag

Schön/Göbel mit Rundenvorsprung an der Spitze .
*

Der deutsche Marathonmeister , der Deutschamerikaner Paul
de B r uy n siegte am Sonntag in einem 15 Meilen -Laufen in
1 :55.21 Stunden .

★
Bei der Deutschen Sti -Meisterschaft in Schreiberhau wurde am

Montag der 50 Kilometer - Dauerlauf durchgeführt , den der
Vorjahressieger , Erich Marx , Friedrichsroda , auch diesmal mit
3 :30 :06.7 gewann .

Ringtennisturnier im Karlsruher Turngau .
In der Turnhalle in K n i e I in g e n fand unter Leitung der

Herren Heuer - Knielingen und Mitschele - Rintheim das erste Ring -
t .nnisturnier des Karlsruher Turngaues statt . Beteiligt waren
dabei Tv . Rintheim , M .T . V ., Arbeiterbildungsverein und Knie -
lingen . Es wurden sehr schöne Leistungen gezeigt . Bei den Tur -
nern zeigte sich besonders Rintheim auf der Höhe , während bei der
Jugend Knielingen bessere Kräfte zur Stelle hatte . Die Ergebnisse
lauten : Turner : Rintheim 8 Spiele 11 Punkte ; Einzel : Knielingen
8 Spiele 8 Punkte . M .T .V . 8 Spiele 7 Punkte . A .B .V . 8 Spiele
3 Punkte . Jugend : Knielingen 4 Spiele 6 Punkte , Einzel : Rin -
heim 4 Spiele 2 Punkte . Turner Doppel : MTV . — Rintheim 1 :1 ,A .B .V . — Knielingen 1 :1 . Jugend Doppel : Rintheim —Knielingen
0 :2 . Die Wiederholung des Turniers wurde dem Arbeiterbildungs -
verein übertragen und es ist anzunehmen , daß nachdem der Anfang
gemacht ist , auch dieser Zweig der Bewegungsspiele weiteren An -
hang im Gau finden dürfte .

Milderes Welter .
Ein Ausläufer der skandinavischen Zyklone hat Süddeutschland

gerade noch mit seinem Wirkungsbereich erfaßt und uns heute nacht
vorübergehend Bewölkung mit vereinzelten leichteren Schneebällen
gebracht . Die Temperaturen sind infolgedessen nicht stark gesunken
und erreichten in der Ebene nur den Nullpunkt . Heute früh fetzt
nach Abzug der Störung wieder durchgreifende Aufheite -
rung ein , womit die ur ' prllnoliche Hochdruckwetterlage wiederher -
gestellt ist. Eine erneute Verschärfung der Nachtfröste ist daher zu
erwarten , doch werden voraussichtlich nicht mehr die Temperaturen
der letzten strengen Frostnächte erreicht werden .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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J1 1 ü, " *1 trogen bei schwachen Nordostwinden . Nachtsrösteund um Mittag mild .

Schueeberickte vom 16 . skebruar .WVb -Wi ' Xntm : Schne « Nebel . im >n«is 8 G «aö , 20 Ztm ., Rauvrett . § fi -
5t >Ä " d RcdelEo -hn mahia .Seldberg -Poststatwn : teichler Schneefall , m-imiil 7 Grad , 25 Z !m .. 1—3 ZtmNeu .chuee . Pwlver $ f . uni Roövlibahn
ptjrttrjorie » ; leichter Schncesvll , 2 Amd , 10 Ztm . , Pulver , Ski - und!Nr >el 'bav>, mastl - : EtStzchn selir mt .Neustadt : lctdi ;tr schncosull , minus 2 Grad , 8 Ztm ., lückenhaft . Eisbobnlehr <rut .
Todtmoos : leichter Schneefalle minus 1 Grad . 10 Ztw . . 1—2 Ztm . Neuschnee .Ski - und mäkia .« t. Bllsie « : leichter Schneesoll, minus 2 Grad . 12 Ztm . , 1—2 Ztm . Neu-

frfriKc , twi'b Nokelll 'o -ftn stcllcnweiie
Grascnliauscn -. mwus 4 Giv » , 10 Ztm . , Pulver , Ski . und Roidel -l -nfirt miäftig : EislmH » Wir ffut .Zchauinsland : bemölkt , mnuis 1 Grad . I« Ztm . , 1—2 Ztm . Nsuschne «,'- kl- und RvldelbaHn n,as,iaBad Diirrhcim : leichter Sch»-e svll, minud 3 Grad . 10 Ztm . , 1—2 ZtmNeuschnee , Putver . Ski - und RotoKwtrn ItcUenrncIte . VsKabn sehr gut .« chSnwald: leichter Schneefall , in .nus 1 Grad , 20 Zt-in .. 1—2 Ztm . Neu-

fchnee , verwe .lit. Ski - und R « deI>l»aÄn Mastis .s » r/wa « ae « : leichter Schneefall m>°nils 3 Groö , 10 Ztm . , 1—2 Ztm , Neu *
ichnee , Pulver , S ^ ahn miimg . Rodelvav » auk , Etsvadn sehr «ut .Schvuach : bewölkt , nnnus 2 Gr » !». 12 Zimi. . l —2 Ztm . Neuschnee , verweht .S >ki-V» hn niäki >z . Ro êkb« hn

Tribera : leichter Schneeball , min >uS Grad , g Ztm . , verweht . Skidah »
. . m -ihlg . RoVIbqhn «-mt . KirSol ' u sehr « ut .Ruhestein : leichter Schnee all , minus 3 Grad , 20 Ztm .. 1—2 Ztm . Neu-

sch" « e lllcken^ akt, S ' i - «w> Nvdeli ^ahn mäsii « .
Unterstmalt : leichter Schneefall , nitnius ö G^ad . 15 Ztm .. 1—2 Ztm . Reu »

icknee . Sk - »nd Rooelliahn mäßi «.
BiinIerhöh -' -Plättig : bewAkt , minus 3 Grad . 8 Ztm ., verwecht , Ski . und

Rodelbahn mütsi« ; t5i ^>bahn ieör » ut .
Wasserstand des Rheins .

WaldSbnt , 16 . Fobvuar . morgens 6 Uhr : ifi" Ztm . . flef. 2 Ztm .
Äascl , Ifi. Kobruar , msvzens (> IWr : 42 Ztm . , sct . z Ztm .
Schusterinkel , 1(5. Februar , morgens (i U>hr : 13 Zun . , «eft . 8 Ztm ,
Rbeinweiler , 18 . Febniar , morsens 6 Nhr : 208 Ztm .
Sehl . 16 . Februar , uwraens « Uhr : lfiß Z !in „ gest. 6 Ztm .
Wlaran , 16. Februar , moraenS 6 U hr : 326 Zrm . . « f . 1 Ztm .
Mannheim , 16. Februar , morgens 6 Uhr : 187 Ztm, . tieft . 4 Ztm .
Kaub , 16 . Februar , movzens 6 Uhr : 1128 Ztm . , «est , 2 Ztm .

I !

Todes - Anzeige .
„ Nach Gottes unerforschlicheim Ratschluß ist
t, e r lieber Vater , Schwiegervater . Großvater .0r uder und Onkel [19317

Florian Neumaier
Alt -Lammwirt in Karlsruhe

15. Februar 1332 im 76. Lebensjahre , wohil -
t ,

r®6hen mit den heilieen Sterbesakramenten , nachup^er Krankheit , sanft entschlafen .
Karlsrahe . Pforzheim , den 15. Febr . 1932.Kronenstraße 29"
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Eugen Neumaier , Gastwirt
Fanny Schmidt , geb . Neumaier
Prof . Dr . Friedr . Schmidt
Paula Neumaier geb . Lienbadier

und Enkelkinder Franziska
und Annerose .

n„ .Beerdigung : Donnerstag , den 18. Febr . 1932,
jfehmittags 3 Uhr .

Schneiderin
empfiehlt stch Neu »
BN"
ru
Kin
in SäJeifewifl . Ängebote
unter M W1I an die
Badtslvc Presse ,
Wir fueft . Arbeit a>l . tu .
Art f. gut eiwgerichtcte

mechanische
Werkstätte .

Angebote unter 9?2812
an die Ead . Press « .

Mch . Werkltätte
suM Verbind ^ m . Er -
sind . zw . Ausarb . b ' w .
Fabrikat , d . Art . Off .
u . Sj. C.^ 77 an d . Bd .
Presse Fil . Haiwtvcst .

^iir die erwiesene Teil-
nahme beim Hinscheiden
"teines lieben Mannes , un-
^fes guten Vaters danken
Glichst

Frau Anna Hagele
Und Kinder.

^ Karlsruhe , den 11 . Fe-
uar 1932 .
^ erderplatz . 31,

. .. . . .. . . u . DonUtoquiinsfeaMn
^ u. billia Druckerei S . Thieroarten .' i

>t.

IIOllSCllM!
Schöne Büste
und Körper -
torm können
Sie selbst er¬
zielen durch
eintache un¬
schädliche

Methode , aie
ich Ihnen Itoslenlos ver -

iate .
Frau M . KU MM EL

Bremen K 14

verschiedenes

Korsetts
nack Maß in i«d . Form
fertigt lang ! ., braiuvek .
,«traft billigst . Reparat ,
» . Witsche. ^ ^

*
Re beii'iuSftr . 10, III , l -

mm Lebensm .-

ErMondlung
will in meinem neuen
Laden eine Verkaulsst .
crricluen . Angebot « u .
SWSba an d . Bd . Pr .

Bäckerei

Bei Schmerzen
starken Kopfschmerzen ,
Rheuma - , Muskel - u . Nerven¬
schmerzen sofort nur

HERBIN -STODIN
Tabletten oder Kapseln ,welche bei guter Bekömm¬
lichkeit unübertroffen sind .

Fragen Sielhren Arzt
Kaufen Sie in der Apotheke
20 Tabletten für RM 1 .05 und
Sie werden nicht unan¬
genehm überrascht sein .

Bestandt . : Dimeth . ac . phenyl . phen . Ltth .
Proben kostenlos durch H. 0. Albert Weber ,
Fabrik pharmazeutischer Präparate, Magdeburg

Achtung ! Seschäftsieuie i

DietrlteUlmerDekOPStionsiachschuie
gibt hier den bekannten Pjnkat - Schriften - Kursus .

(Figürliches Spritzen )
Jeder Schüler ist in der Lage , am 3 . Abend ein
Plakat mit dem Pinsel zu schreiben , sowie Figuren

auf einfache Art , modern zu spritzen .
Der nächste Kurs beginnt :

Donnerstag abend 8 Uhr. Näheres Hotel Lutz
Chefdekorateur Gg. Class

Ueberzeugen Sie sich diurch die vorhandenen Schüler¬
arbeiten und Referenzen .

Besichtigung von 9 — 11 Uhr vormittags .

Alt eingeführtes , gutes

Immobilien' und
Hypotheken -Büro .eventl . mit Wirtschast , ~ *

auf l April zu mieten wird krankheitshalber abgegeben . Für 1—2
reei-uc« ( flarKru 'frc od . Herren aus Bank - oder Baufach sichere
U>n« ebmiu > Offerten Sr Ilten, . J -iir Abfindung M 2000.- er -
unter Jt 2799 an die , forderlich . Angebote unter Nr . <"»19182 an
Badische Presse . die Badische Presse .

U^ jEUES

FeiWMWtheK
1, Stent , m . grSkerem
NciM . zu vertf . Off . u .

!tri .1980 an die Bad .
Press « Fil . Hauptlpost .

Bessere

WeiWirtlSost
mit wachweiSlick, gutem
Uinsay , zu aun -ctimbar .
Beding , a . 1. Stpril zu" silv ên aes . Offert , u .
H .lb.' lääö an die Bad .
Presse Fil . Ha,uPtpoft .

Haus mit
Lagerraum

Einsahrt n . grök . Hof ,
am hiestg . Platz <mög -
lichst Zentrum ) zu kau.
fen gesucht . DGriftiicve
Sitiseb . innt . H .M . I9S1
an die Badifchc Presse
F >)liale Hauptpost .

\ Kino
seit 20 Jahren bestehend , in bester
','age . aus I . April neu z« vermieten .
Augeb . u . # 19098 au die Bad . Presse .

in Karlsruhe , etwa g Zimmer , mit Garten ,
m kaufen gesucht . Evtl . Barzahlung . Genaue
Angebote mit Preis und Tteuerverhältniiien
unter G279 « an die Badische Presse .

Rentenhaus
gut . Znstond . 3O0CO«# .

COCO Mark . An - . W >
Mbote unt . H . z . 1979 komplett oiugericht . , f.
an v !c VütMsdrc Presse . sofort . Angebote unter
Filiale < auplp »ft . IÖ1M99 an d . Bad . Pr .

Cafö
mit Konditorei

zu vcrm . od . zu verks..

Neue Villa *u vlil .
Fertigstelle , bis Ende
Mär ; . Schweiz . Haus ,
in . 12 Z . u , all . mod
Sinri <vt ., bill . zu verks .
Ofserien um . B 19171
an Di« >B«d . Presse .

10 000 RM .
als 1 . Hdpolh . a . Pri -
vatvand gef . Steuer » .
70 M0 M . Slngeti . um .
B 2771 an d . Bad . Pr .

Tüchtig . Fach -Hand »
werkm. iucht für aus -
iichtsr . , ncueinzufiihr .
Fr »cht !ast«e >räuke

ÜWdtlW
mit Z—1000 Jt . Ang . u.
&27 I8 an Bad . Presse .

Mrifltonwten

300 Mark
ge^en Sicherheit oder
Biirgschasi und hohen
Zins gesuchi . Angebote
unter H .C . 19A4 au die
B« d . Pr . Fil HaupW .

im Mi
geg . höh . Sin # u . Si¬
cherbeil gesucht . Jung ,
Man » sindei Dauerbe -
Ichäftignug dasiir . An-
geböte i»» ter 327E6 an
die Badische Press «.

30 000 Mark
als 1. Hypoth . a . Pri -
vatband «es . Steuerw .70000 Ji . An geb . mit .
e 2772 an d . Bad . Pr .

RM . 10000 . -

«esncht , gegen 30% Zins , gute Sicherheit . —
Evtl . Anstellung . Eilanaebote unter Nr .
H . N . 1974 au die Bad . Presse Fil . Hauptpost .
Zur Ablösung d . Bank

12 000 Mk .
auf 1 . Hypothek , nur
v . Selbstgeber gesucht .
Angebot « uut . C2<jWSa
an die B « d . Presft .

4000 mar!
»esncht laus Neubau ) ,
gegen erste Hnvothek .
Augeb . unter
an d . Badische Presse .

ERKENNTNIS
in außerordentlich steigendem Maße
greift die Erkenntnis um sich , daß
Okasa für unsere Zeit unent¬
behrlich ist „Hütte ich die Tabletten'riiher angewendet , wäre mir die Aus-
zabe lOOfach hereingekommen " ,schreibt
Sürgermeister M. Eine von vielen
r.ausend schriftlichen Anerkennun¬
gen über die heilsame Wirkung von

OKASA
MACH GEHEIMRAT DIL MED. LAHUSEN

Jas Sexualnormon -Praparai Okasa hat seine Wirksamkeit In hartnäckigster Fällen
erwiesen , in denen andere Präparate versagten Es ist ausammenfesetzt aus
standardisjertenHypophysen - und Keimdrüsen -Hormonen und nervenstärkenden un<J
potenzstelgemden Stoffen Darum ist es hochbewährt boi allgemeiner und
sexueller Neurasthenie , geistiger u . körperlicher Erschlaffung ,
vorzeitig . Alterserscheinungen . Okasa genieBt getetzl . Schutz d. 2 Deutsche
Reichspatente . - Wir versenden wieder SO 000 Prooeröhrchen umsonst
<owie Ulustr Broschüre u. notar . beglaub . Anerkennungen geg. 25 Pt (. Porto .
Schreiben Sie an RADIAUERS KRONEN - APOTHEKE , BERLIN W 150 »rled -

Ichstr . 160 . 100 Tabl. Okass Silb. f.d. MannRM9.50 • Okasa Gold I. d rreu IM 10.50
IN AUEN APOTHFK BN ZU HABEN



Zimmer

Männlich

Preiswert «

4 Zini .-MtlssM
parterre , ewaer . fob
mit XmI .. Mädchen, .,
leicM. Horns . , (iian .»
Heiz ., in Südwests !«dt
j . verm . Näh . Tel . SSO
Sddendstrafte Ä4 . II .
- « W-

4Z . . AM .
mit l? <ad , Marie -AIe-
xandrastr . 54, 2 . Stock,
sofort zn Kenn. Näh .
de - Höhn . im 1 . Stock,
Zelefon tili . ( 19210)

Das MaKonissengeim Bethanien
für allgemeine Krankenpflege
Mathystr . 31 • Tel . 2387

■ rauf mann
Nächster Kars - Beginn : 2 . März .
Jetzt Kaiserstr . 148 . geg . Hauptpost .
Anmeldung u . Einzelunterricht täglich .

Telefon S1S5. I empfiehlt sich zur Übernahme von Pflegen der KrankeB *

- sowie für Wochenpflegen durch seine staatlich geprüft «11

! Schwestern . , >
Das Diakonissenheim Bethanien besteht seit f *f

I 30 Jahrein und wird auch nach dem Tode der bisherig "

i Oberschwester Maria Dippon in derselben Wense ION
: geführt . - Wir bitten , im Bedarfsfalle sich an obis «

: Adresse zu wenden .
Für dem Vorstand :

Frieda Menge , Oberschwester.
iiiiiiiiniiiii 'iiiiiiiiiiiniin 'iiiiiin 'inmtiiiiiiiiii )iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiiiMijfl!lll

Im

Erfrischungs - Raum

1 Kämen . BohnenHaTtee
init sahne (2 Tassen) und Afl
1 SL TOrte nachWahl .zus . QU ^

1 Tasse scftoHoiade <« •<» fln
y 2 Salmemepinhe ^

Kindergsdech
1 l asse Milchkakao «4*|
und 1 Sahnegebftck • 2U8 .
Außerdem :

Genfer Torte • • stock 30 ?

Schuiarz -U/ElB -Torte st . 30 ?

Tröfleiring »>»- >- 25 ?

Wiener flolelhucJien st . 25 ?

R iiss . Brezel s ,«ck 15 ?

ffrlcsSftrnffe 125, Vart
Ift « ine schön « (17209)

| mlt P «h , Spciitimm .

EinsWUMWS sf Ä
SitfK ZdarlSrub« . 6 Z ., >Än,useh . von 9—1? u .
ftiicöe, flr . Hot , grober jNäh . JoUyst . 51, Lad .
Cfjftciuhn , sofort 1»
Perm ., nionatt . 60 Mk,
Z» erfrag , unt . « 277V
in der ix« d . Presse .

3 Stack

6 Zimmer -
Wohnnnq

mtt allem Authehör, in
bevorzugter Lage , auf
Wunsch mit Heizung ,
per 1. 4. 32 zu Perm.

Hel'mboltzstratze 13.

Schöne
5 Zim .-Wohming
rubige Lage , mtt Bad .
Speisekammer . Man -
larde . grob . Veranda ,
Gartenanteil , 1 . April
in vermieten . NädereS
NoMtrafte 13, 1 Stock.

Schöne , lonniac
4 Ii . 5 Z .-WM.
1 Stock mit Balkon .
Vad . Mansarde , Gar .
ten , z 1. April »n ver¬
mieten . Näh . Moltk -!»
Itrabe 81 , vart . , rechts .

(2S140)

Auf 1. April zu verm
Iollyftr . 1, 1 Tr . »<->'>,
4 Z . 1 Ba -dez ., Miede,
2 gerade Mmif ., (El .
u . Gas ) , sehr gut gele -
gen für Arzt , Zahn
lechniker etc. *

4 3im .-2Bof)nunc
sehr schön u . modern ,
m. Zentral » , n . reichl.
Zubehör , aus sofort
, u verm ^ Näh . ktarl -
strafte >3 !̂. l . St . . HS

Kkaiserallee 128 , auf 1 .
Aoril b . Is . 1« verm .
Näheres daselbst 2 . <ot .
Tel . 2781 . ( 19301)
SlouMitlUbe (18006)
4 Zimmerwohnung

Sudendslratze !.Ä>,
3 Zimnierwohniiug

Kriegsstrabe 292.
zu vermieten .

Martin Rieger ,
Vorholzstratze 45.

g-me Lage , umstände »,
lehr dillig zu vermiet .
GinrithtnÄg kann Pillig
übernommen werden .
Offerten unier L Ä«ltl
an die Bad . Presse .

Laden
m>I>t schöner 2 Zimmer -
Wohnung , per 1 . April
zu vermieten . ( IMll )

Sigmund Wols ,
GchSfselstnib« 54.

s. schön n . modern , m .
Zennatheiq . u . reich.
Arvehör . a . fof . oder
1. April 32 Zu Perm.
Näh . Karl « . 138. T.. l.

Schöne
3 u. 4 Zimmer -

Wohnunaen
mit ©od , Mansarde tt .
Imist . Zubehör , in der
Weststadt u . in Bahn -
hosSnähe sofort c,ver
später zu vermieten ,
Näher . Stitterftr . 13 '17.
Viiro Walder . <18-174 )

Mpnroofinunfl
D u r l i ch.

In ruh . lonn . Turm -
verklage I-ki eine schöne

3 Zimmerwodnung
»'-II all . Aubeh .. aus 1.
April zu Perm . Offer¬
ten unter S2 ??7l> an
die Badische Press«.

z 3im .-®oön «no
mtt gr . Veranda . Ba -
dezim .. semn . £ a<K , a .
1 . April zu vermieten .
Murgftr . Sa , 3. Stock.

■ 2 Pfund

M Pfund
gute sortiere .

Ptund

Tä . l ch filsch
Milck

ftatfertf . Nähe Markb
plah . ist auf 1. April
zu verm . Ängeb unter

an d . Bad . Pr .

Durlack).
Großer Laden
mit 2 Schciufenft ., am
Marktpl .. mit od. ohne
Wohng ., zum 1 . April
»u vermieten . Näheres

Sinhorn -APothefe
(19114)

Schlage * - und Opereitett - JConzeri
Kleiftiges . ehr!

(iveidl .) a . gut . Fam . ,
für Büro «eiuch:. H» n -
delsfchulfrei . Terftw «
fönnte auch den ll 'ach
Handel (Univ .-Stad !)
irtterlern . Gute Pen -
fion i . H . des Cvcf -j .
Offert , unter Z s " Wa
an dl« Bad . Presse .

is schon in Ste ^
>ar , in kleinen H ^
zit auf 1. Man
trschitr . 93. _P|,S >'

Tücki .acsimmer neue Angebotel Vertreter
dieregelmäkrgLand -
wirte besuchen und
den Seltne » bestens
renommierter und
chon eingeführter
Taateu mitnehmen
wollen , woll . sich u .
B . R . 101 an Hm .»
Z!erw . lernst » n.
Klan « . Stuttgart .
k»ölderliuplav «. wd .

mtt Toreinfahrt , in
gttt . Lage , , i , wmiet
Sicher , Waldhornftr . 19

Ettlingerstrafte 35,
auf 1. April dS. IS .,
im 2 . Trott zu »er-
Mieren Näheres im
ftaffee am Zoo

(18154)

Mit Warmwasserhvizg .
und reich . Zubedör .

Weberfrrafte 6 ,
avf 1. April m Psrnt.
Näheres im ,1 Stock.
Te<. 5511. (FH9143 )

zu vermieten (55 u . 65
M) . Nähere « : • 1

' ■ -
| V ; ll • rul * s Zimmer

, nitnj V lila m ttoingen WAUiKt
J 3im . = -USUiini nni fe &r freistehendes Anwesen , mit 7 ? Zim - Mnlllinn

'

m. Loggta n . Zubeh ., Zimmer . Diele , Bad u . Garaae . mit 2000 " m 0 J " " - *uwijhuh

im 2. St . . auf 1. Mär , aroftem Garten , in bester Wohnlage Inidit Kttltnaerstr . 33 . mit

m vermieten . Näher . Waldkolonie ) , auhergewöhnlich oreiswert zu ^ t .-Heüa .. a . 1 . Mär ,
BeichenitraKe 2 .>, 1. verkaufen oder »» vermieten . Näheres durch : i oder später jtt verm .

lÄeiherseld ) . (190SÖ ) 1tt u ; . , , » «, Näheres im Kaffee am

l . Udler & Ml . ss - öj ,* ;
HUHR^Mk

gnHstnht — BaischstraKe H — Teleson 461 . g =
'^ (){jJ| ||J| [|

WmaBBBr 8 « »«rmiete » ein neues (Bahnhosn . ) m. Badej . .

rnmmmm. Einfamilienhaus §»

Hottremiie mit Werkst. . HUhner - u . Schweine , slhone . ivnnige

•
AHil « stall, kleiner Gemüsegarten , für 50 ^ monatl . ? l / ?

UQffi 1« F Jl Näd . bei PH . Z>r -in, . Söllingen bei Tnrlach , ' ' 2 3 ^ ^üuljllU !l )J

/ M P '
jj A Krommelstr « he 20. (23-iOüai m , einger Bad tt . Et .-

uHhW inH | j| ■ Heizg . sehr preiswert

11 Riipns Ii I üRßrpJliiiRß MMShM

erfahren in Jlücbc und
Haushält , für herrsch.
Wolmuttg gesucht. Nur
solche n>it guten Zeu?--
nissen. Offerten unter
(52774 an d . Bad . Pr .

eines frawentvscii

hell und trocken . 15U am, grosser Hof und gute
Zufahrt, nächste Na le Haupr>o -.t , cu «ermioten .
Offert, unt. Nr. T23373a an öle Badische Presse

wenien noch « ,
fleiß l'ers . z. Errk- •
tungrin. Maschinen -

Hfimstrickfrel.
Wir VI» on
d. RacKkauf d

fertisAare tarant .
laufend , hohen

Verdienst
K«lo Risiko u.Vor-
k«nntn _ nur kleine
Sicherheit erford .
Verlang, bie sotuit

C4ratisauskunft
fr. J. «erst an i Ca.
Sirlin-Halense « ti

Ueleraat Tos
BehBrden . J

Schöner Laden
mit 8 Schaufenstern , ca . 130 cim gros!,
mit darunterliegendem Souterrain ,
Zentralheizung , am Ludwigsvlatz , auf
1. April z« vermiete « . ( 10158)
Üianflefdiöft Wilhelm Siober .

Ktivpurrerstrai, « IS — Tel . «7.yt 10 Pfund

Bayrischer

Sehr schöne, moderne , herrschaftlich«

ZU vermieten :
7 Zim . m. Stagenheiz . . Hirfchstr. 164. vart .
7 Zim . m . Öseuhz ., Hirfchstr. 118. II . Oda .
5 Zim . m. Staghz ., Graf -Ä! l>enastr 13,1 Obg .
5 Zim . m. Ofenheiz ., Hirschstr. 130, l . Oda .
4 <jim . m. Ofenhetz . , Durl . Allee 57, pari .
3 Zim . in. Zentrh . . Durl , Allee 53. I . Ob « .
2 Zim . m. ZenirailieiM .. Karl -Hvssmann -

strahe 1, I . Oba .
5 Zim . m. Ofenhz . , Gerwtgftr . 54. IV . Obg .
3 , 4 od. 5 Zim . n>. Ofenh . . Durl . Allee 53.
ferner verfch. Riiroränm « mit Zentral -
hetznng , Erbvrinzenstr . 31 . ( 161591

Südl . . weftl . Sofienstraste . mit Etagen,entral
beijg . , auf 1. Februar u . 1. April zu vermiet .
Näher , unt . Telefon 194 » währ . d . Geschäfts, .

1 Waggon Bayrische

mrnim
ca . 100 om und Büro , fofort >tt mieten gefucht.
Off , u . H . L. 1972 an Bad . P resse Sil . Ha t.vtp .bekannt gute Qualität

ausgewogen Ptfl . 49 .̂ Vt Yt t3 %

geräuchert . % 18 Pfd-

saoGhiielsch
Pfund

b . gz . Wurst Pfund

In Fettdarm . Ptund Erste Spezialfabrlk in feiner DamenwHsche
Stickereien wünscht in alten Städten Verkaufsetel 'p.
zu errichten und sucht tüchtige und angesehene
sonen mit netter Wohnung an euter Gescliäftnl 1" ''

um den Verkauf gf « en hohe Provision zu besor ?6

- Preise nnd Qnnlitiit der Ware sind von keiner
kurrenz erreichbar , daher gute Verkaufe in 9 '

Jj]
Damenkreisen je«l<»n Standes garantiert . In
Städten und Platzen bereits mit großem und dau "' »!

dem Erfolg durchgeführt . Für Bewerberinnen | J
guten Referenzen sehr angenehme und lohne " , !

Betütigung . Anmeldungen unter Chiffre W 41S I
Rudolf Mosse . Stuttgart .

y4 is
Pfund

schön«

und s % Rückutpgotung mit reichlichem Zubehör , evtl . mit
Etagenheizung , auf

1. Avril oder später
in vermieten . — Die Mohnnng
w'rd vollständig neu hergerichtet . —
Nähere Auskuust : (19313)
Zäbringerstr . 73 7Z. Telefon .'>322.
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